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Taizéandacht
Kirchzarten (dt.) Zur nächsten 
Taizéandacht im evang. Gemein-
dezentrum Kirchzarten, Schau-
inslandstr. 8 am Donnerstag, 23. 
September, 19.30 Uhr, sind Chris-
ten aller Konfessionen herzlich 
eingeladen. Ein 3G-Nachweis 
ist nicht erforderlich, es gilt aber 
Abstands-und Maskenpfl icht sowie 
die Pfl icht zur Registrierung der 
TeilnehmerInnen.

Gemeinderats-
sitzung  
Bitte beachten: Neue 
Uhrzeit 18.00 Uhr 
Kirchzarten (dt.) Am Donnerstag, 
dem 23. September, 18.00 Uhr, 
fi ndet eine öff entliche Gemeinde-
ratssitzung in Kirchzarten statt. Die 
Bevölkerung ist hierzu in die Black 
Forest Studios, Stage1 (ehemals 
Kurhaus) eingeladen. Bitte beach-
ten, dass die Gemeinderatssitzun-
gen auch künftig immer um 18.00 
Uhr beginnen.

Felix Schreiner
Damit unsere Heimat stark bleibt.

Weil es eben nicht egal ist, 
wer unser Land regiert.

Ihr Bundestagsabgeordneter

Erststimme ist 

Schreiner-Stimme

Zweitstimme für die CDU! 

Für Verlässlichkeit statt 

Linksruck.

Kirchzarten-Dietenbach (glü.) 
Nach der auch für die Tauzieh-
freunde Bleifuß Dietenbach (TZF) 
wegen Corona langen Wettkampf-
pause können sich die Sportler jetzt 
gleich über zwei großartige Erfolge 
freuen. Vor zwei Wochen wurde die 
U23-Mannschaft der TZF bei den 
von den Tauziehfreunden Böllen 
in Schönau im Wiesental ausgetra-
genen Deutschen Meisterschaften 
Deutscher Meister. Und am ver-
gangenen Wochenende konnten 
sich sieben Dreisamtäler Tauzieher 
– fünf aus Dietenbach und zwei 
aus Stegen-Eschbach – bei der im 
spanischen Bilbao stattgefundenen 
Weltmeisterschaft als deutsche 
Nationalmannschaft über die U23-
Vizeweltmeisterschaft freuen.

Bei den Deutschen Meister-
schaften hat sich die von Martin 
Zipfel trainierte U23 in den ver-
gangenen Jahr kontinuierlich ge-

steigert: nach Bronze in 2019 und 
Silber in 2020 errangen sie jetzt 
in Schönau Gold. Zur erfolgrei-
chen Mannschaft gehören: Lukas 
Hauser, Stefan Steinhart, Johannes 
Sandmann, Jakob Schlegel, Tim 
Fuß und Maximilian Mayer. Für 
Tim Fuß freut sich Trainer Zipfel 
besonders: „Er hat als jüngster der 
Mannschaft erst in diesem Jahr mit 

dem Tauziehen begonnen – und 
jetzt gleich bei seinem ersten Tur-
nier einen Meistertitel erreicht.“ 
Für die Vereinsvorsitzende Steffi   
Groß ist wichtig, dass die TZF 
Dietenbach auf die Jugendarbeit 
setzt. „2024 fi nden die Weltmeis-
terschaften im Waldhofstadion in 
Mannheim statt“, schaut Martin 
Zipfel nach vorn, „und da wollen 

wir erfolgreich dabei sein.“
Bei der am Wochenende in 

Bilbao stattgefundenen Welt-
meisterschaft gewannen die TZF 
Dietenbach im „Club Open“ die 
Goldmedaille. Und als Mitglied 
der Deutschen U23-Nationalmann-
schaft unterlagen die sieben Dreis-
amtäler Tauzieher nur der Schweiz 
und wurden so Vizeweltmeister. 

Große Erfolge für Dietenbacher Tauzieher
Die U23 wurde Deutscher Meister und mit der Nationalmannschaft Vize-Weltmeister

Mit diesem Banner verkünden die Tauziehfreunde Bleifuß Dietenbach an der Ortsstraße den großen Erfolg. Fotos: Privat/Gerhard Lück

Die Dietenbacher U23-Weltmeister, einrahmt vom Bundestrainer Thomas Kaltenbach (l.) und Dieten-
bachs Jugendtrainer Martin Zipfel (r.): Lukas Hauser, Johannes Sandmann, Maximilian Mayer, Jakob 
Schlegel und Stefan Steinhart (v.l.).

„Für die Tauziehfreunde Dieten-
bach ist das ein großer Erfolg für 
seine Nachwuchsarbeit“, ist Steffi   
Groß berechtigt stolz. Lukas Maier, 
der im gemischten Mixteam mit-
zog, erreichte dort überraschend 
eine Goldmedaille und hat sich 
für die World Games 2022 in den 
USA qualifi ziert. Am Montagabend 
wurden die erfolgreichen WM-
Tauzieher im „Bären“ in Zarten 
von Sportfreunden und Eltern be-
grüßt. Bürgermeister Andreas Hall 
war gerne spontan zum Gratulieren 
dazugekommen: „Einen solchen 
Erfolg hätte ich nach zwei wegen 
Corona verkorksten Saisons nicht 
erwartet.“ Er kündigte einen Emp-
fang der Gemeinde in der Talvogtei 
mit dem Eintrag ins „Goldene 
Buch“ an. Bundestrainer Thomas 
Kaltenbach aus Siegelau betonte, 
dass der Erfolg angesichts der 
kurzen Vorbereitungszeit sehr hoch 
zu bewerten sei: „Ich war froh, dass 
ich für die Nationalmannschaft 
einen qualifi zierten Kern aus Die-
tenbach einsetzen konnte.“

Für den erfolgreichen Jugend-
trainer Martin Zipfel und die Ver-
einsvorsitzende Steffi   Groß sind die 
jüngsten Erfolge auch ein Ergebnis 
jahrelanger kontinuierlicher Nach-
wuchs- und Trainingsarbeit. Als in 
Corona-Zeiten nicht gemeinsam 

Flohmarkt
Ebnet (dt.) Auf dem idyllischen 
Gelände beim Bauernhof in der 
Schwarzwaldstraße 247 in Frei-
burg-Ebnet fi ndet am  Samstag, 25. 
September, von 11 - 16 Uhr der tra-
ditionelle schöne Flohmarkt statt. 

Die Besucher erwartet ein viel-
fältiges Angebot an Möbeln, wie 

zum Beispiel Regale, Tische, 
Stühle, Kommoden und Kleinmö-
bel. Außerdem gibt es eine große 
Auswahl an Büchern, Bildern, 
Haushaltszubehör, Lampen, Spie-
gel, CDs und LPs sowie Schönes 
aus dem Kleiderschrank. Die 
Corona-Regeln sind einzuhalten.

Wald im Wandel
Rundwanderung mit 
Förster Hansjörg Frei
Hinterzarten (es.) Am Sonntag, 
26. September, geht der Schwarz-
waldverein Hinterzarten Breitnau 
auf eine Rundwanderung mit Hans-
jörg Frei, Förster des Staatswaldes 
der Gemeinde Hinterzarten zum 
Thema Wald im Wandel. 

Stürme und Käferbefall als Folge 
der Klimaveränderung führen zu 
erheblichen Schäden an unse-
ren Wäldern. Wie werden diese 
Schäden beseitigt? Was geschieht 
danach? Verändert sich Landschaft 
im Hochschwarzwald? Hansjörg 
Frei versucht auf einer 2,5-stündi-
gen Waldführung Antworten und 
Informationen zu diesem Themen-
bereich zu geben. 

Treff punkt ist am Holzplatz der 
Fa. Ganter, Zartenbachweg 1 um 
13.00 Uhr, Gehzeit: ca. 2,5 Std, 
Streckenlänge ca. 6,5 km, Auf- und 
Abstieg 270 m, gutes Schuhwerk, 
Stöcke, Rucksackverpflegung 
werden empfohlen. Anmeldung ab 
sofort bis Samstag, 25. September, 
bei Marina Fuss Tel.: 07662/5738.

 Fortsetzung auf Seite 2
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Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten
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Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 

Der Dreisamtäler erscheint wöchentlich, teilweise 
auch 14-täglich, in Kirchzarten, Buchenbach, Oberried, 
Stegen, St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, -Waldsee, 
-Oberau, -Littenweiler, -Kappel und -Ebnet.
Verbreitete Au� age: 30.250 Expl.
Herausgeber: Zypresse Verlags GmbH
Geschäftsführerin: Caroline Kross
Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Martina Maier
Verlagsadresse: Freiburger Straße 6, (Die Passage), 
79199 Kirchzarten,  Tel. 07661 / 3553, info@dreisamta-
eler.de, www.dreisamtaeler. de
Ständige redaktionelle Mitarbeit:
Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-Ries (hr.),
Dagmar Engesser (de.), Elke Sonner (es.), Claudia 
Wandres (cw.), Beate Kierey (bk.), Julian Jaeger (jj).
Layout: Heike Wittenberg, Martina Maier, 
Gisela Heizler-Ries.
Anzeigen: Sandra Gerlach, Martina Maier
Druck: Freiburger Druck GmbH & Co. KG
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg
www.freiburger-druck.de
Die Druckerei ist seit 2013 EMAS (DE-126-00089) validiert.

Verteilung: Eigenvertrieb.
Kontakt über verteilung@dreisamtaeler.de
Es gilt die Preisliste Nr. 18 vom 1. Januar 2018. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher  
Genehmigung des Verlags. Für unverlangt einge-
sandte Manuskripte und Bilder wird keine Haftung 
übernommen. 

Die erfolgreichen U23-Deutschen Meister: Lukas Hauser, Stefan Steinhart, Johannes Sandmann, Jakob 
Schlegel und Trainer Martin Zipfel (hinten v.l.) sowie Betreuer Christian Heitzmann, Tim Fuß und 
Maximilian Mayer (vorne v.l.).

trainiert werden durfte, hätten 
sich die Sportler eigenständig 
mit Krafttraining fit gehalten. 
„Unsere Jungen sind im Sport 

und privat ein Team“, ist für Steffi   
Groß ein weiterer Schlüssel des 
Erfolges. Im Übrigen sei das 
Vereins- und Trainingsgelände 

am Engenwald optimal und böte 
auch der Nationalmannschaft 
immer wieder gute Vorberei-
tungsbedingungen.

Fortstzung von Seite 1:
Große Erfolge für Dietenbacher Tauzieher

Minigolfanlage Kirchzarten schließt 
Ende Oktober für immer

Freunde dieses unterhaltsamen Freizeitsports sollten die letzten Wochen nutzen

Kirchzarten (glü.) Die seit Jahr-
zehnten bei Einheimischen wie Fe-

riengästen beliebte Minigolfanlage 
beim Kirchzartener Schwimmbad 

schließt zum Ende der laufenden 
Saison – das ist meist gegen Ende 
Oktober – ihre Pforten für immer. 
Wann sie genau erbaut wurde, 
konnte nicht mehr festgestellt 
werden, aber bereits im Jahre 
1965 machte der damalige Kur- 
und Verkehrsverein in seinem 
Veranstaltungskalender darauf 
aufmerksam. Seit Jahren konnte 
die Anlage nur noch mit einer 
Sondergenehmigung betrieben 
werden, denn sie befi ndet sich in 
einem Trinkwasserschutzgebiet. 
Die dringend notwendige Sanie-
rung und Modernisierung der zum 
Campingplatz gehörenden Anlage 
ist den Pächtern des Platzes, der 
Familie Ziegler, deshalb nicht 
möglich, so dass sie zum Saison-
ende schließen. Jens Ziegler freut 
sich mit der Betreiberin Renate 
Tritschler, wenn bis dahin noch 
viele Kirchzartener und andere 
Gäste kommen, um mit einem 
letzten Spiel Abschied vom belieb-
ten Minigolfplatz zu nehmen. Der 
„Dreisamtäler“ wird Ende Oktober 
nochmals berichten.

Bis Ende Oktober können am Minigolfplatz noch täglich von 11 bis 
20 Uhr Bälle an den Hindernissen vorbei eingelocht werden.

Foto: Gerhard Lück

Osteoporose-Update: COVID-
19-Impfung bei Osteoporose-Pa-
tienten: Wie vorgehen? (Priv.-
Doz. Dr. med. Konrad Seller)
Fr, 01.10., 19:30-21 Uhr, 9 €
Der Tod aus Sicht der Philoso-
phie (Adrian Höhnemann)
Do, 07.10., 19-20:30 Uhr, 10 €
Poetischer Diskurs. Das klas-
sische Streichquartett (Hans 
Fuhlbom) Mo, 27.9., 10-11:30 Uhr, 
8 Termine, 78 €
Knallbunte Farbexperimente für 
Kinder ab 6 Jahren (Shirley-Ann 
Ruf) Do, 30.9., 17:30-19 Uhr, 2 
Termine, 23 €
Einführung in die Baby-Ze-
ichen-Sprache, genannt "Ba-
by-Sign" (Stephanie  Mün-
del-Möhr) Mo, 11.10., 17:30-18:15 
Uhr, 4x, 29 €
Gitarre spielen für Anfänger/-in-
nen (Kay Zierold)
Neuer Kurstag: Mi, 29.9., 18-19:15 
Uhr, 12x, Gebühr bei 4 TN: 121 €, 
5 TN: 97 € ab 6 TN: 81 €
Gitarre spielen für Fortges-
chrittene - Liedbegleitung und 
Gesang (Kay Zierold)
Mi, 29.9., 19:20-20:20 Uhr, 12 
Termine, Gebühr bei 4 TN: 121 €, 
5 TN: 97 € ab 6 TN: 81 €
Fit im Kopf bis ins hohe Alter - 
Besser erinnern mit Merktechni-
ken (Lieselotte Austria) Mi, 29.9., 
18-20:15 Uhr, 1 Termin, 15 €
Pilates (Eva Weißmann) Do, 7.10., 
19:30-20:30 Uhr, 10 Termine, 89 €
Yoga (Eva Weißmann) Do, 7.10., 
20:30-22 Uhr, 10 Termine, 89 €
Progressive Muskelentspannung 
(Dr. phil. Erich Werner) Do, 30.9., 
18-19:10 Uhr, 8 Termine, 60 €
Wirbelsäulengymnastik (Manjula 
Gisela Honnes)
Neuer Kursstart: Fr, 8.10., 8:15-
9:15 Uhr, 10 Termine, 71 €
Tai-Chi Chuan für Anfänger/-in-
nen (Jörg Kuhl)
Neuer Kursstart: Do, 14.10., 20:10-
21:40 Uhr, 10 Termine, 98 €
Zumba (Hannah Jutglar) Sa, 2.10., 
11-12 Uhr, 10 Termine, 65 €
Mit 10 Fingern am PC schreiben 
lernen (Lieselotte Austria) 
Di, 28.09., 18-20:15 Uhr, 4 Ter-
mine, 58 €

Tag der off enen Tür am 26. September: Vereinshaus Buchenbach
Kein Event, aber eine Gelegenheit

Buchenbach (de.) Die Eröff nung 
des Vereinshauses am Hitzenhof 
in Buchenbach ließ lange auf sich 
warten. Verzögerungen gab es auf-
grund von Lieferschwierigkeiten, 
dazu kam, dass corona-bedingt 
eine feierliche Einweihung bisher 
noch nicht möglich war. 
Den richtigen Zeitpunkt gibt es nie 
und andererseits soll man Feste 
feiern, wie sie fallen, so Bürger-
meister Ralf Kaiser. Deshalb 
haben er und der Gemeinderat 
entschieden, nun nicht länger zu 
warten und das Vereinshaus am 
kommenden Sonntag der Öff ent-
lichkeit zu übergeben. So können 
die Buchenbacher und Buchenba-
cherinnen den Gang zur Wahlurne 
oder den Sonntagsspaziergang 
mit einem Rundgang im neuen 

Vereinshaus verbinden. 
Am 26. September 2021, wird 

Bürgermeister Kaiser um 10.30 
Uhr das Vereinshaus offi  ziell der 
Öffentlichkeit übergeben. Die 
Eröff nung wird musikalisch um-
rahmt werden und nach der kirch-
lichen Segnung kann das Gebäude 
bis 16.30 Uhr in kleinen Gruppen 
besichtigt werden. Dafür gelten 
aktuell die 3 Gs und das Tragen 
von Masken.

Im Außenbereich werden Bis-
tro-Tischen aufgestellt und das 
DRK sorgt für das leibliche Wohl, 
unter anderem mit Kuchen „To 
Go“. 

„Es gibt kein Event, aber eine 
Gelegenheit!“ so der Bürgermeis-
ter, der die interessierte Öff entlich-
keit herzlich einlädt.Vereinshaus am Hitzenhof in Buchenbach. Foto: Dagmar Engesser

Der Buchtipp
Johanna Roth
Sprung in die Freiheit
Geschichten aus meinem Leben
Das Vorbild der Mutter, wie sie 
nach dem verheerenden Bomben-
angriff auf Freiburg zum Trost 
auf ihrer Geige 
spielt, ein uner-
wartet festlicher 
Kindergeburtstag, 
mit dem die un-
heilbar erkrankte 
Mutter gleichzei-
tig ihren Abschied 
von der Tochter 
feiert, ein überaus 
tyrannischer Vater, 
der die Vierzehn-
jährige zum Un-
terzeichnen eines 
"Vertrages" über 
ihren übervollen wöchentlichen 
"Arbeitsplan" zitiert; der Sprung 
über die Gartenmauer, mit dem 
die 21-Jährige ihre Flucht aus dem 
Kerker des Elternhauses antritt; 
strapaziöse und eindrucksvolle 
Gipfelerlebnisse in den Schweizer 
Bergen; amüsante Erinnerungen an 
die wilde Zeit der Emanzipation 
unter jungen Forscherehepaaren, 
eine Hochzeitsreise ohne Ehemann 

und andere Beziehungskrisen; 
glückliche Fügungen beim Start 
einer Karriere als Kunstberaterin; 

Begegnungen mit 
Lady Diana und 
einem gewissen 
Donald  Trump, 
die Entdeckung 
eines Gemäldes 
von Ferdinand Ho-
dler hinter einem 
Schrank während 
einer Haushalts-
aufl ösung - es sind 
solche Bilder aus 
ihrer wechselvollen 
und vielfarbigen 
Lebensgeschichte, 

die die Autorin - selbst auch Ma-
lerin und zwischenzeitlich in Hin-
terzarten lebend - mit prägnanten 
Worten skizziert und die man so 
bald nicht vergisst.

Johanna Roth, Sprung in die 
Frei heit - Geschichten aus mei-
nem Leben, erschienen im Fie-
berstern Verlag, ISBN 978-3-
938224-04-5, Preis: 12.- Euro.

www.dreisamtaeler.de
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Dreistufiges Warnsystem: Neue Corona-Verordnung in Baden-Württemberg
Stuttgart (hr.) Seit dem 16. 
September 2021 gilt in Ba-
den-Württemberg eine neue 
Corona-Ver ord nung. Zur Ein-
dämmung der Corona-Pandemie 
ist ein dreistufiges Warnsystem 
mit Basisstufe, Warnstufe und 
Alarmstufe in Kraft getreten. 
Dies bedeutet, dass es strengere 
Regelungen bei abzeichnender 
Überlastung der Krankenhäuser 
geben wird.

Aktuell befinden wir uns in 
der Basisstufe, welche derzeit 
keine neuen Änderungen mit 
sich bringt, die bisherigen Regeln 
mit 3G bleiben in den meisten 
Bereichen bestehen.

Warn- und Alarmstufe

Die Warnstufe wird ausgerufen, 
wenn die Hospitalisierungsinzi-
denz (Anzahl der stationär zur 
Behandlung aufgenommenen 
Patientinnen und Patienten, die 
an COVID-19 erkrankt sind, je 
100.000 Einwohner), an fünf 
Werktagen in Folge den Wert von 
8,0 erreicht oder überschreitet oder 
die Auslastung der Intensivbetten 
in Baden-Württemberg an zwei 
aufeinanderfolgenden Werktagen 
den Wert von 250 erreicht oder 
überschreitet. In der Warnstufe gibt 
es eine PCR-Testpflicht in vielen 
Bereichen und Kontaktbeschrän-

kungen für nicht geimpfte und 
genesene Personen. Ein Haushalt 
darf sich mit fünf weiteren Perso-
nen treffen. Ausgenommen von der 
Personenzahl sind genesene und 
geimpfte Personen, Kinder und 
Jugendliche bis einschließlich 17 
Jahre und Personen, die sich aus 
medizinischen Gründen nicht imp-
fen lassen können oder für die es 
keine allgemeine Impfempfehlung 
der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) gibt, wie Schwangere und 
Stillende. Paare, die nicht zusam-
men leben gelten als ein Haushalt.

Die Alarmstufe wird ausgerufen, 
wenn die Hospitalisierungsinzi-
denz an fünf Werktagen in Folge 

den Wert von 12,0 erreicht oder 
überschreitet oder die Auslastung 
der Intensivbetten in Baden-Würt-
temberg an zwei aufeinanderfol-
genden Werktagen den Wert von 
390 erreicht oder überschreitet. In 
der Alarmstufe gilt für ungeimpfte 
Personen in einigen Bereichen ein 
Zutritts- und Teinahmeverbot (2G). 
In der Alarmstufe gibt es zudem 
Kontaktbeschränkungen für nicht 
geimpfte und genesene Personen. 
Ein Haushalt darf sich nur mit 
einer weiteren Person treffen. Die 
Ausnahmen bei der Personenzahl 
entsprechen der Warnstufe.

Für den Einzelhandel gilt in der 
Warn- und Alarmstufe die PCR-

Testpflicht bzw. 2 G jedoch nicht. 
In der Alarmstufe gilt jedoch im 
Einzelhandel, der nicht der Grund-
versorgung dient, die 3 G Regel, 
wobei ein Corona-Schnelltest 
ausreichend ist.

Testp�icht am Arbeitsplatz

Arbeitgeber sind weiterhin ver-
pflichtet, den Mitarbeitenden zwei 
Mal pro Woche ein Testangebot 
zu machen. Die neue Corona-
Verordnung sieht darüber hinaus 
in der Warnstufe und Alarmstufe 
eine Testpflicht für Beschäftigte 
und Selbständige mit Kontakt 
zu externen Personen vor – also 

Kundenkontakt, Kontakt zu Lie-
feranten, externen Mitarbeitenden, 
Klienten, Schutzbefohlenen etc. 
Genesene und geimpfte Personen 
sind von der Testpflicht ausge-
nommen. Nicht geimpfte oder 
genesene Personen müssen sich 
demnach zwei Mal pro Woche 
testen (lassen). Sie sind verpflichtet 
die Nachweise über die Testungen 
für vier Wochen aufzubewahren. 
Die Dokumentation ist auf Ver-
langen den zuständigen Behörden 
zugänglich zu machen.

Weitere Informationen, aktu-
elle Zahlen und Meldungen auf 
www.baden-wuerttemberg.de

K o e r p e r - i n - B a l a n c e . d e

K o e r p e r - i n - B a l a n c e . d e

Stegen (de.) In Stegens Stockacker führen 
Stefanie Eckmann und Anni Kaiser zwei 
kleine, aber feine Studios, die sie am kom-
menden Freitag der Ö� entlichkeit vorstellen 
möchten.

KÖRPER IN BALANCE
Für Stefanie Eckmann stehen das Wohlbe� n-
den und die Selbstheilungskräfte des Körpers 
seit nunmehr 17 Jahren im Fokus. Stress führt 
zu Verspannungen und beeinträchtigt das 
Immunsystem. 
Als Sport- und Bewegungstherapeutin 
mit Schwerpunkt für persönliches Wohl-
be� nden und körperliche Balance gehören 
Aroma-, Sport- und Ayurveda-Massagen zu 

ihrem Programm. Sie arbeitet außerdem mit 
dem Muskelentspannungsverfahren nach 
den Prinzipien von Thomas Hanna. Damit 
kann Muskulatur bewusst angesteuert und 
entspannt werden. Der Lernprozess des 
Nervensystems ist enorm und zeigt schon 
nach kurzer Übungsphase sehr deutliche 
Verbesserungen. 
Außerdem bietet sie professionelle und 
permanente Haarentfernung mit einer neu-
artigen Lasertechnik an. Sie ist schmerzfrei 
und hautschonend. Ebenfalls im Programm 
hat sie Shellac-Maniküre für schöne und ge-
p� egte Hände mit perfekt lackierten Nägeln 
in allen erdenklichen Farben.

STYLE & BEAUTY
Schönheit ist keine Frage von Trends, Mode 
oder Konfektionsgröße, sondern hat in erster 
Linie mit positiver Ausstrahlung, Persönlich-
keit und Stilsicherheit zu tun, ist Anni Kaisers 
Überzeugung.
Wie finde ich meinen persönlichen Stil, 
welche Schnitte, Farben, Materialien passen 
zu mir, wie kleide ich mich zu welchen 
Anlässen – hier berät und unterstützt die 
zerti� zierte Personal Shopper, ausgebildete 
Fashion-Stylistin und Make-up-Artist ihre 
Kundinnen und Kunden. 

Anni Kaiser bietet schon seit längerem 
mehrere aufeinander aufbauende Bausteine 

an: Farb- und Stilberatung, Kleiderschrank-
Check und das Personal-Shopping, bei 
dem sie ihre Kundinnen oder Kunden beim 
Einkaufen beratend begleitet. Alternativ ist 
Homeshopping möglich. Hier können ihre 
Kundinnen von ihr ausgewählte Kleidungs-
stücke zu Hause anprobieren.

Als Make-up-Artist und Hairstylist bietet 
Anni Kaiser nun in ihrem Studio auch Farb-, 
Typ- und Make-Up-Beratung an und darüber 
hinaus Event Style & Beauty für besondere 
Anlässe wie Foto-Shootings, Hochzeiten 
oder andere Feierlichkeiten. So können ihre 
Kundinnen perfekt gekleidet und gestylt an 
Events teilnehmen.

TAG DER OFFENEN TÜR
Die beiden jungen Frauen wollen sich und 
ihre Studios der interessierten Ö� entlichkeit 
vorstellen. Die neu gestalteten Räumlich-
keiten können besichtigt werden und zum 
Kennenlernen ihrer Methoden wird es kleine 
Schnupper-Angebote geben. Wer will, kann 
eine Farbberatung oder eine Handmassage 
bekommen.

Damit die Abstände gewahrt werden 
können, wird es draußen kleine Snacks, ein 
Gläschen Sekt und alternativ auch alkohol-
freie Getränke geben.
Der Tag der o� enen Tür � ndet am Frei-
tag, den 24. September 2021, von 15 bis 

20 Uhr statt. Die Studios be� nden sich 
im Stockacker 6, Stegen.
Coronakonform: Der Tag der o� enen Tür � n-
det unter Beachtung der Corona-Regeln statt. 

Damit die Besucherströme gelenkt 
werden können, wird eine Anmeldung 
per Mail oder Telefon erwünscht: 

Stefanie Eckmann, 
info@koerper-in-balance.de, 
0157 - 56 20 35 29
Anni Kaiser,
info@annikaiser.de,
0152 - 24 65 13 02

Körper in Balance und Style & Beauty
Zwei kleine, aber feine Studios in Stegen

Tag der off enen Tür am 24. September 2021

Stefanie Eckmann
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Rollstuhlgerechter Einkaufswagen bei Becke-Sepp
„Aktion Mensch“ unterstützt VdK mit der Förderaktion „#1Barriere weniger“

Kirchzarten (glü.) Die Barrie-
refreiheit ist für den Arbeitskreis 
Inklusion, den die Kommunale 
Inklusionsvermittlerin Anita Mül-
ler für die Gemeinde Kirchzarten 
regelmäßig zur Situationsanalyse 
zusammenruft, ein ganz wichti-
ges Thema. Dabei wurden auch 
die Probleme, die Menschen im 
Rollstuhl beim Einkaufen im 
Supermarkt bei der Nutzung der 
herkömmlichen Einkaufswagen 
zu bewältigen haben, genannt. Da 
passte es gut, dass die „Aktion 
Mensch“ derzeit mit ihrer Förder-
aktion „#1Barriere weniger“ den 
öffentlichen Raum barrierefreier 
machen möchte – und das auch 
finanziell unterstützt. Für den VdK 
OV Kirchzarten, Buchenbach, Ste-
gen mit seiner Vorsitzenden Brigit-
te Mauz ist die Teilhabe am Leben 
im Alltag ein zentrales Thema. So 
erklärte sich der VdK sofort bereit, 
die umfangreiche Antragstellung 
und Organisation zu übernehmen.

Der zur Umsetzung des Pro-
jektes „#1Barriere weniger“ not-
wendige Kooperationspartner aus 
der örtlichen Wirtschaft war dank 
der Vermittlung von Gemeinderat 
Benny Rudiger mit dem Edeka-
Laden „Beckesepp“ und seinem Ge-
schäftsführer Johannes Ruf schnell 
gefunden. Der am Kirchzartener 

Marktplatz mitten im Ort gelegene 
Einkaufsmarkt sei für die Projekt-
ziele der „Aktion Mensch“ optimal, 
freut sich VdK-Vorsitzende Brigitte 
Mauz. Am Montagnachmittag trafen 
sich alle an der Umsetzung Beteilig-
ten „beim Beckesepp“, um den roll-
stuhlgerechten Einkaufswagen offi-

ziell in Betrieb zu nehmen. Allseits 
war viel Lob für das Engagement 
vom VdK sowie die Unterstützung 
durch die „Aktion Mensch“ zu hö-
ren. „Beim Beckesepp möchten wir 
all unseren Kundinnen und Kunden 
ein angenehmes Einkaufserlebnis 
ermöglichen“, meint Johannes Ruf. 

„Gemeinsam mit der Förderakti-
on von Aktion Mensch und dem 
großartigen Engagement von Veit-
Roland und Brigitte Mauz vom 
VdK ist es uns gelungen, mit dem 
rollstuhlgerechten Einkaufswagen 
eine weitere Alltags-Barriere aus 
dem Weg zu räumen.“

Beckesepp-Geschäftsführer Johannes Ruf freut sich mit Benny Rudiger (v.r.) und dem Vorstand des 
VdK Ortsverbandes über den neuen tollstuhlgerechten Einkaufswagen. Foto: Gerhard Lück

Vortrag am 26. September

Die Bedeutung des 
Michaelfestes im Jahreslauf
Wiehre (dt.) Der Kulturkreis 
Dreisamtal e.V. lädt am Sonntag, 
dem 26. September, 11.15 - 12.15 
Uhr zu einem Vortrag von Ricar-
da Murswiek "Die Bedeutung 
des Michaelfestes im Jahreslauf" 
Kulturkreis Dreisamtal e.V. in den 
Pavillon der Waldorfschule in der 
Wiehre, Schwimmbadstr. 29 ein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind  
willkommen. es gelten die 3Gs. 

Der Erzengel Michael wird 
in der Bildenden Kunst meist 
dargestellt als der Drachenüber-
winder und als der Engel mit der 
Seelenwaage. Er ist der Engel, der 

unser Zeitalter, unseren Zeitgeist, 
besonders impulsiert. Es ist von 
großer Bedeutung, ihn ins Be-
wusstsein des modernen Menschen 
zu heben, um ihn und die Zeichen 
unserer Zeit besser zu begreifen. 
Jetzt im Herbst, wo die Kräfte der 
äußeren Sonne abnehmen, beginnt 
die Michaeli-Zeit, die Zeit der 
inneren Einkehr, in der eine innere 
Sonne mit Licht und Wärme in uns 
aufgehen kann, in der michaelische 
Kräfte in uns wirksam werden 
können und uns auf Weihnachten 
vorbereiten. Michaelstag ist der 29. 
September.Dreisamtäler DreisamtälerNächste Ausgabe am 29. September 

Sonderseiten: „Wellness im Herbst“ und 
„Erntedankfest“

www.dreisamtaeler.de 
Telefon: 07661-3553

E-Mail: info@dreisamtaeler.de
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Das gesamte Spektrum der 
Zahnheilkunde – vertrauensvoll, 
kompetent, sorgfältig
Dr. Wegner Zahnarztpraxis Dreisamtal  |  Hauptstraße 9  |  79254 Oberried
Telefon 07661 4999  |  Fax 07661 912988  |  kontakt@zahnarztpraxis-dreisamtal.de

www.zahnarztpraxis-dreisamtal.de

Seit 19 Jahren in Kirchzarten 
Bahnhofstraße 3 
Termine nach Vereinbarung 
Abendsprechstunden möglich 

Zahngesundheit fängt bei der 
Pflege an. Prophylaxe kann noch 
mehr und Ihre Zähne bis ins hohe 
Alter gesund erhalten. 
Bei Kindern- und Jugendliche 
bis zum 18. Lebensjahr werden 
die Kosten von der Krankenkasse 
übernommen. Wir empfehlen 
2 Termine im Jahr. 

www.zahnarztpraxis-gaertner.de 

�c===. 
zahnarztpraxis 
Dr. Torsten Gärtner Kirchzarten 

Z A H N A R Z T P R A X I S  C H R I S TO P H  LÖ G L E R 
Seit 1992 Ihre freundliche Praxis in Kirchzarten 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
eine/n Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n. (m/w/d) 

Auch die Ausbildung ist bei uns möglich.
Hauptstraße 61 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661-99911

Gesund beginnt im Mund – Zündstoff !
Am 25. September ist der Tag der 
Zahngesundheit. In diesem Jahr 
steht die Parodontitis im Mittel-
punkt. Das Motto lautet: „Gesund 
beginnt im Mund – Zündstoff !“

Das Thema Parodontitis birgt 
auf vielen Ebenen Zündstoff . Zum 
einen handelt es sich bei dieser 
Entzündung des Zahnhalteapparats 
um eine Erkrankung, von der in 
Deutschland sehr viele Menschen 
betroffen sind. So wurde eine 
moderate oder schwere Parodon-
titis bei 64,6 Prozent der 65- bis 
74-Jährigen festgestellt. In der 

Altersgruppe 35 bis 44 Jahre sind 
es 51,6 Prozent. Aber auch Jüngere 
können eine Parodontitis entwi-
ckeln, die zu einem Abbau des Kie-
ferknochens und im schlimmsten 
Fall zu Zahnverlust führt.

Zündstoff im Zusammenhang 
mit der Parodontitis ergibt sich 
zum anderen, weil sie sich oft 
schleichend und unbemerkt ent-
wickelt, ohne dass Betroff ene die 
Symptome erkennen. Das kann 
besonders gefährlich werden, 
wenn Vorerkrankungen oder Ri-
siken wie zum Beispiel Diabetes 

oder Herz-Kreislauferkrankungen 
vorliegen. Parodontitis kann diese 
Erkrankungen mitauslösen und 
sogar verstärken.

Der Tag der Zahngesundheit 
2021 möchte aufklären, welche 
Warnsignale es gibt und wie man 
darauf reagieren sollte. Ganz 
gezielt geht es auch um die Fra-
ge, wie man einer Parodontitis 
vorbeugen kann. Dabei spielt die 
frühe Gesundheitserziehung durch 
Gruppenprophylaxe in Gemein-
schaftseinrichtungen wie Kitas und 
Schulen eine wichtige Rolle, aber 

auch die regelmäßige, sorgfältige 
Mundhygiene kombiniert mit ei-
nem gesunden Lebensstil und den 
Vorsorgeleistungen in der zahn-
ärztlichen Praxis. Studien zeigen 
ganz klar, dass diese Maßnahmen 
die Wahrscheinlichkeit für eine 
Parodontitis sehr stark reduzieren.

Bundesweit werden Veranstal-
tungen am und um den 25. Sep-
tember über die Mundgesundheit 
aufklären.

Quelle: Verein für Zahnhygiene

Neue PAR-Richtlinie bringt Vorteile für gesetzlich versicherte Patienten
Am 1. Juli 2021 trat eine weitrei-
chende Neuerung in der zahnme-

di zinischen Behandlung ein: Die 
neue Parodontitis-Richtlinie er-

laubt die Versorgung gesetzlich 
krankenversicherter Patientinnen 

und Patienten nach dem aktuellen 
Stand wissenschaftlicher Erkennt-

nisse.
Der Bedarf ist hoch: Laut der 

Fünften Deutschen Mundgesund-
heitsstudie gilt jeder zweite Er-
wachsene als behandlungsbe-
dürftig. Zwölf Millionen leiden 
an einer schweren parodontalen 
Erkrankung. Die Volkskrankheit 
Parodontitis begünstigt nicht nur 
kardiovaskuläre Folgeerkrankun-
gen wie Herzinfarkt, sondern 
er höht off enbar auch das Demenz-
risiko und das Risiko für einen 
schweren Covid-19-Verlauf.

Gesetzlich Versicherte mit 
Parodontalerkrankungen profi-
tieren nun seit 1.Juli von einer 

erweiterten Diagnostik und einer 
individuell bedarfsorientierten 
Behandlung.

Im Rahmen der systematischen 
Parodontitisbehandlung überneh-
men nun die gesetzlichen Kran-
kenkassen die Kosten für   die un-
terstützende Parodontitistherapie 
(UPT), und müssen nicht mehr 
vom Patienten getragen werden.

Wir als Zahnarztpraxis  freuen 
uns, unseren Patienten diese neuen 
Leistungen  anbieten zu können.
Gerne beraten wir Sie hierzu.

Ihre Zahnarztpraxis Wencke
in Kirchzarten

- Anzeige -

Tipps für
Patienten
Wer durch eine gute Mundhygiene 
Beläge auf den Zähnen vermeidet, 
der schützt sich auch vor Parodon-
titis. Daher gilt: Unbe dingt zwei-
mal am Tag korrekt Zähneputzen 
und einmal täglich die Zahnzwi-
schenräume mit Zahnseide oder 
Interdentalbürstchen säubern. Die 
eigenen Pfl egemaßnahmen sollten 
mindestens ein- bis zweimal jährlich, 
je nach Befund und zahnärztlicher 
Empfehlung gegebenenfalls auch 
häufi ger, durch eine professionelle 
Zahnreinigung ergänzt werden. Dies 
kann man gut mit den regelmäßigen 
Kontrollterminen beim Zahnarzt 
kombinieren.
Ein Selbsttest für Patienten – Wie 
gesund ist Ihr Zahnfl eisch? gibt es 
auf www.dgparo.de/parodontitis/
selbsttest

Quelle: Wir Zahnärzte in Westfalen-
Lippe

Dreisamtäler
anzeigen@dreisamtaeler.de
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„Erntedankfest“

Red Bull 400: Im Vierfüßlergang hinauf zum Anlaufturm der Hochfi rstschanze
Titisee-Neustadt (jh.) Dort, wo 
sonst die weltbesten Weitenjä-
ger beim Skisprung-Weltcup mit 
Flügen von über 140 Metern zu 
Tal segeln, da bestimmten am 
vergangenen Samstag speziel-
le Läufer und Läuferinnen das 
sportliche Geschehen. Nach der 
Corona bedingten Pause im Vor-
jahr war die Hochfirstschanze 
von Titisee-Neustadt wiederholt 
Austragungsort des Red Bull 400. 
Einem eben ganz speziellen und 
verrücktenBergsprint. 

Aus dem Gegenhang der deutsch-
landweit größten Naturschanze 
heraus hatten die 900 aus dem In- 
und Ausland eine Distanz von 400 
Metern bergauf zu bewältigen.  400 
Meter klingt wenig, der „härteste 
Lauf des Lebens“, wie dieser auch 
vom Veranstalter Red Bull selbst 

bezeichnet wird, fordert die Teilneh-
mer bei maximaler Herzfrequenz 
extrem. Denn das Ziel befindet 
sich schließlich ganz oben an der 
Spitze des Anlaufturms der großen 
Hochfi rstschanze. Am Endes des 
vermutlich härtesten 400-Meter-
Sprints ihres Lebens standen am 
Ende der Slowene Luca Kovačič 
(03:39 Minuten) bei den Herren 
und die deutsche Sarah Mittelberger 
(05:40 Minuten) bei den Damen 
ganz oben auf dem Treppchen.

Bei besten äußeren Bedingun-
gen mit herrlichem Spätsommer-
wetter und einer ansprechenden 
Zuschauerkulisse im weiten Rund 
der Hochfi rstschanze duellierten 
die Teilnehmer in Ausscheidungs-
läufen um den Einzug in die 
Finalwettbewerbe. Auf Grundlage 
eines für die Zuschauer, wie auch 

die Teilnehmer strengen Sicher-
heits- und Hygienekonzepts gab 
es Wettkämpfe im Einzel bei 
den Frauen und Männern, sowie 

Mixed-Wettwettbewerbe und einen 
Staff elwettbewerb bei den Herren. 

Unter den hochmotivierten 
Teilnehmer:innen waren auch 

die Kraft Runners am Start. „Wir 
sind eine Running Community – 
unsere Base ist in Berlin, unsere 
Läufer:innen in ganz Deutschland 
vertreten. Wie laufen eigentlich 
alles, was Spaß macht. Egal ob 
Straße oder Berge, Kurz- oder 
Langstrecke. Renntaktik hatten 
wir keine, deswegen sind wir umso 
glücklicher, dass es für den Sieg 
gereicht hat“, freuten sich Johanna 
Buhl und Alexander Bachmann.

An die Spitze der Damen setzte 
sich Sarah Mittelberger. In 05:40 
Minuten kämpfte sich die Deut-
sche im Vierfüsslergang kraftvoll 
den Berg hinauf und ließ mit ihrer 
Laufzeit auch einige der männ-
lichen Teilnehmer hinter sich: 
„Ich komme eigentlich aus dem 
Radsport. Vor zwei Jahren bin ich 
Mutter geworden – seitdem dreht 

sich mein Leben um meinen Sohn. 
Für Red Bull 400 habe ich mich 
spontan angemeldet und freue 
mich riesige, dass es so gut ge-
laufen ist. Ein cooles Rennformat 
für jedermann und eine großartige 
Stimmung.“

Geteilte Freude ist doppelte 
Freude. Das dachten sich die 25 
Staff eln, die sich der Herausfor-
derung in den Klassen Männer, 
Mixed sowie in der Firefi ghter-Ka-
tegorie stellten. Am Ende siegten 
die Teams Flying Hirsch (Männer), 
Kraft Runners (Mixed) sowie die 
Freiwillige Feuerwehr Pilsbach. 
Erfreulich aus Hochschwarzwälder 
Sicht: In den Staff elwettbewerben 
der Firefi ghters schaff en es dahin-
ter die Wehrmänner aus Breitnau 
und Titisee-Neustadt auf die Ränge 
zwei und drei.

Nur in gebückter Körperhaltung geht es dem Ziel entgegen beim Red 
Bull 400 im Jahr 2021 in Titisee-Neustadt. Foto: Joachim Hahne
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Mittwoch, 22. September 2021 Seite 5Dreisamtäler
www.wunderle-kirchzarten.de

seit1933... alles, was Sie bewegt!

EJOY 10D

4099,- €

FAHRRAD

Motor 
Bosch Performance 
250W, 65Nm, GEN 3 

Akku
Bosch PowerPack 
500Wh 

Schaltung
10-G Shimano Deore

Nicht darauf warten,
mitnehemen!

Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Bike
Mo.- Fr. 09.00-18.30 Uhr 
Sa. 09.00-13.00 Uhr

Features:
   praktischer Tiefeinstieg-Rahmen
   extra breite 26“ x 2,35“ Reifen
   großer Gepäckträger
   viele Ausrüstungsmöglichkeiten
   aufrechte Sitzposition

neu im sortiment

Features:Features:
   praktischer Tiefeinstieg-Rahmen
   extra breite 26“ x 2,35“ Reifen
   großer Gepäckträger
   viele Ausrüstungsmöglichkeiten   viele Ausrüstungsmöglichkeiten
   aufrechte Sitzposition

ESCOUT 10D

Oberried: 

Anwohner-Initiative setzt sich mit geplantem Baugebiet Steiertenhof auseinander
Oberried (de.) Das letzte Bauge­
biet wurde in Oberried vor über 
20 Jahren erschlossen, seitdem 
sind Bauplätze Mangelware. Nun 
möchte die Gemeinde das neue 
Baugebiet Vörlinsbach­Steier­
tenhof entwickeln. Erste Vorun­
tersuchungen und eine Bürgerbe­
fragung dazu liefen schon, auch 
liegt ein Planungsentwurf vor. 
Insgesamt geht es um eine Flä­
che von 38.000 qm, auf der etwa 
50 Einfamilienhäuser entstehen 
könnten. Denkbar wären auch 
Reihenhäuser oder Geschosswoh­
nungsbau. Was schlussendlich 
gebaut wird, sollen die Bürger 
und Bürgerinnen entscheiden, so 
Bürgermeister Klaus Vosberg. Im 
Dorf­aktuell­Interview sagte er 
gegenüber dem Dreisamtäler: „Ich 
strebe eine echte Bürgerbeteiligung 
an!“ (Dreisamtäler, 10. März 2021)
Doch genau dies bezweifeln die 
angrenzenden BewohnerInnen 
des neu geplanten Baugebiets. Sie 

halten das Verfahren für intranspa­
rent, die Bürgerbefragung sei eine 
Pro­Forma­Bürgerbeteiligung, die 
die BürgerInnen nicht wirklich 
einbeziehe. 

Deshalb luden Johannes und 
Enno Schmidt, die seit einem Jahr 
im sanierten Steiertenhof leben, 
zu einem AnwohnerInnentreffen 
in einer Scheune hinter dem Hof 
ein. Ziel ihrer Initiative ist es, den 
AnwohnerInnen eine Stimme zu 
geben, denn „wir wollen gehört 
und ernst genommen werden“, so 
Enno Schmidt. 

Gekommen war an die 30 Teilneh­
mer. Der Bürgermeister war, obwohl 
eingeladen, nicht unter den Gästen. 
Moderiert wurde das Bürgermeeting 
von Vater und Sohn Schmidt. 

Die Bedenken

Einer der Kritikpunkte ist das 
Verkehrskonzept. Gehe man von 
50 Einfamilienhäusern aus, müs­

se man mit 200 Fahrten pro Tag 
rechnen, die alle über die Erschlie­

ßungsstraße unterhalb des Steier­
tenhofs führen. Gefragt wurde nach 

den Infrastruktur­Kapazitäten wie 
Straßen, Wasser­ und Abwasser­
versorgung, aber auch Schule und 
Kindergarten. Zögen 50 Familien 
nach Oberried, würden Kinder­
garten­ und Schulplätze nicht 
ausreichen. Bemängelt wurde eine 
fehlende Bauleitplanung, die ganz 
Oberried einbezieht und in der ge­
fragt würde, wo Oberried sich hin 
entwickeln wolle und könne und 
für wen. Somit stehen viele Fragen 
im Raum, die die AnwohnerInnen 
gerne beantwortet hätten.

Doch es ging ihnen nicht darum, 
das Bebauungsgebiet zu verhin­
dern. So wurde diskutiert, unter 
welchen Bedingungen das Bau­
gebiet akzeptiert werden könnte.

Wie könnte ein Baugebiet 
akzeptiert werden?

Es kristallisierte sich der Wunsch 
heraus, dass das Baugebiet kleiner 
gehalten und behutsam entwickelt 

wird. Man könne mit zehn Wohn­
einheiten beginnen und das Gebiet 
bedarfsorientiert weiterentwickeln. 
Man wünscht sich ein nachhaltiges 
Baugebiet mit hohen ökologischen 
Standards und klimaneutralen 
Heizkonzepten. Insofern sahen 
einige der Diskutierenden in dem 
neuen Baugebiet auch eine Chance. 
Manche AnwohnerInnen betonten, 
dass auch sie damals die Möglich­
keit bekamen zu bauen und dass 
sie das anderen nicht verwehren 
wollen. Ein großes Anliegen war, 
dass der Wohnraum, der entsteht, 
auch bezahlbar sein soll.

Wie geht es weiter?

Die Diskussion des Abends wurde 
protokolliert und das Protokoll soll 
Bürgermeister und Gemeinderat 
übergeben werden mit der Bitte um 
ein Gespräch. Werde darauf nicht 
eingegangen, sei die Gründung einer 
Bürgerinitiative durchaus denkbar.

Letzten Freitagabend trafen sich in der offenen Scheune beim Stei-
ertenhof AngrenzerInnen des geplanten Baugebiets Vörlinsbach-
Steiertenhof. Das, was dort besprochen wurde, soll Bürgermeister 
und Gemeinderat in Form eines Protokolls mit der Bitte um ein 
Gespräch übergeben werden. Die Moderatoren des Abends waren 
Enno und Johannes Schmidt. Foto: Dagmar Engesser

Konzert für Akkordeon 
und Orgel

St. Peter (dt.) Am Sontag 3. Ok­
tober um 17 Uhr findet in der 
Barockkirche St. Peter ein Konzert 
für Akkordeon und Orgel statt. 
Teodoro Anzellotti, Professor an 
der Musikhochschule Freiburg, ist 
ein Pionier für eine Neuausrichtung 
des Akkordeonspiels: Barock­
musik und viele Uraufführungen 
namhafter Komponisten belegen 
seinen Ruf als „momentan wohl 
bedeutendster Akkordeon Interpret 
moderner Musik“ (Süddeutsche 
Zeitung).

Zusammen mit Bezirkskantor 
Johannes Götz hat er ein Programm 
erarbeitet, das die unterschiedli­
chen Facetten beider Instrumente 

beleuchtet. Beide Instrumente 
wirken zusammen im Konzert 
c­moll für 2 Cembali von Johann 
Sebastian Bach. Außerdem werden  
Werke von Haydn, Beethoven, 
Franck und Bartók geboten. 

Karten zum Preis von 15.­ €, 
ermäßigt 10.­ €, zzgl. VVK, Vor­
verkaufsgebühr sind bei den BZ­
Vorverkaufsstellen und auf www.
reservix.de sowie an der Abend­
kasse ab 16 Uhr erhältlich. 

Die aktuell gültigen Corona­
Hygienebestimmungen sind einzu­
halten. Vor Konzerteinlass ist 
die Kontrolle der 3 G zwingend 
erforderlich ­ bitte entsprechenden 
Nachweis mitbringen.

Teodoro Anzellotti.  Foto: privat

Mode-Outlet: Shoppen in der Kageneckhalle
Miteinander Stegen macht es möglich

Stegen (de.) Die Bundesregierung er­
möglicht Textileinzelhändlern, Neu­
ware, die während des Lockdowns 
nicht verkauft werden konnte, zu 
spenden. Wenn die Ware an gemein­
nützige Organisationen gespendet 
wird, kann das auf die Überbrü­
ckungshilfe angerechnet werden. 
Damit wird verhindert, dass hochwer­
tige Markenkleidung vernichtet wird. 
So bekam die Organisation „Aktion 
Hoffnung“ sehr viele Kleiderspenden, 
die jetzt mit verschiedenen Partnern 
verkauft werden. 

Miteinander Stegen e.V. nutzt 
diese Möglichkeit. Zusammen 
mit der evangelischen Versöh­
nungsgemeinde, der katholischen 

Herz­Jesu Kirche in Stegen und 
dem Förderkreis offene Jugendar­
beit Stegen e.V. findet am 2. und 
3. Oktober ein Modeoutlet in der 
Kageneckhalle statt. 

Zum Verkauf steht neue hoch­
wertige Markenware für Damen, 
Herren und Kinder weit unter dem 
regulären Preis. Auch Sportklei­
dung, Schuhe und Accessoires sind 
im Angebot. 
Der Erlös aus dem Verkauf geht 
nach Abzug der anfallenden 
Unkosten zu 50 Prozent an die 
„Aktion Hoffnung“, die damit 
nachhaltige Sozialprojekte ihrer 
Mitgliedsverbände unterstützt. Die 
anderen 50 Prozent gehen in ein 

soziales Projekt in und für Stegen, 
das die Veranstalter gemeinsam 
aussuchen werden.

Für die Veranstaltung werden 
noch viele helfende Hände gesucht. 
Gebraucht werden Personen für den 
Aufbau am Freitag ab 14 Uhr sowie 
für den Verkauf am Samstag und 
Sonntag. Alle Helfer und Helfe­
rinnen können bereits am Freitag­
abend vorab einkaufen und erhalten 
zusätzlich 20% Rabatt. Wer die Ak­
tion tatkräftig unterstützen möchte, 
kann sich im Netzwerkbüro, Tel. 
07661 908206 melden.

Die Veranstalter freuen sich 
aber nicht nur über Helfer und 
Helferinnen, sondern auch über 

Kunden und Kundinnen! Die Be­
kleidungsstücke können anprobiert 
werden, Umkleidekabinen und 
Spiegel stehen zur Verfügung und 
Karten­Zahlung ist möglich.

Also: Termin freihalten und 
sich auf ein Schnäppchen freuen. 
Man tut doppelt Gutes mit dem 
Einkauf beim Mode­Outlet: die 
Entsorgung wertvoller Rohstoffe 
wird vermieden und gleichzeitig 
soziale Projekte unterstützt, so die 
Mitorganisatorin von Miteinander 
Stegen Brigitte Schork. 
Mode-Outlet in Stegen: 
Samstag, 2. Oktober, 9 – 17 Uhr, 
Sonntag, 3. Oktober, 11 – 17 Uhr. 
Kageneckhalle Stegen

„Wir brauchen junge Leute im Handwerk“
Zum zweiten Mal bekamen junge Gesellen 1.000 Euro aus dem „Kizubi“-Programm

Kirchzarten (glü.) „Handwerk hat 
immer noch goldenen Boden“, stellte 
Günter Weigle jetzt bei der zweiten 
„Kizubi­Ausschüttung“ im Innenhof 
der Talvogtei fest. Er hatte 2019 mit 
dem „Günter­Weigle­Stiftungsfonds“ 
der Kirchzartener Bürgerstiftung 
250.000 Euro für eine Verbrauchs­
stiftung zur Verfügung gestellt. 
Daraus sollen in den nächsten Jahren 
alle Azubis, die bei Kirchzartener 
Handwerksbetrieben ihre Ausbildung 
abgeschlossen haben, eine persön­
liche Förderung von jeweils 1.000 
Euro erhalten. In Anlehnung an die 
Abkürzung „Azubi“ nannte die Bür­
gerstiftung die neue Unterstützung 
„Kizubi­Förderprogramm“.

Nachdem Bürgermeister And­
reas Hall die anwesenden Jung­
Gesellen und einen Teil ihrer Lehr­
meister begrüßt und die Bedeutung 
auch für die Motivierung zum 
Handwerksberuf unterstrichen hat­
te, stellte sich der 85­jährige Weig­
le vor die frohe Runde und betonte: 
„Sie sehen hier einen glücklichen 
Menschen.“ Er habe vor 70 Jahren 
seine Handwerker­Ausbildung als 

Chemigraf gemacht und im Beruf 
viel Erfolg gehabt. Das versetze 
ihn heute in die Lage, in vielen 
Bereichen Gutes zu tun. Er selbst 
habe in seinem Berufsleben über 
100 Lehrlinge ausgebildet: „Wir 
brauchen junge Leute in unse­
ren Handwerksbetrieben.“ Sein 

Wunsch an die fertigen „Kizubis“ 
war: „Bleiben Sie Ihrem Beruf und 
Ihren Arbeitgebern noch erhalten 
und versuchen Sie, gewissenhaft 
und gut tätig zu sein. Sie werden 
dabei glücklich sein.“ Und dann 
gab Weigle den jungen Menschen 
noch etwas mit auf den Weg: 

„Sorgen Sie sich früh genug um 
Ihre Altersvorsorge, lassen Sie sich 
impfen und gehen Sie zur Wahl.“

Ina Saumer, die für die Bürger­
stiftung alle Anträge bearbeitet 
und den Kontakt zu „Kizubis“ und 
Betrieben hält, führte dann in die 
Vergabe der Urkunden ein – das 
Geld werde aufs Konto überwie­
sen. Insgesamt hätten 26 Auszu­
bildende ihren Abschluss geschafft, 
von denen leider heute aus vielerlei 
Gründen nur 13 anwesend seien. In 
drei Betrieben seien jeweils sogar 
drei Auszubildende jetzt fertig 
geworden. Und fürs nächste Jahr 
hätte sie bereits 22 Anmeldungen, 
die sicherlich noch mehr würden. 
Gemeinsam mit Günter Weigle 
und Bürgermeister Andreas Hall 
gratulierte Ina Saumer allen aus­
gebildeten Handwerksgesellen. In 
froher Runde tauschten dann alle 
Anwesenden im sonnigen Innenhof 
ihre Erfahrungen mit der Lehrzeit 
aus. Zur Nutzung der 1.000 Euro 
verrieten die „Kizubis“ wenig – nur 
so viel: sparen, in Urlaub fahren 
oder für ein Studium zurücklegen.

Zum Gruppenbild mit Stifter Günter Weigle (3.v.r.) sowie Ina Saumer und Bürgermeister Andreas Hall kamen die anwesenden „Kizubis“ 
in der Talvogtei zusammen.

Bürgermeister Andreas Hall, Stifter Günter Weigle und Ina Saumer 
(v.r.) überreichten die Glückwünsche zur bestandenen Gesellenprü-
fung. Fotos: Gerhard Lück
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 Der Dreisamtäler im Gespräch mit Stegens Bürgermeisterin Fränzi Kleeb

...mit Liebe zum Detail hergestellt in der 
BERND WOLF Manufaktur im Dreisamtal

Schusterstraße 34-36 · Freiburg 
www.berndwolf.de

Regional aktiv –
weltweit vernetzt.
Die einzigartige Technologie und Qualität unserer 
Reinigungssysteme wird weltweit von Automobil-, 
Verpackungs- und Möbelproduzenten geschätzt.
Neben einem internationalen Vertriebsnetzwerk
vertreten uns in den USA und in China eigene 
Tochterfirmen und unterstützen den Ausbau unserer 
Marktführerschaft. An unserem Hauptsitz in Stegen 
befindet sich die Entwicklung sowie die Produktion mit 
einer ungewöhnlich hohen Fertigungstiefe. Wir bieten
eine Vielzahl interessanter Arbeits- und Ausbildungs-
plätze in einem professionellen Umfeld.

Mehr über uns
erfahren Sie hier: 
wandres.com 

Planung + Ausführung
Smart Home
KNX Partner

Netzwerktechnik
Erneuerbare Energien

Hausgeräte + Kundendienst

Walter Tritschler e.K · Inh. Jürgen Mäder · Im Gewerbepark 1 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 6 10 48 · mail@walter-tritschler.de · www.walter-tritschler.de

Ihr Elektropartner
im Dreisamtal!

Dreisamtäler: Frau Kleeb, das 
Bebauungsplanverfahren Nadelhof 
in Oberbirken erhält gerade ziem-
lichen Gegenwind. Wie wollen Sie 
den Kritikern den Wind aus den 
Segeln nehmen?
Kleeb: Es gibt Gegenwind, das 
stimmt. Aber vielleicht geht es 
ja gar nicht darum, den Wind aus 
den Segeln zu nehmen. Ich hatte 
inzwischen ein Gespräch mit 
Willi Sutter, das ich persönlich 
sehr konstruktiv fand. Es bestand 
Einigkeit darüber, dass wir beide 

das Ziel haben, einen guten und 
nachhaltigen Bebauungsplan zu 
entwickeln. In diesem Sinne sagte 
Sutter auch, dass er Einwendungen 
während der Off enlage einbringen 
wird – was er über seinen Anwalt 
auch getan hat – es ihm aber 
nicht darum gehe, das Baugebiet 
zu verhindern. Wir werden diese 
Einwendungen, wie alle anderen 
auch, sachgerecht prüfen und An-
regungen off en gegenüberstehen. 
Wenn sich daraus Verbesserungen 
für den Bebauungsplan ergeben, 
so kann ich das nur begrüßen! Gut 
wäre es, wenn aus dem Gegenwind 
dann Rückenwind werden könnte, 
der uns voranbringt. 
Dreisamtäler: Ein Kritikpunkt 
ist die Verkehrssituation. Die 
Bürgerinitiative, die sich formiert 
hat, befürchtet, dass der Verkehr 
so stark zunimmt, dass es in Ober-
birken verkehrsmäßig nicht mehr 
funktioniert. Wie sehen Sie das?
Kleeb: Es gibt mehrere Fachgut-
achten, die zu dem Ergebnis ka-
men, dass die Verkehrsabläufe 
auch bei zunehmendem Verkehr 

funktionieren. Sie wurden übrigens 
nicht am Schreibtisch entworfen. 
Das Fachbüro war mehrfach vor 
Ort und fuhr zusammen mit der 
Feuerwehr in einem großen Ein-
satzfahrzeug probehalber durch 
Oberbirken, um die Gegebenheiten 
vor Ort mit einem großen Fahrzeug 
zu „erfahren“. Weil ich es genau 
wissen wollte, war ich war auch 
mit dabei. 
Dreisamtäler: Was kam dabei 
heraus?
Kleeb: Es war stellenweise eng, 
ja, aber das Feuerwehrauto kam 
durch! Wir suchen dennoch nach 
punktuellen Verbesserungen wie 
z. B. Ausweichbuchten.
Dreisamtäler: Das Fachbüro 
sagte aber schon, dass der Verkehr 
bzw. die Straßenquerschnitte der 
limitierende Faktor für das Bau-
gebiet ist.
Kleeb: Ja, und daran orientieren 
wir uns auch. Der Gemeinderat 
hat sich für eine mittlere Verdich-
tung ausgesprochen, die mit dem 
jetzigen Bebauungsplanentwurf 
gegeben ist und diesen Verkehr 
können die Straßen aufnehmen. 
Ich hätte mir im Übrigen einen 
viergruppigen Kindergarten ge-
wünscht, weil wir Engpässe in den 
bestehenden Kindergärten haben. 
Die Verkehrsprüfung ergab aber, 
dass in Bezug auf den Bring- und 
Abholverkehr nur zwei Gruppen 
tragbar sind.
Daran halten wir uns!
Dreisamtäler: Die Bürgerinitiati-
ve sieht das Baugebiet in Bezug auf 
Hochwassergefährdung als sehr 
problematisch an.
Kleeb: Um Hochwasser und Über-
schwemmungen zu vermeiden 
haben wir im Rahmen eines Gut-
achtens unter anderem eine 2D- 
Starkregenanalyse durchgeführt. 
Das Gutachten schlägt konkrete 
Schutzmaßnahmen vor, welche wir 
natürlich umsetzen werden. Die 
prinzipielle Idee ist, das oberfl äch-
lich abströmende Wasser, aus den 
Hängen im Südosten kommend, 
nicht mehr in die Bebauung Ober-
birkens eintreten zu lassen. So wird 
das südliche Gebiet aufgeschüttet 
und damit höher gelegt. Am Rand 
dieser Bebauung wird es einen 
Geländepuffer geben, der mit 
Speicherkaskaden der Abfl ussredu-
zierung dient und zudem mit einem 
Damm zur Bebauung hin angelegt 
wird. Außerdem wird es Bepfl an-
zungen zum Ortsrand hin geben. 

Im nördlichen Bereich entsteht 
ein Retentionsbecken, welches 
den Abfl uss der dem Rechtenbach 
zufl ießt, abmindern soll. 

Das Neubaugebiet selbst wird 
wassersensibel geplant und ge-
staltet. Wichtig ist, dass wir das 
Gutachten nicht nur, wie es die 
Gesetzeslage vorgibt, für Nie-
derschläge mit einer Jährlichkeit 
von 20 Jahren erstellt haben, 
sondern bei der Konzipierung der 
Schutzmaßnahmen eine höhere 
Jährlichkeit von 30 Jahren gewählt 
haben. Zudem konnte im Vergleich 
zum Bestand auch eine deutlich 
geringere Überfl utungsgefahr für 
Niederschläge mit einer Jährlich-
keit von 100 Jahren nachgewiesen 
werden. Das heißt, dass die be-
stehende Bebauung Oberbirkens 
künftig besser geschützt sein wird 
als bisher.
Dreisamtäler: Stimmt es, dass Sie 
keinen Klimaschutz im Baugebiet 
Nadelhof machen?
Kleeb: Der Vorwurf steht im 
Raum. Der Gemeinderat hat aller-
dings schon gute Vorschläge zum 
Klimaschutz gemacht. Doch unse-
re Planungsbüros sagen uns, dass 
Klimaschutz im Bebauungsplan 
nicht vollumfänglich, wie es die 
Gemeinde gern hätte, festgeschrie-
ben werden kann. Dies ist besser in 
den Kaufverträgen zu regeln. Und 
dort wollen wir natürlich entspre-
chende Vorgaben machen. Mein 
Plan ist, zuerst den Bebauungsplan 
auf den Weg zu bringen und dann 
die Inhalte der Kaufverträge zu 
erarbeiten. Ich möchte das nun 
zeitnah angehen und öffentlich 
und transparent diskutieren, denn 
Nachhaltigkeit ist natürlich eine 
zentrale Frage!
Dreisamtäler: Die Off enlage ist 
beendet. Wie geht es weiter?
Kleeb: Wir werden sämtliche 
Einwände prüfen und den Bebau-
ungsplan dann je nach Bedarf ent-
sprechend ändern oder ergänzen. 
Am Ende des Verfahrens steht 
dann der Satzungsbeschluss des 
Gemeinderats und ein rechtsgülti-
ger Bebauungsplan.

In dem Verfahren werden auch 
die Träger öffentlicher Belange 
gehört, wie die Wasserwirtschafts-, 
die Verkehrs- oder die Naturschutz-
behörden, die beim Landratsamt 
oder Regierungspräsidium an-
gesiedelt sind. Wenn von dieser 
Seite Einwände kommen, werden 
diese natürlich aufgenommen. Die 

Fränzi Kleeb, Bürgermeisterin 
von Stegen

Dorfplatz Stegen mit Blumenwiese Fotos: Dagmar Engesser
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Familie Hug, Wittentalstraße 1, 79252 Stegen-Wittental, Telefon 07661- 90 35 71, Fax 07661- 90 35 72
Hofl aden geöffnet von Mo – Fr 9.00 – 18.30 Uhr und Sa 8.00 – 13.00 Uhr • www.baldenwegerhof.de - email: info@baldenwegerhof.de

Unser Hofl aden
Bei uns im Hofl aden erhalten sie täglich 
frische Backwaren aus unserer Hofbäckerei, 
ausschließlich Fleisch- und Wurstwaren von 
unseren Tieren, Gemüse sowie viele weitere 
Grundnahrungsmittel aus der Region.
An unserer Frischetheke erhalten Sie täglich
selbstgemachte Produkte wie z.B. Eier-Spätz-
le, Fleischküchle, gebratene Schnitzel, Wurst-
salat, Kartoffelsalat uvm.
Neue Kartoffeln und Kürbisse aus eigener Ernte.

Unser Hof
Landwirtschaftlicher Familienbetrieb mit
Produktion von Grundnahrungsmitteln,
Hofl aden, Pferdepension.

Hof und Tiere zum Anschauen: Schweine, 
Rinder, Hühner, Pferde, Schafe und Ziegen – 
täglich von 9 – 18:30 Uhr.

Ausfl ugsziel mit Kleintierpark und Spielplatz.

Neues vom Baldenwegerhof
Sie erhalten rund um die Uhr in unserem
SB-Automat Produkte von unserem Hof 

EC-Zahlung bei uns im Hofl aden möglich

Gerne können Sie Ihre Bestellungen per 
SMS / Whatsapp an uns senden:
0175 / 90 85 604

RENAULT
TWINGO ELECTRIC
Jetzt mit 9.570 € Elektrobonus*

Renault Twingo Electric LIFE (22-kWh-Batterie)

ab mtl.

142,– €
Fahrzeugpreis: 20.500,– € (inkl. 3.570 € Renault Anteil)*, inkl.
Frachtkosten, inkl. Antriebsbatterie. Finanzierung: Anzahlung
6.000,– € (zum Beispiel: 6.000 € Bundeszuschuss)*, Nettodarlehensbetrag
14.500,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 142,– € und Schlussrate
7.196,84 €), Gesamtlaufleistung 50.000, eff. Jahreszins 1,99 %,
Sollzinssatz (gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag der Raten 8.378,– €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 21.574,84 €. Finanzierungsangebot
der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße
1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden mit Kaufvertragsdatum bis
31.10.2021 und Zulassung bis 31.12.2021.
Renault Twingo Electric Vibes (22-kWh-Batterie), Elektro, 60 kW:
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0;  CO2-Emissionen
kombiniert: 0 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Twingo
Electric: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,0–16,0;
CO2-Emissionen kombiniert: 0–0 g/km; Energieeffizienzklasse:
A+–A+ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren).
Abb. zeigt Renault Twingo Electric VIBES mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS ROMBACH GMBH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1,
79252 Stegen
Tel. 07661-6960, Fax 07661-7680
www.autohaus-rombach.de

*Der Elektrobonus i. H. v. 9.570 € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss
sowie 3.570 € Renault Anteil gemäß den aktuellen Förderrichtlinien
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi).
Auszahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines
BAFA-Antrags. Kein Rechtsanspruch. Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar. Gültig bei Kaufantrag bis 31.10.2021 und Zulassung bis
31.12.2021.

Gartenbau

Garten- und Landschaftsbau
Tel. 07661 - 9 09 08 99 • info@gartenbau-heizmann.de • www.gartenbau-heizmann.de

Blick auf Oberbirken: die gemähte Wiese soll bebaut werden

Linie des Regierungspräsidiums 
mahnt inzwischen eine verdich-
tete Bebauung an. Wollen wir den 
Flächenverbrauch minimieren, 
müssen wir die zur Verfügung ste-
henden Flächen auch konsequent 
ausnutzen. Das ist ein Spagat zwi-
schen unterschiedlichen Interessen. 
Und hier haben wir noch gar nicht 
über die jungen Familien geredet, 
die dringend nach bezahlbarem 
Wohnraum suchen und mich in den 
letzten Wochen verstärkt angespro-
chen haben,. 
Dreisamtäler: Ähnlich ist es beim 
Begegnungshaus.
Kleeb: Ich weiß von einigen äl-
teren Menschen, die hoff ten, dass 
sie ihren Lebensabend in einer 
Pfl egeeinrichtung in Stegen ver-
bringen können, zwischenzeitlich 
aber wegziehen mussten, weil 
das Begegnungshaus noch nicht 

gebaut ist. Nach dem Vergleich, 
der vor Gericht mit einer kla-
genden Angrenzerin geschlossen 
wurde, haben wir einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan 
auf den Weg gebracht, in dem die 
Punkte des Vergleichs eins zu eins 
umgesetzt wurden. Die Off enlage 
endete gerade und es betrübt mich 
schon, dass auch hier wieder viele 
Einwendungen, insbesondere von 
benachbarten BürgerInnen, kamen. 
Aber auch hier gilt, dass wir die 
Einwendungen besonnen bearbei-
ten werden. 
Dreisamtäler: Durch Stegen füh-
ren zwei Landesstraßen, die doch 
recht stark befahren sind. Der 
Gemeinderat beschloss vor kurzem 
eine Geschwindigkeitsreduzierung 
auf Tempo 40 km/h.
Kleeb: Das Thema wurde aus der 
Bürgerschaft aus Verkehrssicher-

heits- und Lärmschutzgründen an 
den Gemeinderat herangetragen. 
Das Verkehrsaufkommen ist erheb-
lich und mit unseren drei Schulen 
Grundschule, Kolleg und BBZ 
haben wir auch einen enormen 
Schülerradverkehr. Wir hätten uns 
durchgängig Tempo 30 gewünscht 
und brachten das auch in Gesprä-
chen mit der unteren Verkehrsbe-
hörde des Landratsamtes ein. Diese 
sah die Problematik und schlug 
uns zwei Optionen vor: entweder 
an kritischen Stellen begrenzt 
Tempo 30 und danach 50 oder 
durchgehend Tempo 40. Wir ent-
schieden uns für die durchgängige 
Anordnung von Tempo 40. Anders 
wäre es ein Schilderflickentep-
pich geworden, der nur zu mehr 
Unübersichtlichkeit führt. Die 
Anordnung gilt seit letzter Woche. 
Dreisamtäler: Was liegt Ihnen 

noch am Herzen?
Kleeb: Das sind zwei Dinge: Ich 
muss meinen Jugendreferenten mal 
wieder loben. Andreas Hummel 
machte tolle Angebote während 
der Corona-Zeit und jetzt wieder 
mit den Sommerfreizeiten für die 
Stegener Kinder und Jugendlichen. 
Er ist sehr gut vernetzt mit seinen 
Kirchzartener Kollegen und Kolle-
ginnen, aber auch mit den Stegener 
Vereinen. So ergeben sich schöne 
Synergieeff ekte in der Kinder- und 
Jugendarbeit. An dieser Stelle auch 
noch einmal ein Dankeschön an die 
Bevölkerung, die Material für die 
Sommerfreizeiten spendete und 
den Aufbau eines Indianer-Forts 
ermöglichte.
Dreisamtäler: Und was wäre das 
zweite?
Kleeb: Im Oktober startet ein 
neues Projekt, nämlich die Kul-
turtage Stegen, die mir wirklich 
ein Herzensanliegen sind. Die 
Idee wurde schon vor Corona 
geboren. Am 9. Oktober starten 
sie nun. Die Kulturtage Stegen 
werden zusammen mit Miteinander 
Stegen verwirklicht. Wir wollen 
Kultur in Stegen und mit Bezug zu 
Stegen anbieten. Die Auftaktver-
anstaltung ist eine Buchlesung mit 
Elfriede Stöberl und ihrem Roman 
„Schwarzwaldsaga“, die von ihrer 
Großmutter handelt und in Stegen 
spielt. Außerdem werden Stegener 
Zeitzeugen 
eigene Geschichten aus jener 
Zeit beisteuern. Im weiteren sind 
Musikveranstaltungen, Konzerte, 
Theatervorstellungen geplant und 
es sollen alle Altersgruppen von 
jung bis alt angesprochen werden.

Dreisamtäler: Frau Kleeb, vielen 
Dank für das Gespräch!

Auf den beiden Landesstraßen, die durch Stegen führen, gilt nun 
durchgängig Tempo 40

Ein Trauerspiel: statt des Begegnungshauses nur wilde Wiese. Ober-
ried stieg mit der Planung eines solchen Projekts später ein als Stegen, 
die Verwirklichung ist längst abgeschlossen, während Stegen noch 
im Bebauungsplanverfahren steckt
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Messe Freiburg•caravanlive.de

• Wohnmobile
• Kastenwagen
• Campingbusse
• Caravans

• Vermietung
• Dachzelte und Faltcaravans
• Zubehör und Technik
• Campingplätze

• Vorzelte und Schutzdächer
• Versicherung und Finanzierung
• Verbände und Vereine
• Gebrauchte Händlerfahrzeuge

Zutritt nur mit 3G-NachweisBEGRENZTESTICKET-KONTINGENTVorverkauf und alle Infos online

Die Messe für 
Reisemobile, Zubehör 
und Campingplätze
in Freiburg
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Kneipp Verein

Beckenboden-Training
Kirchzarten (dt.) Der Kneipp 
Verein Kirchzarten e.V. bietet 
einen Kurs Beckenboden-Training 
an. Kursbeginn ist am Montag, 27. 
September, 9.00 - 10.00 Uhr im 
Gemeindezentrum der ev. Kirche 
Kirchzarten, Schauinslandstr. 8.

Ein starker Beckenboden un-
terstützt nicht nur die inneren 
Organe in ihrem Halt und ihren 
Funktionen, sondern hilft auch 

den Rücken- und Bauchmuskeln 
ihre Aufgabe etwas „entspannter“ 
zu erledigen. Dieser Kurs zielt 
bewusst darauf ab, mit den Muskel 
zu arbeiten, um die Stabilität wie-
der zu erlangen oder zu kräftigen. 
Alle (Frauen und Männer jeden 
Alters), die eine neue Quelle von 
Kraft, Haltung und Sicherheit 
kennen lernen und erfahren möch-
ten, sind hier angesprochen. Auch 

schon „erfahrene“ Beckenboden-
Übende können noch neue Übun-
gen sammeln.

Die Teilnahme für 5 Termine 
kostet 25.- € für Mitglieder, 32.- 
€ für Nichtmitglieder. Anmel-
dung bei Kursleiterin Manjula G. 
Honnes, mobil 0173 - 93 16 826 
von 13.30 - 15.00 Uhr. Nähere 
Infos auf www.kneippverein-
kirchzarten.de

So freuen sich die jungen 
Wilden des SC Freiburg.
Freiburg (jh.) Die jungen Wilden 
des SC Freiburg haben wieder 
zugeschlagen. Zum Abschluss des 
neunten Spieltags in der Dritten 
Fußball-Bundesliga hat der SC 
Freiburg das Aufsteiger-Duell ge-
gen Viktoria Berlin mit 2:0 Toren 
gewonnen. 

Vor 1.800 Zuschauern im Drei-
sam stadion brachte Nishan Con-
nell Burkart sein Team bereits in 
der 3. Spielminute per Strafstoß 
in Führung. Zuvor war Noah 
Weißhaupt im Gästestrafraum 
von Lukas Finn Pinckert gefoult 
worden. 

In einem ansprechenden Drittli-
ga-Spiel hatte SCF-Coach Thomas 
Stamm nach dem Seitenwechsel 

ein glückliches Händen. Der Au-
gen blicke zuvor eingewechselte 
Vincent Vermeij sorgte mit dem 
Kopfballtreffer zum 2:0 für die 
Vorentscheidung. Berlin bleibt 
trotz der Niederlage auf Rang 
zwei. Freiburg schaffte mit dem 
zweiten Sieg in Folge den An-
schluss ans Mittelfeld. 

Die Freiburger Fans dürfen 
sich unterdessen bereits auf das 
nächste Heimspiel freuen. Bereits 
am heutigen Mittwoch trifft die 
Bundesliga-Reserve um 19 Uhr im 
Nachholspiel vom 7. Spieltag auf 
den Ex-Bundesligisten Eintracht 
Braunschweig. Tickets gibt es 
online über die Homepage des SC 
Freiburg.

Torschütze Nishan Conell Burkart (vorne links) bejubelt mit dem 
gefoulten Noah Weißhaupt (vorne rechts) das 1:0 für Freiburg

Foto: Joachim Hahne

Zahlreiche Versorgungen und Transporte  
in Kliniken für DRK 

DRK betreut Veranstaltungen in Neustadt an der Schanze und Herbstmess's in Stegen
Titisee-Neustadt/Stegen (drk/
mr.) Ehrenamtliche Einsatzkräfte 
des Deutschen Roten Kreuzes 
im DRK-Kreisverband Freiburg 
waren  am vergangenen Wochen-
ende im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald teilweise stark 
bei Veranstaltungen gefordert.

Bis am Sonntagvormittag waren 
über 20 DRK-Helferinnen und 
Helfer am Schanzenlauf in Neu-
stadt und bei der erstmals vom 
Sportverein Stegen ausgetragenen 
Herbstmess' präsent. 

Am Schanzenlauf in Neustadt 
gab es am Samstag für die über 
zehn Einsatzkräfte samt Notarzt 
und Rettungswagen knapp zehn 
medizinische Versorgungen. Diese 
konnten vor Ort nach Erschöpfung 
oder Atemproblemen behandelt 
werden, weshalb kein Transport 
in die Klinik erforderlich wurde. 
Bei dieser Veranstaltung sind über 
800 TeilnehmerInnen die Schanze 
hinauf gelaufen.

In Stegen wurden bei der 
Herbstmess bis Sonntag morgen 
ebenfalls knapp zehn Versorgun-
gen - auch internistisch - bilanziert. 
Allerdings konnten hier nicht 
alle Patienten vor Ort behandelt 

werden, weshalb Notarzt und 
Rettungswagen mehrfach zur 
Unterstützung gerufen wurden. 

Es gab mehrere Transporte in die 
Kliniken.

Für die DRK-Kräfte werden 

dann bis am Sonntag abend über 
150 Stunden Engagement im 
Ehrenamt zu Protokoll kommen.

Die DRK-Einsatzkräfte vor Ort bei der ersten Herbstmess' in Stegen. Foto: DRK/Reinbold

Konzert und 
Ausstellung
Kappel (dt.) Am Samstag, dem 25. 
September, um 17.00 Uhr spielt das 
Trio Maurice in der Reithalle vom 
Junghof Kappel e.V., Großtalstr. 
101, Joseph Haydn und Astor Pia-
zolla. Außerdem ist eine Ausstellung 
"Friedemann Kallert - Bilder 2011 
bis 2021" zu sehen. Es gelten die 3 G 
Regeln. Reservierung bitte per mail 
an junghof-kappel@gmx.de. Der 
Eintritt ist frei, Spenden erbeten.

Nächste Ausgabe am 29. September  
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de
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Schüler bescheren den „Grünen“ ein Traumergebnis
An der U18-Wahl am Schulzentrum und der Zarduna Schule beteiligen sich 398 Schüler

Kirchzarten (glü.) Das Kinder- 
und Jugendbüro Kirchzarten hat 
sich wieder an der bundesweiten 
Aktion U18-Wahl mit einem mobi-
len Wahllokal beteiligt. „Politische 
Bildung und Demokratiebildung 
ist ein wichtiges Anliegen“, so 
Jugendreferentin Martina Mödl. 
Ein Baustein sei seit langem die 
U18-Wahl, die neun Tage vor 
den jeweils anstehenden Wahlen 
durchgeführt wird. Am 16. und 17. 
September 2021 waren sie deshalb 
im Schulzentrum Kirchzarten und 
in der Zarduna Schule zu Gast.

Es gab Informationen zu den 
momentan im Bundestag vertrete-
nen Parteien zu jugendrelevanten 
Themen. Die Jugendlichen konn-
ten sich zum Ablauf der Wahl 

informieren und zur Funktion der 
Erst- und Zweit-Stimme. Zudem 
konnte niedrigschwellig eine echte 
Wahl nachvollzogen werden, mit 
original Wahlkabinen und einer 
Wahlurne, sowie speziell für die 
U18-Wahl konzipierten Wahlzet-
teln. Ein Ziel sei, jungen Leuten zu 
ermöglichen, dass Prozedere einer 
Wahl kennenzulernen. Zudem 
konnten sie sich über unterschied-
liche Parteien und deren Haltun-
gen zu verschiedenen Themen 
informieren. Die U18-Wahl hilft, 
dass sich junge Menschen früh an 
politischen Prozessen beteiligen. 
Bei Kommunalwahlen und jetzt 
auch bei zukünftigen Landtags-
wahlen in Baden-Württemberg 
wurde das Wahlalter bereits auf 16 

Jahre gesenkt.
Die Themen Jugendlicher und 

junger Erwachsener müssten stär-
ker in den Fokus gerückt werden. 
Aufgrund des demografischen 
Wandels gäbe es einen eklatanten 
Unterschied zwischen jungen und 
alten Wählergruppen. Bei ca. 60,4 
Millionen Wahlberechtigter in 
Deutschland entfallen auf die Al-
tersgruppen 18 bis 29 Jahre ledig-
lich 8,7 Millionen Wahlberechtigte. 
Die Gruppe ab 60+ ist dagegen mit 
23 Millionen Wahlberechtigten 
vertreten.

An der U18-Wahl in Kirchzarten 
nahmen am Schulzentrum Kirch-
zarten 398 Schüler, an der Zarduna 
Schule in Zarten 14 Schüler teil. 
236 waren männliche und 176 

weibliche Teilnehmende. Mit 138 
Stimmen waren die Grünen hier 
klare Sieger, gefolgt von der SPD 
mit 81 Stimmen. FDP und CDU 
waren jeweils mit 61 Stimmen 
vertreten. Die Linke und die AfD 
konnten jeweils 18 Stimmen für 
sich verbuchen. Von den Parteien, 
die nicht im Bundestag vertreten 
sind, kam die Tierschutzpartei auf 
9 Stimmen, die Piratenpartei auf 
8 Stimmen und „Die Partei“ auf 
7 Stimmen. Unter https://wahlen.
u18.org/wahlergebnisse/bundes-
tagswahl-2021 können die Ergeb-
nisse deutschlandweit eingesehen 
werden. In Baden-Württemberg 
stimmten 16.922 Jugendliche ab, 
im Wahlkreis Waldshut beteiligten 
sich insgesamt 899 Jugendliche.

Einschulungen am BBZ
Bildungs- und Beratungszentrum für Hörgeschädigte
Stegen (de.) Zum Auftakt des 
Schuljahres 2021/22 fanden letzte 
Woche im BBZ Stegen mehrere 
feierliche Einschulungen statt. Ins-
gesamt wurden 21 Schülerinnen 
und Schüler in die Abteilungen 
„Bildungsgang Lernen“, „Real-
schule mit Orientierungsstufe“ 
und „Gymnasium“ aufgenommen. 
Neu ist dabei die Erweiterung des 
gymnasialen Angebots am BBZ, 
das nun bereits mit der Klasse 5 
beginnt. 

Elf Schülerinnen und Schüler 
starten den vierjährigen Auf-
bauzug des Gymnasiums, der 
zunächst mit einem Vorberei-
tungsjahr (V11) beginnt. Danach 
besuchen die Schülerinnen und 
Schüler die drei Klassen der gym-

nasialen Ober-stufe und schließen 
dann mit der Abiturprüfung ihre 
Schullaufbahn ab. Der Reigen 
der Aufnahmefeiern endete am 
Freitag mit der Einschulung der 
Erstklässler. 

Bei den coronabedingt klein 
gehaltenen Feier waren bis zu 
drei Begleitpersonen der Schüler 
und Schülerinnen dabei. Vom 
BBZ hießen die Direktorin Clau-
dia Bärwaldt und Gabriele Big-
gel-Hammer vom Internat und 
der Tagesförderung die Neuen 
herzlich willkommen, sowie die 
Bezugserzieherinnen, Klassen-
lehrkräfte und Vertreterinnen der 
SMV. Musikalisch wurden die 
Feiern ebenfalls von Schüler und 
Schülerinnen des BBZ umrahmt.

Demokratische Spielregeln in der Diskussion lernen
Realschule am Giersberg lud sechs Bundestagskandidaten zum Gespräch mit Klasse 10

Kirchzarten (glü.) Den Schullei-
tern Ulrich Denzel und Meinrad 
Lauber sowie Lehrer Stefan Schil-
linger von der Fachschaft Gemein-
schaftskunde an der Realschule am 
Giersberg war es gelungen, alle 
sechs Kandidaten der im Bundes-
tag vertretenen Parteien aus dem 
Wahlkreis Waldshut am gestrigen 
Dienstagmorgen zu Diskussions-
runden mit den drei 10. Klassen 
zu gewinnen. In drei rotierenden 
Gesprächsrunden standen jeweils 
zwei von ihnen den einzelnen 
Klassen 20 Minuten Rede und Ant-
wort. Drei Tandem wurden zu Be-
ginn ausgelost: 1. Felix Schreiner 
(CDU) und Martin Näger (AfD), 
2. Rita Schwarzelühr-Sutter (SPD) 
und Jan-Lukas Schmitt (Grüne) 
und 3. Robert Kuhlmann (Linke) 
und Jareem Khawaja (FDP).

Der „Dreisamtäler“ beobachtete 
die drei Gesprächsrunden in Klasse 
10a und kann nur einen Ausschnitt 
der vertretenen Meinungen hier 
wiedergeben. Beim Tandem 1 un-
terstrich Felix Schreiner zu Beginn 
seinen Einsatz für den Falkenstein-
tunnel und die Infrastruktur im 
ländlichen Raum. Martin Näger, 
der die AfD-Kandidatin Zürcher 
vertrat, erklärte zur Frage, warum 
seine Partei aus der EU austreten 
wolle, dass die EU zu groß und 
schwerfällig geworden sei. Er 
trete für eine Wirtschaftsunion 
ein. Schreiner bekannte sich als 
„überzeugter Europäer“ und wies 
auf die „grenzenlose Freiheit“ 
zwischen den Ländern hin. Zu 
möglichen Koalitionen war für die 
CDU klar: „Keine Gespräche mit 
der AfD und den Linken.“ Er spüre 
eine große Nähe zur FDP und halte 
auch die Grünen für koalitionsfä-
hig. „Ich will auf keinen Fall lange 
Koalitionsverhandlungen.“ Näher 
bekannte, „dass mit uns keiner ko-
alieren will“, sah aber „eigentlich 
eine Schnittmenge mit der CDU“. 

Zum Thema Migration stellte der 
AfD-Mann fest, dass die Krimi-
nalstatistik bei Migranten sehr 
hoch sei. Schreiner befürwortete 
die Aufnahme von Flüchtlingen 
aus humanitären Gründen, hatte 
aber bei wirtschaftlichen Gründen 
seine Bedenken. Den Vorwurf, 
die Politik kümmere sich „nur um 
Alte“, wies Schreiner entschieden 
zurück und wünschte sich mehr 
junge Politiker. Was die AfD mit 
ihrem Slogan „Deutschland nor-
mal“ meine, wollte eine Schülerin 
wissen. „Das heißt für uns, dass 
sich alle an Recht und Gesetz hal-

ten, auch der Staat.“
Beim Tandem 2 war viel Über-

einstimmung zwischen SPD und 
Grünen spürbar. So sprachen sich 
Schwarzelühr-Sutter wie auch 
Schmitt klar für verstärkten Kli-
maschutz aus, was auch ein Verbot 
von Verbrennungsmotoren ab 2030 
bedeute. Die Politik müsse dazu 
Leitplanken setzen, damit sich die 
Industrie bewege. „Wir setzen klar 
auf Förderung der Elektromobili-
tät“, so die SPD-Frau, „und dazu 
die Arbeitnehmer für neue Technik 
qualifizieren.“ Im Übrigen müsse 
aber der Strom auch bezahlbar blei-

ben. Bei der Frage zur Integration 
war für die Grünen klar, Menschen 
in Not aufzunehmen: „Wir haben 
die Kapazitäten und brauchen diese 
Menschen.“ Schwarzelühr-Sutter 
fordert gemeinsame europäische 
Lösungen.

Beim Tandem 3 wurden Erinne-
rungen an TV-Diskussionen wach. 
Die von den Linken geforderten 
Steuersenkungen entsprächen nicht 
den FDP-Vorstellungen: „Das ist 
nicht gut für private Investitionen.“ 
Auf die Frage, was die Parteien 
tun wollen, um Ausländer besser 
zu integrieren, war für beide Kan-
didaten das Lernen der deutschen 
Sprache wichtigste Voraussetzung. 
„Wer verfolgt ist“, so Khawaja, 
„ist willkommen.“ Das gelte auch 
für den Familiennachzug, so Kuh-
lmann: „Wir wollen Menschen in 
Not helfen.“ Ob der Staat auch für 
Moscheen eine Kirchensteuer ein-
ziehen solle, fragte ein Schüler. Für 
die FDP sei ganz klar, dass Staat 
und Kirche streng getrennt werden 
müssten. Für die Linke seien alle 
gleich und man müsse schauen, 
wie sich Religionsgemeinschaften 
ohne staatliche Hilfe finanzieren.

Die Frage nach dem Wahlal-
ter ab 16 wurde fast von allen 
klar bejaht. Für Felix Schreiner 
war dabei wichtig, die Trennung 
zwischen aktivem und passivem 
Wahlrecht aufzuheben. Es sei auf 
jeden Fall Lebenserfahrung für ein 
politisches Amt notwendig. Und 
für die AfD sei bedenklich, ob 
sich Jugendliche schon eine eigene 
Meinung bilden könnten. Weitere 
den Schülern wichtige Themen wie 
Patente für Impfstoff, Bildung oder 
Geschlechterfragen wurden in der 
Kürze der Zeit zumindest gestreift. 
Diese Veranstaltung, so hatte es 
Rektor Ulrich Denzel betont, sollte 
zur Demokratiebildung der Schüler 
beitragen. Ein optimaler Versuch 
war es allemal!

Die drei ausgelosten Tandems: 1. Felix Schreiner (CDU) und Martin 
Näger (AfD), 2. Rita Schwarzelühr-Sutter (SPD) und Jan-Lukas 
Schmitt (Grüne) und 3. Robert Kuhlmann (Linke) und Jareem Kha-
waja (FDP) (von oben links nach rechts unten). Lediglich fürs Foto 
hatten die Kandidaten die in der Schule vorgeschriebenen Masken 
kurz entfernt! Fotos: Gerhard Lück

Mit Kindern draußen in 
der Natur!

Den Kneipp-Garten vermehrt für die Kinder- und 
Jugendarbeit nutzen

Kirchzarten (glü.) Der Kneipp-
Garten am Giersberg wird schon 
seit mehreren Jahren auch für die 
naturpädagogische Ferienfreizeit 
„Gartenbande“ des Kinder- und 
Jugendbüros Kirchzarten genutzt. 
Nach Absprache mit dem Vor-
sitzenden des Kneipp-Vereins, 
Thomas Huber, soll der Garten nun 
auch außerhalb der Ferien vermehrt 
für pädagogisch begleitete Treffen 
von Kindergruppen genutzt wer-
den. Die Kinder- und Jugendbüros 
Kirchzarten und Stegen sowie die 
Freie Schule Dreisamtal und die 
Schulsozialarbeit Stegen-Eschbach 
haben sich zusammengetan, um 
den Garten breitgefächert als Ort 
für unterschiedliche Angebote der 
Kinder- und Jugendarbeit zu nut-
zen. Unterstützt werden sie dabei 
von der „JugendBewegt-Stiftung 
Baden-Württemberg“.

Der Garten ist ursprünglich als 
Kräutergarten angelegt. Um na-
turpädagogisch weiterhin gut mit 
den Kindern arbeiten zu können, 
bleiben diese Beete und die vielen 
(Heil-)pflanzen, die dort zu fin-
den sind, auf jeden Fall erhalten. 
Trotzdem braucht das restliche 
Gelände ein „Up-Date“, um für 

die Zielgruppe besser nutzbar 
zu werden. Gemeinsam mit den 
Kindern der „Gartenbande“ und 
den Erwachsenen aus dem Team 
des Giersberg-Gartens wurden 
deshalb verschiedene Ideen und 
Wünsche besprochen. Die Kinder 
haben ihre Vorschläge fantasievoll 
und spielerisch mit Ton dargestellt. 
Dabei kamen viele schöne Ideen 
zusammen wie Baumhaus, Brun-
nen, neuer Lehmofen oder eine 
„Entspannungsinsel“.

Die Vorschläge der Erwachsenen 
waren eher pragmatischer Natur 
– so z.B. wie kann der Platz fürs 
Holzmachen besser gestaltet oder 
der abschüssige und daher brach-
liegende Teil des Gartens positiv 
verändert werden. Das Team des 
Giersberg-Gartens prüft nun die 
Umsetzbarkeit der verschiedenen 
Vorschläge. Wer das Gartenprojekt 
unterstützen möchte – finanziell, 
materiell oder praktisch – oder 
weitere Informationen und Fragen 
hat, kann sich mit dem Kinder- und 
Jugendbüro Kirchzarten Jessica 
Maurer (07661 393-63, j.maurer@
gmx.de) und Martina Mödl (07661 
393-62, m.moedl@kirchzarten.de) 
in Verbindung setzen.

Die Kinder stellten ihre Vorschläge fantasievoll und spielerisch mit 
Ton dar. Foto: Privat

Die diesjährigen Deutschen Meisterschaften der Jugend im Ultimate-Frisbee wurden in den Regionen 
ausgespielt, für die Südwestdeutschen Vereine in Karlsruhe. In der Division der Unter-14-Jährigen spielten 
die jungen Frisbee-Sportler des SV Kirchzarten in einer Kooperation mit Rheinhausen/Oberhausen und 
kamen auf einen hervorragenden 2. Platz. Die Unter-20-Jährigen spielten in einer Kooperation mit PTSV 
Jahn Freiburg unter dem Namen DiscoKiz und landeten auf dem vierten Platz. Nach den Spielen zur 
Deutschen Meisterschaft wurden noch Überkreuzspiele ohne eine offizielle Wertung angesetzt, in deren 
Verlauf sich einige der Jugendliche eine Einladung zum Trainingslager der U20-Nationalmannschaft 
erspielten – ein toller Ausklang der Sommersaison für die Frisbee-Jugend (Foto) des SV Kirchzarten.

glü/Foto: Gerhard Lück

StattSpaziergang
„Fabrikanten, Pazifis-
ten, Hausbesetzerinnen“
Wiehre (es.) Am Sonntag, 17 Ok-
tober, laden die Naturfreunde Frei-
burg zu einem StattSpaziergang 
ein. Bei diesem Spaziergang durch 
die Wiehre werden Orte besucht, 
die für die Geschichte des Stadtteils 
und Freiburgs prägend waren. Wo 
wurden Porzellanknöpfe produ-
ziert, wo gab es Gratis-Essen für 
die Kinder? Wo wurde gegen die 
Wiederbewaffnung demonstriert 
und wer starb für die Demokratie? 

Dauer des Spaziergangs etwa 2 
Stunden. Treffpunkt ist um 14.00 
Uhr bei der Haltestelle Brauerei 
Ganter. Die Führung findet statt, 
wenn es die gerade gültigen Auf-
lagen zulassen. Die Abstands- und 
Hygieneregeln werden beachtet.

Dreisamtäler

Wanderung am 26. September: 

Premiumweg Wasserfallsteig
St. Peter (dt.) Der Schwarzwald-
verein St. Peter lädt am Sonntag, 
dem 26. September, zu einer ab-
wechslungsreichen Wanderung 
"Premiumweg Wasserfallsteig" 
ein. Treffpunkt ist um 8.50 Uhr am 
Zähringer Eck in St. Peter. 

Mit dem ÖPNV geht es über 
Kirchzarten und Titisee zum Feld-
berg. Die Wanderung beginnt auf 
der Passhöhe Feldberg und führt an 
der Wiesenquelle vorbei hinunter 
zum Fahler Wasserfall. Weiter geht 
es über Brandenberg und Todtnau 
zu den Todtnauer Wasserfällen 
hinauf nach Todtnauberg. Hier ist 
auf Wunsch eine Einkehr möglich. 

Die Wanderung ist mittelschwer. 
Wanderstrecke ca. 12 km, 420 m 
Abstiege, 640 m Aufstiege. 

Die Rückfahrt von Todtnauberg 
erfolgt wieder mit dem ÖPNV über 
den Notschrei nach Kirchzarten 
und St. Peter. Empfohlen werden 
wetterangepasste Kleidung, festes 
Schuhwerk, Rucksackvesper und 
Getränke. Bitte auch an Schutz-
masken und die 3G-Regel denken: 
Geimpft, genesen, getestet. 

Anmeldung erforderlich bis 
Samstag, den 25. September, 12 
Uhr, beim Wanderführer Bernd 
Vogtmann Tel. 07660 574

www.dreisamtaeler.de
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Stimmt des oder nit?
Wie soll mr wähle, wenn nit klar isch, ob des, was d Kandidate un 
Kandidatinne  vun de Parteie so rum un num behaupte, stimmt 
oder nit. 
Zu B 31: Dodezu sagt de CDU-Kandidat für de Friiburger Wahl-
kreis „unerlässlich“. D SPD-Kandidatin lehnt s Witterschbaue 
aber ab. D Grüne Kandidatin findet, alli Trasse hätte gravierendi 
Nachteile. De Linke-Kandidat isch degege, sagt aber nit warum. 
Zu de Mietpreisbindung: CDU-Kandidat un FDP-Kandidatin sin 
klar gege s Miete deckle, SPD un Die Linke klar defür. 
Zu Tempo 30: CDU: „Führt nicht zu mehr Klimaschutz, aber zu 
mehr stockendem Verkehr.“ Die Linke: „Tempo 30 ist ein Beitrag 
zum Klimaschutz.“ Grüne: „Die Gründe für Tempo 30 sind über-
zeugend.“ D Kandidatin vun de FDP will Vor-un Nachteile erscht 
noch untersuche losse un s Ergebnis abwarte. Bis des kummt, hab 
i aber schu gwählt. S isch schön, dass mr wähle kann, s wurd aber 
allewiil schwerer. Au für d Parteie. Nach de Wahl nämlig:
Jetzt kummt s große Koaliere, do kannsch au nomol verliere oder 
gwinne, je nachdem, bis dass klar isch, wer mit wem. D Parteie 
stritte sich intern in sellem Punkt ganz bsunders gern. No gohts 
wittersch halt wie immer un s wurd besser oder schlimmer.
 Stefan Pflaum

Praxis Dr. med. Stefan Rupp
Facharzt für Allgemeinmedizin

Heinrich-Heine-Str. 18 • 79117 Freiburg • Tel. 0761 69449

Bitte beachten Sie unsere  
geänderten Ö�nungszeiten:

Montag + Mittwoch 8-12 Uhr + 15-17 Uhr
Dienstag + Donnerstag 8-13 Uhr
Freitag 8-12 Uhr

DRK lädt dringend zur Blutspende in Stegen ein!
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich - Bedarf an Blutspenden weiter hoch

Stegen (drk.) Noch immer gibt es 
in der Region einen hohen Blutbe-
darf. Der DRK-Blutspendedienst 
und der DRK Ortsverein Stegen 
bitten daher jetzt dringend um eine 
Blutspende am Mittwoch,  dem 
13. 10., von 15.00 bis 20.00 Uhr 
in der Kageneckhalle, Dorfplatz 
4 in Stegen.

Damit Abstandsregeln eingehal-
ten werden können, ist weiter eine 
effektive Steuerung des Besucher-
stroms erforderlich. Hierzu wurde 
erneut ein Terminreservierungssys-
tem installiert. Das DRK bittet unter 

https://terminreservierung.blutspen-
de.de/m/Stegen-kageneckhalle eine 
persönliche Terminreservierung 
vorzunehmen. Dieser Service hat 
laut DRK gleichzeitig zur Reduzie-
rung von Wartezeiten geführt.

Für Blutspender besteht kein 
erhöhtes Risiko, sich auf Blutspen-
determinen mit dem Coronavirus 
anzustecken. Bereits seit geraumer 
Zeit werden Maßnahmen ergriffen, 
die eine größtmögliche Sicherheit 
aller Anwesenden auf den Spen-
determinen gewährleisten. Hierzu 
zählt eine Temperaturmessung 

bereits am Eingang, die kontrol-
lierte Aufforderung zur Handdes-
infektion sowie die Rückstellung 
von Spendern, die sich in den 
letzten vier Wochen im Ausland 
aufgehalten haben oder Kontakt zu 
SARS-CoV-2 infizierten Menschen 
hatten. Blutspender erhalten bei 
der Blutspende eine Schutzmaske 
(MNS-Maske).

Menschen mit grippalen oder 
Erkältungs-Symptomen oder 
Durchfall werden generell nicht 
zur Blutspende zugelassen. Bereits 
am Eingang wird nach diesen 

Symptomen gefragt und und des-
halb womöglich der Einlass in das 
Spendelokal verwehrt.

Nach derzeitigem Stand der 
Wissenschaft wird das Virus nicht 
über eine Blutspende übertragen. 
Deshalb wird auf den Blutspen-
deaktionen keine SARS-CoV-2 
-Testung des gespendeten Blutes 
durchgeführt.

Weitere Blutspendetermine oder 
Informationen unter www.blut 
spende.de oder unter der gebüh-
renfreien Service-Hotline 0800-
1149411.

COVID-19-Impfung bei Osteoporose-Patienten
Kirchzarten (vhs.) Am Freitag, 
1.10.2021 um 19.30 Uhr hält 
Priv.-Doz. Dr. med. Konrad 
Seller im Rahmen des Arzt-
Patienten-Forums einen Vortrag 
mit dem Thema „Osteoporose-
Update: COVID-19-Impfung bei 
Osteoporose-Patienten: Wie vor-
gehen?“ in Kirchzarten im Bür-
gersaal der Talvogtei-Scheune. 

Osteoporose zählt in Deutsch-
land zu den häufigsten Erkran-

kungen in der Bevölkerung. 24% 
(5,2 Millionen) aller Frauen über 
50 und 6% (1,1 Millionen) aller 
Männer über 50 sind davon be-
troffen, wobei sich mit jeder De-
kade das Osteoporose bedingte 
Frakturrisiko verdoppelt. 

Im Vortrag werden die Grund-
lagen, Ursachen, Entstehung, 
Epidemiologie, Verlauf, klinische 
und apparative Diagnostik sowie 
die konservative und operative 

Therapie gemäß der aktuellen 
Leitlinie (2017) des Dachver-
bandes der Deutschsprachigen 
Wissenschaftlichen Osteologi-
schen Gesellschaft dargestellt. 
Ein neuer Stern am Osteoporose-
Himmel?: Romosozunab. Diese 
und andere Fragen, die aktuelle 
wissenschaftliche Datenlage 
und Tipps zum Umgang im kli-
nischen Alltag werden erörtert, 
wichtige Aspekte der Prophylaxe 

sowie Ernährungstipps bespro-
chen sowie die Interaktion und 
Schnittstelle zwischen Fach- und 
Hausarzt beleuchtet. 

Im Anschluss an dieses Up-
date haben die ZuhörerInnen 
die Möglichkeit, persönlichen 
Fragen zu stellen. Veranstalter 
ist die VHS Dreisamtal. An-
meldung erforderlich unter Tel.: 
07661/5821. Die Teilnahme 
kostet 9.- €

Neues vom Urknall oder 
... Ist die Schöpfungsgeschichte von gestern?

Oberried/Hofsgrund (es.) Das 
Ökumenisches Bildungswerk 
Kirchzarten-Oberried-Hofsgrund 
lädt am Freitag dem 24. September, 
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus in 
Hofsgrund zum Vortrag „Neues 
vom Urknall oder: Ist die Schöp-
fungsgeschichte von gestern? ein. 
Vor ca. 13;8 Milliarden Jahren ist 
das Universum, in dem wir leben, 
aus einer unvorstellbar hohen 
Energiedichte heraus entstanden. 
Innerhalb von Bruchteilen von 
Sekunden hat es sich ausgedehnt 
- und es dehnt sich immer noch 

weiter aus. Der Urknall ist kaum 
vorstellbar, weil erst mit ihm Raum 
und Zeit entstanden sind. Der Vor-
trag stellt die neuesten Erkenntnisse 
der Kosmologie vor und fragt, wie 
die biblische Schöpfungsgeschich-
te in diesem Zusammenhang zu 
verstehen ist. Den Vortag hält Dr. 
Johannes Lorenz, Dipl.-Theologe, 
Studienleiter für Weltanschauungs-
fragen und Lebenskunst, Kath. 
Akademie Rabanus Maurus/Haus 
am Dom, Frankfurt a. M. Der Ein-
tritt beträgt 3.- Euro. 3-G-Nachweis 
erforderlich.

Yoga am Samstagnachmittag

Dem Leben in Zeiten der 
Trauer begegnen

Wiehre (dt.) Am Samstag, dem 25. 
September, 14.00 - 16.30 Uhr, wird 
im Rahmen von Yoga am Sams-
tagnachmittag in Zusammenarbeit 
mit der Hospizgruppe Freiburg 
ein Kurs "Dem Leben in Zeiten 
der Trauer begegenen" angeboten. 
Kursleiterin ist Anna Martensen. 

"Jedes Leben birgt wie das Meer 
ungeahnte Strömungen und Tiefen. 
Wenn das Leben durch den Tod 
einer nahestehenden Person oder 
einen schmerzvollen Abschied 
hohe Wellen schlägt, hilft ein Blick 

auf das Meer in dir. Nimm dir Zeit 
und Raum für deine Trauer, Lerne 
Atem- und Körperübungen aus 
dem Yoga kennen, die dich dabei 
besonders unterstützen. Entwickle 
deine Bereitschaft den ewigen 
Wandel allen Lebens anzunehmen 
und begegne dem Leben auch in 
Zeiten der Trauer mit Offenheit", 
so die Hatha-Yogalehrerin.

Kursort ist die Urachstraße 40b. 
Die Teilnahme kostet 10.- Euro. 
An meldung erforderlich unter Tel.: 
0761 / 88 149 88.

Katholische Akademie startet Herbstprogramm
Freiburg (dt.) Das neue Herbstpro-
gramm der Katholischen Akademie 
Freiburg startet im September 
mit Veranstaltungen vor Ort, mit 
Livestream-Übertragungen und 
mit reinen Onlineveranstaltungen. 

Auf das Thema „Ressourcen“ 
legt die Katholische Akademie 
ihren Fokus auch im zweiten 
Halbjahr 2021 und greift in ihrem 
Herbstprogramm folgende Fragen 
und Herausforderungen auf: Wie 

wirkt sich diese Krise wirtschaft-
lich, politisch, gesellschaftlich, 
kulturell, aber auch kirchlich 
aus? Aus welchen Quellen, aus 
welchen „Ressourcen“ kann das 
Zusammenleben gestaltet werden? 
Was gibt Kraft für noch manche 
Durststrecke in und nach Corona?

Laut der aktuellen Corona-Ver-
ordnung können die Präsenzveran-
staltungen im September stattfinden. 
Dabei gelten die 3-G-Regel sowie 

Maskenpflicht. Einige Präsenzver-
anstaltungen finden mit Videoüber-
tragung statt, andere Veranstaltun-
gen als reine Online-Angebote. Eine 
Anmeldung für alle Veranstaltungen 
ist zwingend erforderlich. 

Aktuelle Informationen und Ent-
wicklungen rund um die Veran-
staltungen und das Tagungshaus im 
Zusammenhang der Pandemie gibt 
es rechtzeitig auf der Website, auf 
Facebook und Instagram sowie über 

den Newsletter der Katholischen 
Akademie Freiburg, der abonniert 
werden kann über www.katholische-
akademie-freiburg.de/newsletter

 Das gesamte Herbstprogramm 
ist unter www.katholische-aka 
demie-freiburg.de zu finden. Das 
gedruckte Programm ist bei der 
Katholischen Akademie, Winter-
erstr. 1, in Freiburg erhältlich, Tel.: 
0761 31918-0, mail@katholische-
akademie-freiburg.de.

Der Buchtipp

Lieblingsplätze Markgräflerland
von Barbara Riess

Entlang des Dreiländerecks 
Deutschland - Frankreich - Schweiz 
erstreckt sich das Märkgräfl erland. 
In der sogennanten "Toskana 
Deutschlands" sorgen vor allem 
das milde Klima, die vielfältige 
Naturlandschaft und die reichhal-
tigen Weinbaugebiete für einen 
steten Touristenstrom. Die Autorin 
Barbara Riess hat sich diese idyl-
lische Region genauer angeschaut. 
In ihrem Reiseführer begibt sie sich 
auf einen Streifzug der besonderen 
Art: In Form von persönlichen 
Geschichten führt sie die LeserIn-
nen von Freiburg, Bad Krozingen, 
Müllheim und Schopfheim über die 
Schweizer Grenze nach Lörrach 
an sehenswerte Orte und zeigt 
das Markgräflerland von seiner 
landschaftlichen, kulturellen und 
kulinarischen Seite.

Das Markgräfl erland ist die Son-
nenterrasse zwischen Freiburg und 
Basel mit einer wahrhaft himm-
lischen Landschaft, exquisiter 
Küche, Wein mit Geheimtipp-Po-
tenzial sowie spektakulären Burgen 
und Schlössern. Die in Kirchzarten  
lebende Autorin nimmt mit auf 
eine Entdeckungsreise zu ihren 
Lieblingsplätzen zwischen Rhein 
und Reben.
Lieblingsplätze Markgräfler-
land, Barbara Riess, erschienen 
im Gmeiner Verlag, ISBN 978-
3-8392-0044-5, Preis: 17.- Euro.

Drei Top-Reha-Kliniken in der Region
Reha-Zentren im DR. SPANG Klinikverbund ausgezeichnet

Bad Krozingen/Markgräfler-
land (rs.) Die „FOCUS Reha-
Klinikliste“ gilt als größte unab-
hängige Untersuchung deutscher 
Reha-Kliniken. Das Recherch-
einstitut „FactField“ nahm bun-
desweit rund 1.700 Rehakliniken 
unter die Lupe, analysiert u.a. die 
Bereiche Reputation, Strukturqua-
lität sowie Services/Ausstattung. 

Den Siegel „Top Reha-Klinik 
2022“ bekamen die „Breisgau-
Klinik“ in Bad Krozingen, die 
in Badenweiler ansässige „Reha-
Klinik Hausbaden“ sowie die 
„Markgräflerland-Klinik“ in Bad 
Bellingen.

Die „Breisgau-Klinik“ am 
Kurpark von Bad Krozingen 
wurde in fünf Jahren durch den 
DR. SPANG Klinikverbund für 
ca. € 2,5 Millionen modernisiert, 
sukzessiv zum Reha-Kompetenz-
zentrum mit höchstem Komfort 
um- und ausgebaut. Die Klinik 
wurde nun bereits zum sechsten 
Mal in Folge als Top Reha-Klinik 
in Patientenorientierung und 
Behandlungsqualität mit den 
Schwerpunkten Rheumatologie, 
Onkologie, Gastroenterologie 
sowie Orthopädie/Unfallchirur-
gie ausgezeichnet. Hier rangiert 
sie bundesweit unter den Top 5. 
Sie besitzt die Anerkennung des 
Stufenmodells für die medizi-
nisch-beruflich orientierte Reha-
bilitation Die Klinik besitzt die 
Anerkennung MBOR und gehört 
zu den zwölf Reha-Kliniken in 
Baden-Württemberg mit einer 
Zulassung für berufsgenossen-
schaftlichen stationären Weiter-
behandlung (BGSW). Sie ist eine 
von sieben Kliniken im Land, die 
auch für die Arbeitsplatzbezogene 
muskuloskelettale Rehabilitation 
(ABMR) eine Zulassung hat. 

Zum wiederholten Mal wurde 
die „Klinik Hausbaden“, seit 
1989 im ehemaligen Schloss in 

Badenweiler, durch „FOCUS 
Gesundheit“ als Top Reha-Klinik 

mit Schwerpunkte Patientenorien-
tierung und Behandlungsqualität 
in den Bereichen Orthopädie und 
Psychosomatik/Psychotherapie 
ausgezeichnet,

Die „Markgräflerland-Klinik“ 
am Kurpark in Bad Bellingen ist 
das orthopädische Kraftpaket im 
DR. SPANG Klinikverbund. Auch 
sie ist eine ein sehr individuelles 
Angebot bietende Klinik, wurde 
von „FOCUS Gesundheit“ als Top 
Reha-Klinik ausgezeichnet.

Alle drei Kliniken verfügen 
über hauseigene Küchen mit 
Gütezeichen „Kompetenz richtig 
essen“, in der die badischen Le-
bensart groß geschrieben wird, 
die Diätköche beweisen täglich, 
dass gesunde Kost schmackhafte 
Kost nicht ausschließt.

Martin Heßberger - Geschäfts-
führer der DR. SPANG Reha-
Kliniken GmbH & Co. KG.
 Foto: © DR. SPANG Rehakliniken

- ANZEIGE -

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
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Vortrag und Buchvorstellung

Arbeitskräfte als Kriegsbeute
Zwangsarbeit im Dreisamtal während des Zweiten Weltkrieges

Kirchzarten (dt.) Das Ökum. Bil-
dungswerk Kirchzarten-Oberried-
Hofsgrund lädt am Mittwoch, dem 
dem 29. September, 19.30 Uhr zu 
einem Vortrag "Arbeitskräfte als 
Kriegsbeute - Zwangsarbeit im 
Dreisamtal während des Zweiten 
Weltkriegs" in der Pfarrkirche St. 
Gallus in Kirchzarten ein.

Im Schuljahr 2019/20 haben 
sich die Schülerinnen Sidonie 
Hahlbrock und Adelheid Prinz und 
der Schüler Simon Buchgeister 
im Rahmen der Geschichts-AG 
am Kolleg St. Sebastian in Stegen 

mit dem Thema der Zwangsar-
beit im Dreisamtal beschäftigt: 
Millionen von Kriegsgefangenen 
und Zivilpersonen wurden von 

den Nationalsozialisten während 
des Krieges aus ihrer Heimat 
verschleppt und gezwungen, für 
Deutschland zu arbeiten, Hunderte 

waren im Dreisamtal im Einsatz. 
Mit besonderem Fokus auf die 

damalige Gemeinde Kirchzarten 
berichten die drei Jugendlichen 
und ihr Lehrer Claudius Heitz von 
den bewegenden und spannenden 
Ergebnissen ihrer Recherchen, für 
die sie vom Land Baden-Württem-
berg mit dem Landespreis für Hei-
matforschung 2020 (Schülerpreis) 
ausgezeichnet wurden. Mit dem 
Preisgeld wurde ein Buch zum 
Thema fi nanziert, das an diesem 
Abend auch vorgestellt wird und 
erworben werden kann.

Zwangsarbeiterunterkunft in Neuhäuser. Foto: privat

Pilgerwanderung von Löffi  ngen nach Rötenbach
Der Förderverein für den Himmelreich-Jakobsweg pilgert auf der Baar

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Am Samstag, dem 2. Oktober 
2021 lädt der Förderverein für 
den Himmelreich-Jakobsweg 
zu einer Pilgerwanderung von 
Löffingen nach Rötenbach ein. 
Der Weg führt über 7,5 km ab 
Bahnhof Löffingen auf guten, 
mit der Jakobsmuschel gekenn-
zeichneten Wegen, zunächst zur 

Wallfahrtskapelle auf dem Wit-
terschnee. Endpunkt ist die Kirche 
St. Leodegar in Rötenbach, wo am 
2. Oktober Patrozinium gefeiert 
wird. Der Weg ist für Rollstuhl-
fahrerende, die eine Begleitung 
mitbringen, geeignet.

Die örtlichen Corona-Regeln 
des Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald sind zu beachten. 

Für unterwegs sollte ein Imbiss 
mitgebracht werden. Bei Bedarf 
kehrt die Gruppe in Rötenbach in 
einer Gaststätte ein. Treff punkt 
ist der Bahnhof in Löffingen 
um 10:45 Uhr. Die Anreise ist 
problemlos: Abfahrt mit der S-
Bahn um 9:55 Uhr ab Kirchzar-
ten (9:40 Uhr ab Freiburg Hbf) 
nach Löffingen, Rückreise ab 

Rötenbach um 15:17 Uhr mit 
der S-Bahn Richtung Freiburg. 
Über eine Anmeldung zwecks 
Übersicht zur Gruppengröße freut 
sich Pilgerbegleiter Hans Trost: 
info@himmelreich-jakobusweg.
de. Mehr zum Himmelreich-
Jakobus-Pilgerweg ist unter www.
himmelreich-jakobusweg.de zu 
fi nden.

Schräglage
Ein Urlaubsroman von Arne Bickerbsrroman von Arne Bicker

NeuerscheinungHerbst 2021

Hardcover, 236 Seiten, 20 €,
ISBN 978-3-9822727-4-0

Bestellung bei: Zypresse Verlags GmbH

Tel. 0761/28286-0 | E-Mail info@zypresse.com

Leserfoto

Unser heutiges Leserfoto ist wieder eine schöne Ansicht von Thomas Eckerle aus Oberried-Zastler. Den leuchtend roten Himmel hat er 
morgens um 6 Uhr auf seinem Weg zur Arbeit festgehalten. Thomas Eckerle fotografi ert mit Spiegelrefl ex und Drohne. Weitere beeindru-
ckenden Fotos fi ndet man auf seinem Instagram Account unter fi sheyesnaps45 Foto: Thomas Eckerle

Popchor „Twäng!“ hat 
erste CD produziert

Auf dem Album „POP!“ sind elf aktuelle Pop-
songs und Melodien zu hören

Freiburg (glü.) Der Freiburger 
Popchor „Twäng!“ hat sein ers-
tes Album „POP!” produziert. 
„POP!“ ist eine Platte mit elf 
aktuellen Popsongs und Melodien, 
die „Twäng!-Fans“ schon länger 
im Ohr haben. Alle Songs sind 
exklusiv für „Twäng!“ mit einem 
A-Cappella Sound, der sich inter-
national sehen und vergleichen 
lassen kann, achtstimmig arran-
giert und stammen vom Freibur-
ger Musikhochschulabsolventen 
Adrian Goldner, der mittlerweile 
deutschlandweit in der A-Cappella 
Szene einen Name hat.

Neu an Bord ist Chorleiter Julian 
Knörzer, ebenfalls bekannt in der 
Szene und mit einem Stück auf 
der CD als Co-Arrangeur beteiligt. 
Im Gegensatz zu gängigen Chor-
Aufnahme-Methoden wurden für 
„POP!“ jeder Sänger und jede 
Sängerin einzeln im Studio aufge-
nommen. Bei elf Songs auf der CD 
bedeutete das insgesamt 88 Studi-
osessions, die alle Chormitglieder 
neben Jobs und Studium an Wo-
chenenden gestemmt haben. Die 
letzten Studioaufnahmen schlossen 

gerade noch Coronaregel-konform 
im November vor dem letzten 
Lockdown ab. Tenor und Editor 
Björn Jakob hat die Produktion tat-
kräftig unterstützt, bevor Mischer 
und Beatboxer Johannes Jäck das 
fertige Rohmaterial mixte.

„Dank großem ehrenamtlichen 
Engagement aller im Chor und 
dem Support der Fans mit Crowd-
funding (https://www.startnext.
com/twaeng-goes-cd) haben wir es 
in einem Jahr, das die Kulturszene 
hart getroff en hat, geschaff t“, ist 
voll Freude von den Chormitglie-
dern zu hören. „Twäng!“ ist stolz 
und happy, dass „POP!“ ab dem 
17. September 2021 endlich das 
„twäng!typische Hörvergnügen“ 
für Zuhause liefert. „Und wir 
können es kaum erwarten“, so der 
beliebte Chor, „damit bald auch 
wieder ausverkaufte Konzerte 
im E-Werk und auf den Bühnen 
Deutschlands zu rocken!“

„POP!“ ist auf der Website von 
„Twäng!“ (https://www.twaeng.
de) bestellbar und bei allen Musik-
Streaming-Plattformen (Spotify, 
iTunes und Co.) verfügbar.

„Twäng!“ erfreut mit der ersten CD „POP!“ Fans und Musikfreaks.
Foto: Manos Tzivakis

Freiburg (sf.) Am Freitag, 24. 
September, ruft Fridays for Future 
bundesweit zu Demonstrationen 
auf. In Freiburg soll dazu von 12 
bis 17 Uhr eine große Versamm-
lung stattfi nden, zu der etwa 10.000 
TeilnehmerInnen erwartet werden. 
Die Veranstal tung wird auf der ge-
samten Friedrichstraße stattfi nden 
sowie einem Teil des Friedrichrin-
gs bis zum Europaplatz. Zunächst 
mit einer Kundgebung, danach soll 
es noch einen Demonstrationszug 
geben. Es ist mit Verkehrsbeein-
trächtigungen zu rechnen. So wird 
von 5 Uhr an bis voraussichtlich 

18 Uhr die Friedrichstraße und 
der Friedrichring zwischen der 
Kreuzung Bismarckallee/Stefan-
Meier-Straße bis zum Europaplatz 
gesperrt. Während der Versamm-
lung ist auch die Ausfahrt aus den 
Parkhäusern Schwarzwaldcity und 
Unterlinden nicht möglich. Außer-
dem wird die B 31  am Nachmittag 
während des Demonstrationszugs 
in Fahrtrichtung Westen für etwa 
eine halbe Stunde gesperrt. Die 
Bundesstraße wird dafür vor dem 
Kappeler und dem Schützentunnel 
gesperrt, der Verkehr über Litten-
weiler umgeleitet.

Demonstration Fridays for Future
Freitag, 24. 9. - 10.000 Teilnehmende erwartet
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Schlosserei Schneider 
79254 Oberried
Schmiedegasse 2

TEL  07661 5317 
FAX 07661 5380

info@bauschlosserei.com  
www.bauschlosserei.com

Ausführung der gesamten Schlosserarbeiten

Zertifiziert nach
DIN EN1090 seit 2014

Ingenieurbüro Beck · Nürtinger Straße 23 
72649 Wolfschlugen · Tel. +49 (0)7022 7198339 

info@ingenieurbuerobeck.de
www.ingenieurbuerobeck.de

Wir sind ein junges, unabhängiges Unternehmen, 
spezialisiert auf die Beratung und Planung von Groß-
küchen im Bereich der Gemeinschaftsverp� egung.
Wir stehen für:

• offene und ehrliche Kommunikation
• Fachwissen
• kreative neue Konzepte
• objektive Beratung und Planung
• zielorientierte Abwicklung unserer Projekte
• Begeisterung für unseren Beruf

Die Grundlage unserer Beratung und Planung bildet 
eine sorgfältige Situationsanalyse. Diese Basis erar-
beiten wir mit Ihnen zusammen in standardisierten 
Workshops, unabhängig davon, ob es sich um einen 
Neubau, eine Neuausrichtung im Bestand oder eine 
Sanierungs-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahme 
handelt.
Darauf aufbauend entwickeln wir mit Ihnen individuelle 
und kreative Lösungen zu der an uns gerichteten Be-
ratungs- und Planungsaufgabe. 
Diese Lösungen setzten wir am Ende des Planungs-
prozesses in der Bauphase um. 
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prozesses in der Bauphase um. 

Freiburg-Ebnet (de.) Bei bestem 
Wetter konnte die Eröffnung der 
Dreisamhalle in Ebnet mit den 
Bürgerinnen und Bürgern gefeiert 
werden. 

Grußwort Martin Horn 

Oberbürgermeister Martin Horn 
führte in seinem Grußwort aus, 
dass Freiburg und insbesondere 
die Ortschaften vom Ehrenamt 

leben und er sich freut, dass all 
die aktiven Vereine in Ebnet nun 
wieder einen Ort haben, an dem 
sie proben, feiern und sich versam-
meln können. Die Stadt habe wert-
volle sechs Millionen ausgeben 
und es sei gut, dass das Gebäude 
mehrfach, nämlich von Schule, 
den Vereinen, den Bürgern und 
Bürgerinnen, genutzt würde. So 
würden wertvolle Raumressourcen 
gut ausgenutzt. 

Ortsvorsteherin Beate 
Schramm

Beate Schramm ließ den „Le-
benslauf“ der Dreisamhalle Re-
vue passieren. Ebnet war und ist 
ohne ein reges Vereinsleben nicht 
vorstellbar und schon in den 60er 
Jahren entstand der Wunsch nach 
einem Vereins-, Sport- und Veran-
staltungsgebäude. 1972 begann der 
Bau der Halle unter Mitwirkung 

vieler ehrenamtlicher Vereinsmit-
glieder. Ab 1973 hatte Ebnet mit 
Fertigstellung der Dreisamhalle 
dann einen neuen Mittelpunkt für 
unzählige Veranstaltungen. Dort 
fanden nun Konzerte, Fastnacht, 
Theater, Bürgerversammlungen, 
Proben, Musikunterricht, Vereins- 
und Schulsport statt. Im Gebäude 
befanden sich damals im Unterge-
schoss auch eine Kegelbahn mit 
zugehöriger Gaststätte und die 

Feierliche Eröffnung der             

Oberbürgermeister Martin Horn sprach ein Grußwort Ortsvorsteherin Beate Schramm bei ihrer Einweihungsrede
Oberzunftmeister und Sprecher der Ebneter Vereine, Markus Schä-
fer: „Wir können zufrieden sein mit der Sanierung der Halle!

Die Einweihung der Halle war ein buntes Fest für Jung und Alt... Musikalische Beiträge des Musikvereins Ebnet, des gemischten Chors und der Schüler
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Gebäudetechnik aus 
einer Handeiner Hand

• Lüftung und Klima

• Gebäudeautomation

• Heizung, Kälte
 und Sanitär

www.schies-haustechnik.de

Wir gratulieren zum
gelungenen Projekt!

DER FORMEN UND FARBEN
DER FORMEN UND FARBEN

IN DIE WELT

DER FORMEN UND FARBEN
IN DIE WELTTAUCHEN SIE EIN:

AUSFÜHRUNG 
DER FLIESENARBEITEN

Ingeborg-Krummer-Schroth-Str. 25 | 79106 Freiburg | zollhalle.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Wir danken für den Auftrag 
und gratulieren zur 
Wiedereröffnung! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Fischer Landschaftsbau GmbH 
www.landschaftspflege-fischer.de 

Ihre Wünsche waren unsere Herausforderung!
Ein herzliches Dankeschön und viel Erfolg!

Von uns durchgeführt:
Parkett und 

Bodenbelagsarbeiten

www.scheer-raumausstattung.de

An der Gumme 1 · 79348 Freiamt
Tel. 07645 1200 · Fax 07645 1213

Ihre Wünsche waren unsere Herausforderung!
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Bauen, Renovieren, Sanieren
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 | Wärme- & Kältedämmung
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Kleinfeldele 22 | 79379 Müllheim

| Technische Isolierungen
 | Wärme- & Kältedämmung
 | Schallschutz  
| Trockenbau | Brandschutz

07631 1799058 |www.isotec-isoliermontage.de
isotec@isoliermontage.de
Kleinfeldele 22 | 79379 Müllheim

BAUTENSCHUTZ  •  MALER  •  ABDICHTUNGSTECHNIK
Ziegelhofstraße 230 • 79110 Freiburg • www.bma-baden.de

Dreisamhalle in Ebnet
Vereinsgaststätte des SV Ebnet. 

1974 ging die Halle mit der Ein-
gemeindung Ebnets nach Freiburg 
an die Stadt. Die organisatorischen 
Abläufe blieben bei der Ortsver-
waltung.

Die Dreisamhalle kam in 
die Jahre

2009 zog die Schule in die an die 
Halle angrenzende neu erbaute 
Feyel-Schule um. Doch sie wuchs 
so schnell, dass sie zusätzlichen 
Raumbedarf hatte. Die Kernzeit-
betreuung musste in der Dreisam-
halle untergebracht werden und 
die Vereine zusammenrücken. Die 
Kegelbahn war zwischenzeitlich 
aufgegeben worden und diente 
als Archiv der Ortsverwaltung. 
Vermehrt traten nach nunmehr 
37 Jahren Probleme mit der Hei-
zungsanlage und der Technik auf. 
Das gipfelte 2015 im Ausfall der 
Lüftungsanlage, was zu drasti-
schen Nutzungseinschränkungen 
führte. Die Halle war in die Jahre 
gekommen und entsprach zudem 
nicht mehr den heutigen umwelt-
technischen Standards. So wurde 
der Ruf nach Sanierung der Halle 
immer lauter, auch über Abriss 
und Neubau wurde nachgedacht. 

2015 legte der Bund ein Kom-
munal-Investitionsförderungspro-

gramm für energetische Sanierung 
im kommunalen Bestand auf. Die 
Stadt bewarb sich und bekam 2016 
einen Bewilligungsbescheid über 
516.000,- Euro. Darauf hin fasste 
der Gemeinderat den Grund-
satzbeschluss zur Sanierung der 
Dreisamhalle. 

2019 ging es dann nach längerer 
Planungsphase endlich mit den 
Bauarbeiten los. Es war für alle 
Beteiligten eine große Herausfor-
derung. So mussten die Vereine 
aus der alten Halle ausziehen, 
die Räume entrümpelt werden, 
das Archiv umziehen und neue 
Räumlichkeiten gesucht werden. 
Ganz ohne Überraschungen ging 
es während der Bauzeit auch 
nicht: so sorgte das Dach mit 
seiner Statik für Probleme und 
die pandemie-bedingten Liefer-
schwierigkeiten machten sich 
auch in Ebnet bemerkbar. Beate 
Schramm dankte allen, die dieses 
große Projekt gemeinsam auf den 
Weg gebracht und an der Reali-
sierung mitgewirkt haben: bei den 
Ortschafts- und Gemeinderäten, 
dem früheren Ortsvorsteher Bern-
hard Sänger, bei den Vereinen, den 
Mitarbeitern der Ortsverwaltung 
und der städtischen Dezernate, 
bei dem Gebäudemanagement 
der Stadt, den Architekten und 
Handwerkern.

Die sanierte Dreisamhalle – 
ein Schmuckstück in Ebnet

Es entstand eine großzügige Mul-
tifunktionshalle mit Bühne, in der 
nun wieder sowohl Schul- und 
Vereinssport als auch Theatervor-
stellungen, Konzerte, Versammlun-
gen stattfinden können. Gleichzeitig 
entstanden mit einer Schulküche 
und -mensa auch neue Räumlich-
keiten für die Feyelschule. 

Die Schulmensa wird zudem für 
die Hausaufgabenbetreuung genutzt 
und abends steht sie den Vereinen 
als Versammlungsraum oder dem 
Ortschaftsrat für seine Sitzungen 
zur Verfügung. 

Im Untergeschoss befinden sich 
Räume für die Schulkindbetreuung 
und fünf weitere Versammlungs-, 
Proben- und Lagerräume für Ebne-
ter Vereine. Mit der sanierten Halle 
haben nun die Narrenzunft, die feu-
rigen Salamander, der Sportverein, 
der Radsportverein, der Musik-
verein, der gemischte Chor Ebnet, 
die Landfrauen, der Ebneter Kul-
tursommer und die Theatergruppe 
des SV wieder ein Dach über dem 
Kopf und verfügen über großzügige 
Räume, die sie für ihre vielfältigen 
Vereinsaktivitäten nutzen können. 

Die Halle mit ansprechender 
Holzfassade ist darüber hinaus ener-
getisch saniert und entspricht den 
heutigen Umweltanforderungen.

Oberbürgermeister Martin Horn 
beim ersten Fassanstich nach 
zwei Jahren. Symbolische Schlüsselübergabe

Feuerwehrautos sind immer eine Faszination 
 Fotos: Dagmar EngesserDie Turn- und Festhalle
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Himmlische Brautmoden
■ Braut- & Festmode  ■		Abendmode
■ Dessouse  ■			Accessoires

■ Bräutigam & Festmode
■ Business

Teninger Straße 40/40a | 79353 Bahlingen | Inh. Yasmin Ponader
 +49 (0) 76 63 91 46 56 | www.celeste-brautmode.de

Bräutigam & FestmodeBräutigam & Festmode

 Perfekte Beratung
           für SIE  & IHN

Ihr Juwelier & Goldschmied
Dieter Lechler

Schwarzwald City, 79098 Freiburg
www.solitaire-lechler.de

Céleste – Himmlische Brautmoden:

Traumkleider für jeden 
Geschmack
Bei Celeste-Himmlische Brautmoden finden Sie traumhaf-
te Brautkleider von vielen internationalen Herstellern wie 
Kleemeier, Weiss, Brinkmann, Ladybird und anderen. 

Es befinden sich ständig eine große Auswahl an top-aktuellen 
Brautkleidern in unserer Ausstellung. Von Größe 36 bis 56. 
Hier finden Sie garantiert auch Ihr Traumkleid - von schlicht bis 
romantisch, von modern bis klassisch, für den großen und kleinen 
Geldbeutel.
Schon jetzt eingetroffen, die neueste Kollektion 2022!

Goldschmiedekurse bei Lechler‘s:

Schmieden Sie Ihr Glück selbst
Die Goldschmiedekurse bei Lechler`s 
bieten Hochzeitspaaren die Möglichkeit, 
ihre Trauringe selbst zu schmieden.
Corina und Stefan Lechler stehen den Paaren 
von der Beratung bis hin zur Umsetzung und 
Herstellung der Trauringe kompetent und 
einfühlsam zur Seite. 
Selbst handwerklich Ungeübte werden un-
ter der individuellen Anleitung ein perfektes 

Ergebnis schmieden. Erleben Sie in einem 
Wochenend- oder Trauringintensivkurs an 
einem beliebigen Wochentag nach vorhe-
riger Absprache die Faszination des Gold-
schmiedens.

Lechler‘s Goldschmiede:

Individuelle Trauringe
Ob Gold, Silber, Platin oder Weißgold, Trauringe sind ein 
Zeichen einzigartiger Verbundenheit. Um diese Einzigartig-
keit herauszustreichen, bietet Lechler’s Goldschmiede ein 
individuelles Programm an Trauringen an. 

Handwerklich gearbeitete, natürlich anmutende Oberflächen-
strukturen. Ringe in allen Goldfarben von gelb über rosé und 
Rotgold bis hin zu ganz besonderen Weißgoldfarben. Ideen und 
Gestaltungsvorschläge geben die Goldschmiedemeister selbst-
verständlich. Letztendlich entscheiden die Paare selbst, wie Ihre 
Trauringe gestaltet werden. 
Sie haben die Möglichkeit zwischen Farben, Formen und den ver-
schiedenen Materialien auszuwählen, so dass sie sicher sein kön-
nen, ein individu-
elles Trauringpaar 
zu bekommen und 
das zu Preisen ei-
nes „Serienringes“.

Solitaire Lechler – Gibt Tipps zum TrauringkaufSolitaire Lechler – Gibt Tipps zum Trauringkauf

„Das Design ist die Seele der Trauringe“
Gold und Platin aus den Tiefen der Erde, 
edel, selten und beständig werden in 
unserer Meisterwerkstatt geglüht, ge-
schmiedet und geformt.
Mit den härtesten aller Edelsteine, dem Di-
amanten perfekt kombiniert, ist der Ehering 
lebenslänglicher Zeuge eines Versprechens, 
das man einmal gegeben hat.
So einzigartig wie Ihre Liebe sollen auch die 
Ringe für die ewige Verbindung zweier Men-
schen sein. Trauringe sind tägliche Begleiter, 
wobei die Träger den Anspruch haben dür-
fen, sich ständig damit wohl zu fühlen.
Individuell gestaltete Trauringe unterstrei-
chen Ihre Persönlichkeit und sind Ausdruck 
Ihrer gegenseitigen Wertschätzung. 
Wir haben eine große Auswahl selbstgefer-
tigter, ganz besonderer Ringe und natürlich 
fertigen wir auch nach Ihren speziellen Wün-
schen.
Lassen Sie sich beim Aussuchen Zeit, Traurin-
ge muss man anprobieren, Ihre Form fühlen 
und das echte Metall am Finger spüren, 
Sie entdecken die Qualität der individuellen 
Form und die Qualität der handwerklich per-
fekten Verarbeitung.

Unsere Trauringspezialisten führen Sie gern 
mit Kompetenz und Einfühlungsvermögen 
durch die Welt von Formen und Farben, 
lassen Sie sich von den handwerklichen und 
künstlerischen Varianten inspirieren und Sie 
werden die für Sie richtigen Ringe finden.
So wird der Trauringkauf zum einmaligen 
Erlebnis.

Trauringe aus Weiss- und Gelbgold mit lupen-
reinen Brillanten Foto: Solitaire Lechler

Goldschmied Oliver Wilpert:Goldschmied Oliver Wilpert:

Ein Faible für Tantal
Freiburg. In seinem Schmuckatelier in der Freiburger 
Altstadt führt Goldschmied Oliver Wilpert eine lange 
Familientradition bereits in der 7. Generation fort. 

Seit 2007 ist Oliver Wilpert Mitglied im Verband Bildender 
Künstler Württemberg (VBKW) und vereint somit als Meis-
ter und anerkannter Künstler handwerkliche Kompetenz 
mit künstlerischer Kreativität. In seinem Atelier kreiert der 
Goldschmied und Gestalter mit seinem Team Schmucku-
nikate, darunter Ringe, Halsketten, Armreifen und Ohr-
schmuck. Auch individuelle Trauringe können Brautpaare 
hier anfertigen lassen. Er verarbeitet dabei nicht nur die 
klassischen Edelmetalle wie Gold, Platin, Palladium oder 
Silber, sondern verwendet auch gerne das außergewöhn-
liche dunkle Metall Tantal. Tantal ist ein wenig bekanntes 
dunkles, schweres Metall. Der Schmelzpunkt liegt bei fast 

3.000°C und ist damit fast 1.000°C höher als der von Pla-
tin. Sein spezifisches Gewicht entspricht dem von 750/-er 
Gold. 

Sein Anteil an der Erdkruste beträgt nur 0,0002 Prozent 
und ist daher ähnlich gering wie der von Gold. Gerade 
diese beiden Metalle üben, nebeneinander gestellt, ei-
ne besondere Faszination aus: Sie steigern gegenseitig 
ihren ungewöhnlichen Materialreiz. Ähnlich geht es 
Silber und Platin neben Tantal: sie gewinnen!
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September
2021 Do.23.

● KIRCHZARTEN Skatabend 
Der Skat-Club „Herz Dame Drei-
samtal“ spielt um 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Gäste sind jederzeit willkom-
men. Weitere Infos bei Fritz Thie-
sen, Tel.: 07661/4724
● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant 
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaffee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.30 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.

September
2021 Fr.24.

● ST. PETER Bauernmarkt Auf 
dem Bauernmarkt im Klosterhof 
unter der Linde werden von 15.00 
bis 16.30 Uhr viele heimische und 
selbstgemachte Produkte angebo-
ten.
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Kräuter-Erlebnispfad - große 
Tour (4,5 km). Treffpunkt: 10.45 
Uhr, Parkplatz Silberbergstr. An-
meldung Erforderlich bei Barbara 
Odrich-Rees, Telefon 07602/338 
oder kraeuterpfad.oberried-hofs-

grund@web.de. Kosten 10.- Euro. 
Veranstalter: Kräuterdorf Ober-
ried e.V.

September
2021 Di.28.

● KIRCHZARTEN Bewegung, 
Entspannung und Spiele für 
„alle“ um 13.30 Uhr im Haus 
Demant, Generationenhaus der 
Begegnung, Höfener Straße 109. 
Weitere Infos bei Liselotte Trit-
schler Tel.: 07661/999 05.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Kräuter-Erlebnispfad - kleine 
Tour (3,8 km), festes Schuhwerk 
empfohlen. Treffpunkt: 12.45 
Uhr, Parkplatz Silberbergstr. An-
meldung erforderlich bei Barbara 
Odrich-Rees, Telefon 07602/338 
oder kraeuterpfad.oberried-hofs-

Romantische Klavierquintette
Kirchzarten (dt.) Der in Kirch-
zarten lebende Pianist Carl-Martin 
Buttgereit gibt zusammen mit 
seinem Cyprian-Ensemble am 
Sonntag dem 26. September, 11 
Uhr, im Evangelischen Gemein-

dezentrum, Schauinslandstr. 8 
ein Konzert

Auf dem Programm stehen Ro-
bert Schumanns Klavier-Quintett 
Es-Dur, op. 44, und das Kla-
vierquintett f-Moll, op. 34, von 

Johannes Brahms. Um vorherige 
Anmeldung unter Tel.: 07661/ 
3338 wird gebeten. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erwünscht. 
Es gelten die aktuellen Corona-
Regeln.

"Der Ackermann und der Tod"
Schwarzwald-Kraft - Ein Urort wird wiederbelebt

Höllental (dt.) Kennen Sie die St. 
Oswald-Kapelle im Höllental, das 
ältestes Kirchengebäude in der 
Region, eingeweiht im Jahre 1148?  
Nicht?! Dann geht es Ihnen wie 
vielen anderen auch. SCHWARZ-
WALD -KRAFT ist eine Initiative 
der Erzbischof-Hermann-Stiftung 
gemeinsam mit Theaterschaffen-
den aus der Region, die diesen 
“Urort” wiederbeleben möchte. 
Allerdings wird in diesem his-
torischen Gebäude keine Messe 
abgehalten sondern ein Theater-
stück der besonderen Art gefeiert: 
Der Ackermann und der Tod - Ein 
Schauspiel mit Vokalmusik nach 
dem gleichnamigen Text von Jo-
hannes von Tepl:

Vor 600 Jahren eine kleine Re-
volution: Ein Mensch rebelliert 
gegen den Tod und lehnt sich somit 
gegen die “göttliche Ordnung” auf. 
Warum kann man den Tod nicht 

schlagen, strafen, besiegen? Und 
– warum macht ihm eigentlich nie-
mand den Prozess? Bis heute hat der 
Text nichts an Aktualität eingebüßt.

Erleben Sie ein leidenschaft-
liches, hitziges Streitgespräch 

zwischen zwei Kontrahenten, wie 
sie unterschiedlicher nicht sein 
könnten. Akteure sind Sybille 
Denker und Martin Wangler.

Auch wenn der Tod kälter als die 
St. Oswald-Kapelle sein mag, ist 

sie doch eher ein kühler Ort. Ziehen 
Sie sich warm an, damit Ihnen das 
Stück unter die Haut geht und nicht 
die Frische des alten Gemäuers. 
Dauer: ca. 50 Min ohne Pause. 

Wiederaufnahme nach Corona-
Pause am 3. Oktober um 18 Uhr. 
Weitere Vorstellungen sind am 
10., 17., 24., 31. Oktober und 
7. November. Tickets auf www.
reservix.de

Aufgrund der neuen Corona-
Verordnung des Landes Baden-
Württemberg können auch einzelne 
Sitzplätze in der St. Oswald kapelle 
erworben werden. (Nicht nur gan-
ze Bänke an zwei Haushalte wie 
zuvor). Für die Veranstaltung gilt 
die 3G-Regel (geimpft, genesen 
oder getestet, gegen vorläge eines 
negativen Antigen- oder PCR-Test 
nicht älter als 24 Stunden) 

Vor, während und nach der Vor-
stellung herrscht Maskenpflicht!

Fotos: Anja Limbrunner

Lesung am 24. September mit Ingeborg Gleichauf:

Hannah Arendt und 
Karl Jaspers

Geschichte einer einzigartigen Freundschaft

Kirchzarten-Burg (dt.) Am Frei-
tag, dem 24. September, 20.00 Uhr 
wird zu einer Veranstaltung der Frei-
burger BücherFrauen mit Ingeborg 
Gleichauf "Hannah Arendt und Karl 
Jaspers - Geschichte einer einzig-
artigen Freundschaft" in die Buch-
handlung in der Rainhof Scheune 
in Kirchzarten-Burg eingeladen. 
Ingeborg Gleichauf ist promovierte 
Philosophin und Schriftstellerin. 
Sie veröffentlichte u.a. erfolgreiche 
Biographien über Hannah Arendt, 
Simone de Beauvoir, Max Frisch 
oder Gudrun Ensslin. Die Modera-
tion hat Dr. Chrisian Dries.

Hannah Arendt und Karl Jaspers 
sind zwei herausragende Persön-
lichkeiten der Philosophiegeschich-
te des 20. Jahrhunderts. Die eine 
vor allem politische Denkerin, der 
andere ursprünglich Mediziner 
und Psychologe, die Beide mit 
den Erschütterungen der Welt und 

ihres persönlichen Lebens durch 
Nationalsozialismus und Zweiten 
Weltkrieg zurechtkommen mussten 
und dabei doch der Welt immer 
zugewandt blieben. Sie haben viele 
bedeutende Schriften hinterlassen, 
Denkansätze, deren Relevanz bis 
heute nicht nachgelassen hat. 

Ingeborg Gleichauf nähert sich der 
Beziehung von Arendt und Jaspers 
über die Beschäftigung mit den 
großen Fragen und Themen, die die 
Beiden zeit ihres Lebens umtrieben 
und legt den Focus auf das über lange 
Zeiträume und große Distanzen nie 
versiegende Gespräch zwischen ih-
nen, ob persönlich oder in Briefen – 
auf den fruchtbaren, auch manchmal 
streitbaren, immer vertrauensvollen, 
von Neugier, Offenheit und Redlich-
keit geprägten Austausch. 

Der Eintritt kostet 14.- Euro, 
Nähere Infos und Anmeldung, Tel.: 
07661 / 988 09 21.

Ingeborg Gleichauf.  Foto: privat

Die Schönen - Musiktheater im E-Werk
SOUVENIR - Das wahre Leben der Florence Foster Jenkins - Die Diva der Dissonanzen

Freiburg (dt.) Die Biographie von 
Florence Foster Jenkins ist derart 
außergewöhnlich, dass sie in allen 
Details eine Erfindung sein könnte. 
Doch ihr Leben hat sich genauso 
zugetragen wie Stephen Temperley 
es in seinem Broadway-Hit SOU-
VENIR erzählt.

Florence Foster Jenkins war 
und ist ein Phänomen. Die reiche 
amerikanische Erbin sang in den 
1940er Jahren vor einem hin- (und 
her-)gerissenen New Yorker Pub-
likum nicht nur leidenschaftlich 
gerne die Klassiker der Opernlite-
ratur, sondern sang diese auch zum 
Erbarmen falsch! Doch Kritik und 

Zweifel konnten Florence nicht 
erschüttern. Was zunächst mit 
kleinen Soireen begann, endete 
mit einem legendären Konzert in 
der ausverkauften und tobenden 
Carnegie Hall. Florence Foster 
Jenkins war – auf ihre Weise – ein 
Star. Ihre Plattenaufnahmen genie-
ßen heute noch Kultstatus.

Steven Temperley zeigt in sei-
nem Stück eine von der Kunst 
beseelte Frau, die sich durch nichts 
und niemanden von ihrer unendli-
chen Liebe zur Musik abbringen 
lässt. Dreh- und Angelpunkt der 
Geschichte ist dabei Cosme Mc-
Moon, der Pianist, der sie zwölf 

Jahre lang bei ihren Konzerten 
begleitete. Anfangs voller Skepsis 
und von rein finanziellen, prag-
matischen Überlegungen geleitet, 
wird er zunehmend in die Welt und 
bizarre Sichtweise seiner Bühnen-
partnerin verwickelt. 

Die legendäre „Diva der Disso-
nanzen“ spielt Kathryn Magestro. 
Ihren Partner am Klavier, Cos-
me McMoon, verkörpert Gilead 
Mishory. Die Regie liegt in den 
Händen von Leopold Kern und 
Martin Schurr. Bühnenbild und 
Videogestaltung entwirft Herbert 
Wolfgang, die Kostüme Norbert 
Wild. 

Eine besondere visuelle Note 
erhält SOUVENIR durch den 
Einsatz von animierten Videos. 
Dies wird dank der Kooperation 
des Musiktheaters mit dem Cen-
tre Culturel de Rencontre „Les 
Dominicains de Haute-Alsace“ 
ermöglicht.

Premiere  ist am 24. September 
im E-Werk, Ferdinand Weiss Str. 
6a in Freiburg. Weitere Vorstel-
lungen bis 6. November, jeweils 
Freitag und Samstag, 20.00 Uhr, 
sowie am Sonntag 17. und Sonntag 
24. Oktober um 19.00 Uhr. Karten-
vorverkauf bei BZ Kartenservice 
und www.dieschoenen.com.

Vortrag von Adrian Höhnemann:

Der Tod aus Sicht der 
Philosophie

Kirchzarten (vhs.) Am Donners-
tag, dem 7. 10. um 19 Uhr hält 
Adrian Höhnemann im Sitzungs-
zimmer des Rathauses Talvogtei 
in Kirchzarten einen Vortrag zum 
Thema „Der Tod aus Sicht der 
Philosophie“. 

Die Tatsache, dass jede/-r von 
uns eines Tages sterben muss, 
war für viele Philosophen der 
Anfang ihres Nachdenkens über 
das Leben. Ihre Texte eröffnen 
unterschiedlichste Perspektiven 
auf die Endlichkeit des Lebens, 
sowohl von unserem eigenen wie 
dem von unseren Nächsten und 
Liebsten. Sie geben nicht zuletzt 
eindrücklich Zeugnis von den 

Versuchen der Menschen, eine Halt 
gebende "Kunst des Sterbens" (Ars 
moriendi) zu finden, die uns dem 
Faktum unserer Sterblichkeit mit 
Souveränität und Würde begegnen 
lässt. 

Der Vortrag stellt prominente 
Positionen berühmter Denker zum 
Thema "Tod" vor, erzählt in Grund-
zügen die Geschichte des Sterbens 
in Europa und geht zuletzt auf die 
aktuellen Debatten um Hirntod, 
Sterbehilfe und den Wandel der 
Sterbe- und Begräbniskultur ein. 
Veranstalter ist die VHS Drei-
samtal. Anmeldung erforderlich 
unter Tel.: 07661/5821, der Eintritt 
kostet 10.- € .

Wiesentalstraße 23 · 79115 Freiburg
T (07 61) 4 59 03-0 · www.lassen-gmbh.de

Mach Deine gute Heizung  
fit für die Zukunft!
Ihre bestehende Heizung ergänzen und   
zusätzlich mit selbst erzeugtem Sonnenstrom heizen.  
Wir haben die einfache Lösung dafür! 

IHRE UNABHÄNGIGKEITSERKLÄRUNG § 2:

106-04_30/01r AZ_E-Erw_Par1&2_09/18_LASSEN.indd   2 24.09.18   15:40

Die Schönen mit Souvenir.  Fotos: privat 

grund@web.de. Kosten 7.- Euro. 
Veranstalter: Kräuterdorf Ober-
ried e.V.
● HINTERZARTEN/BREIT-
NAU Wald im Wandel - Rund-
wanderung Der Schwarzwald-
verein Hinterzarten Breitnau lädt 
auf eine Rundwanderung mit 
Hansjörg Frei, Förster des Staats-
waldes der Gemeinde Hinterzar-
ten zum Thema Wald im Wandel 
ein. Treffpunkt ist am Holzplatz 
der Fa. Ganter, Zartenbachweg 
1 um 13.00 Uhr, Gehzeit: ca. 2,5 
Std, Streckenlänge ca. 6,5 km. 
Anmeldung bei Marina Fuss Tel.: 
07662/5738.

September
2021 Do.30.

● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant 
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaffee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.30 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.

Dreisamtäler

www.dreisamtaeler.de
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HÖRSYSTEME PROBETRAGEN &
„EXCELLENCE“ ERLEBEN!

Montag und Freitag ab 13 Uhr
für Hausbesuche und Beratung geschlossen. 
Weitere Termine außerhalb der Öff nungszeiten 
sehr gerne nach Vereinbarung.

Montag - Freitag: 08:30 - 13:00
Dienstag - Donnerstag: 14:00 - 18:00

Hauptstraße 15 • 79199 Kirchzarten
Telefon: 0 76 61 - 9 36 02 91
info@lehmann-hoerakustik.de
www.lehmann-hoerakustik.de

Kundenparkplatz vorhanden.
Whats-App: 0 15 1 - 55 30 32 88

Wir sind für Sie da, 
Ihr Team von Lehmann Hörakustik

Auch als Im-Ohr-Hörgerät
Excellence invisible In-Ear

KOSTENFREI
statt 199.–

  beim Kauf neuer Hörsysteme 
und Anmeldung bis 31.10.2021. 

einfach.natürlich.hören.

Modernste Hörgeräte-Anpassung

Sie möchten ein Hörgerät, das 
schnellstmöglich einsatzbereit 
ist und Ihnen ein „Hören wie 
früher“ ermöglicht? 

Dann profi tieren Sie von unserer
audiosus-Anpasstechnik: Dank der 
innovativen Methode erfolgt Ihre 
Hörgeräte-Anpassung gezielt in 
2 bis 3 Sitzungen statt wie bisher 
in mehreren Anpassversuchen. 

Und Ihr Hörsystem passt sich 
nahezu jeder Hörsituation an – 
vollautomatisch, ohne lästiges 
Nachjustieren!

Akkubetrieben

24 Stunden lang 
einsatzbereit

Bluetooth-Verbindung

Hand- und Bewegungs-
freiheit beim Telefonieren

TV-Verbindung

So wird Fernsehen 
zum Erlebnis

- Anzeige -

Elvira Dilger • Augenoptikermeisterin
Bahnhofstraße 8 • 79199 Kirchzarten 

Tel. 07661 - 9 88 61 03 • kontakt@sehgut-optik.de
www.sehgut-optik.de

Sie pflegen zuhause Ihre:n Angehörige:n mit anerkanntem
Pflegegrad? Wir stellen mit Ihnen gemeinsam
Ihr individuelles Pflegepaket zusammen 
und regeln für Sie die Kostenerstattung, 
natürlich kostenlos. Sprechen Sie uns an!

Pflegehilfsmittel?

60€
pro Monat

sparen

Dr. Juliane Iltgen-Breburda e.K.
Hauptstr. 16
79199 Kirchzarten
Tel. 07661-4333
info@kurapo-kirchzarten.de

Wir sind dann mal weg!
Die meisten Senioren haben den vollen Impfschutz und wollen wieder verreisen
(djd.) Im vergangenen Jahr ha-
ben viele Senioren wegen der 
Pandemie auf eine Urlaubsreise 
verzichtet. Das Risiko einer An-
steckung mit Covid-19 war ihnen 
schlicht zu hoch. 2021 stehen die 
Sterne jedoch günstiger: Die über 
70-Jährigen sind die Altersgruppe 
mit der höchsten Impfquote in 
Deutschland. Impfschutz, digitaler 
Impfpass und sinkende Inzidenzen 
machen Reisen – auch ins Ausland 
– wieder möglich. Darauf müssen 
Senioren achten:

Wo kann ich mich über ak-
tuelle Reisebestimmungen 
informieren?

Die unterschiedlichen Bestim-
mungen der Länder sind auf der 
Seite „Coronavirus-Regeln in den 
Bundesländern“ unter www.bun 
desregierung.de aufgeführt. Bei 
Auslandsreisen unterscheidet die 

Bundesregierung derweil zwischen 
Zielen in sogenannte Risikoge-
biete, Hochinzidenzgebiete oder 
Virusvarianten-Gebiete. Je nach 
Einstufung gelten unterschiedliche 
Reisewarnungen, Test-, Nachweis- 
und Quarantäneregelungen, die 
sich zudem schnell ändern können. 
Das Auswärtige Amt informiert auf 
der Internetseite „Reise- und Sich-

er heitshinweise“ über die aktuell 
geltenden Bestimmungen.

Macht der digitale Impfpass 
das Reisen leichter?

Ja. Reisen innerhalb der EU wer-
den seit 1. Juli mit dem digitalen 
Covid-Zertifikat erleichtert. Es 
soll vollständig Geimpften, Ge-
nesenen und Negativ-Getesteten 
das grenzüberschreitende Reisen 
einfacher machen. Deutschland 
hat die EU-Richtlinie mit dem di-
gitalen Impfpass bereits umgesetzt. 
Bundesbürger benötigen die App 
Cov-Pass oder die Corona-Warn-
App für ihr Smartphone, um darin 
das digitale Impfzertifi kat, einen 
fälschungssicheren QR-Code, 
zu speichern. Für alle, die kein 
Smartphone besitzen, gibt es den 
QR-Code auch ausgedruckt. Arzt-
praxen, Impfzentren oder Apothe-
ken stellen das Zertifi kat aus.

Vor der Reise sollte man sich über 
die aktuellen Reisebestimmungen 
im In- oder Ausland informieren.
 Foto: djd/Deutsche Leibrenten/
Sonja Brüggemann

Eingezogen, um zu bleiben
Senioren sollten rechtzeitig prüfen, wie altersgerecht ihr Zuhause ist

(djd.) Noch einmal umzuziehen 
kommt im Alter für Viele nicht 
infrage. Nach vielen Jahren in den 
eigenen vier Wänden wollen sie dort 
so lange wie möglich selbstbestimmt 
leben. Doch wer in jungen Jahren 
ins neue Heim einzieht, denkt selten 
schon daran, ob die Räume auch 
im Alter ein unbeschwertes und 
risikofreies Wohnen ermöglichen. 
Spätestens mit dem Eintritt in den 
Ruhestand sollten Senioren deshalb 
eine Bestandsaufnahme durchführen.

Sicherheits-Check machen 
und barrierefrei umbauen

Ein „Sicherheits-Check“ des eigenen 
Zuhauses gemeinsam mit vertrau-
ten Personen ist ein erster Schritt. 
Angehörige oder Freunde können 
dabei Verbess er ungsmöglichkeiten  
entdecken.Beim Auffinden von 
Schwachstellen hilft eine Checkliste 
der Deutschen Seniorenliga, sie steht 

unter www.deutsche-seniorenliga.
de/pdf/checkliste_zuhause.pdf zum 
Download bereit. 

Kleinere Veränderungen kosten 
in der Regel nichts oder nur wenig. 
Allein lebende Menschen verbessern 
das eigene Sicherheitsgefühl zudem 
mit einem Hausnotruf. Er löst eine 
Alarmkette aus und sorgt dafür, dass 
Senioren im Fall der Fälle Hilfe 
erreichen. Zusätzlich können sich 
Senioren durch einen altersgerech-
ten Umbau vor schweren Stürzen 
schützen. Breite Türen, barrierefreie 
Zugänge und eine ebenerdige Du-
sche helfen, wenn die Kräfte nach-
lassen und Gehhilfen notwendig 
werden. Mit maßgefertigten Liften 
lassen sich Treppen überwinden. 
Wohnbera tungsstellen unterstützen 
beim Umbau und schauen sich die 
Immobilie vor Ort an. Informationen 
finden ältere Menschen und ihre 
Angehörigen beispielsweise unter 
www.online-wohn-beratung.de.

Immobilienrente für Investi-
tionen nutzen

Doch Investitionen in mehr Sicher-
heit und ein barrierefreies Wohnen 
kosten Geld. Wer kein Darlehen 
mehr aufnehmen möchte, kann 
beispielsweise die Immobilienrente 
der Deutsche Leibrenten Grundbe-
sitz AG nutzen, um das Zuhause 
barrierefrei zu gestalten. Mehr 
Informationen gibt es unter www.
deutsche-leibrenten.de. 

Bei dieser Variante verkaufen Se-
nioren ab 70 Jahren ihre Immo bilie 
an das Frankfurter Unternehmen. 
Dieses garantiert den älteren Men-
schen ein lebenslanges Wohnrecht 
und eine Leibrente mit flexiblen 
Zahlungsmöglichkeiten. Beides 
wird im Grundbuch veran kert, damit 
kann die Immobilienrente zu einer 
sicheren Form der Altersfi nanzie-
rung werden.
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DAS
LEBEN 
IST ...

Hören macht das Leben wertvoll – egal ob in Gesellschaft 
oder in der Natur. Lässt Ihre Hörfähigkeit nach, sollten Sie 
rechtzeitig einen Hörakustiker aufsuchen. 

Testen Sie jetzt in einer 
unserer über 60 Filialen
neueste Hörsysteme – 
kostenfrei und 
unverbindlich.

HÖRENSWERT!

www.iffland-hoeren.de
Kostenfreier Online-Hörtest:

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Kirchzarten
Schwarzwaldstraße 19
79199 Kirchzarten
Fon 0 76 61 - 98 27 46
kirchzarten@iffland-hoeren.de

www.arlow-hoergeraete.de/kirchzarten

Gut hören in Kirchzarten!
Arlow Hörgeräte in Kirchzarten
Hauptstraße 4
Telefon: (07661) 9 08 30 07
kirchzarten@arlow-hoergeraete.de

● Hörgeräte aller Hersteller
● Kostenloser Hörtest
● Kostenloser Service für alle Hörgeräte
● Unverbindliche Beratung

Mitmachtraining für die 
„Grauen Zellen“

Littenweiler (hr.) Am Dienstag, dem 
12. Oktober, von 14.00 -  16.00 Uhr, 
wird im Begegnungszentrum der 
Wohnanlage Kreuzsteinäcker, Hein-
rich-Heine-Str. 10 in Littenweiler, für 
Menschen mit Gedächtnisstörungen 
und einem vorliegenden Pfl egegrad 
eine Infor mationsveranstaltung mit 
dem Integrativen Hirnleistungstrai-
ning GRIPS, einem anerkannten Be-
treuungsangebot zur Unterstützung 
im Alltag, angeboten. 

Wie kann ich mit Spaß und vie-
len Ideen die „Grauen Zellen“ in 
Schwung halten? Aufmerksamer 

werden, und mit einem funkti-
onierenden Kurzzeitgedächtnis 
den Alltag leichter bewältigen! 
Vielfältige Übungen, Humor und 
Bewegungsimpulse wecken die 
Lebensfreude und vermitteln viele 
Erfolgserlebnisse.  

Teilnahmevoraussetzung  ist die 
bekannte 3- G- Regel. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, wird um 
Anmeldung bei Einrichtungsleiter 
GRIPS, Ralf Jogerst unter Tel.: 
0761 / 612906-48 oder per E-Mail 
an grips@sv-fr.de gebeten. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.

Kneipp Verein Kirchzarten

Aufrecht im Alter 
Kirchzarten (dt.) Der Kneipp Ver-
ein Kirchzarten bietet ab Donners-
tag, 30. September, 9.00 - 10.00 
Uhr, im Gemeindezentrum der 
ev. Kirche Kirchzarten, Schauins-
landstr. 8, einen Kurs "Aufrecht im 
Alter" an.  

Trotz oder gerade mit orthopädi-
schen Erkrankungen bewegt leben!
Schwerpunkt bleibt der Fokus auf 
die Osteoporoseerkrankung. Dem 
Abbau der motorischen Fähigkei-
ten soll durch eff ektives Training 
entgegnet werden und Anregungen 

zum gesundheitsorientierten Han-
deln im Alltag mit auf den Weg 
gegeben werden. Themen werden 
u.a. sein: Bewegungssicherheit, 
Verbesserung der motorischen 
Grundfähigkeiten wie Gewicht 
und Kraft.
Die Teilname für die 5 Termine 
kostet 20.- Euro für Mitglieder, 
25.- Euro für Nichtmitglieder. 
Anmeldung bei Kursleiterin Hei-
ke Roth-Gosebrink, Tel.: 07661 
/ 7620. Nähere Infos auf www.
kneippverein-kirchzarten.de

Kneipp Verein Kirchzarten

Fitnesstraining fürs Gehirn 
Kirchzarten (dt.) Der Kneipp 
Verein Kirchzarten und Linda Feist 
(ganzheitliche Gedächtnistrainerin 
im Bundesverband für Gedächt-
nistraining e.V.) laden erneut zu 
einem Kurs „Fitnesstraining fürs 
Gehirn“ ein. Mit abwechslungs-
reichen Übungen, die alle Sinne 
ansprechen, viel Spaß und Humor 
werden die Hirnzellen in Schwung 
gebracht. Dabei kommen auch 
Bewegung und Koordination nicht 
zu kurz, und die Teilnehmenden er-

halten viele Anregungen und Tipps 
für den Alltag. 

Kursbeginn im Gemeindezen-
trum der ev. Kirche Kirchzarten, 
Schauinslandstr. 8 ist am Mittwoch, 
29. September, 10 - 11.30 Uhr. Die 
Teilnahme für 5 Termine kostet 
30.- Euro für Mitglieder, 35.- Euro 
für Nichtmitglieder. Anmeldung 
bei Kursleiterin Linda Feist, Tel.:  
07661 / 62326, E-Mail: Linda.
Feist@t-online.de. Nähere Infos auf 
www.kneippverein-kirchzarten.de

„Älter werden in Freiburg“
Veranstaltungskalender ab sofort online, 

bestellbereit und im Seniorenbüro erhältlich 
Freiburg (hr.) Das Seniorenbüro 
mit Pflegestützpunkt Freiburg 
hat soeben den aktuellen Veran-
staltungskalender „Älter werden 
in Freiburg“ für den Zeitraum 
September bis Dezember 2021 
veröff entlicht. Der Kalender wurde 
erstmals auf das gesamte Themen-
spektrum „Älter werden“ erweitert. 
Er bietet einen Überblick über eine 
Vielzahl an Vorträgen, Veranstal-
tungen und regelmäßigen Angebo-
ten wie Gesprächskreise, Seminare, 

Kurse und Trainings. Die Angebote 
richten sich an alle Interessierten, 
Betroff ene, pfl egende Angehörige, 
Ehrenamtliche und Fachkräfte. 
Teilweise sind sie kostenfrei. Der 
Veranstaltungskalender ist kos-
tenlos und unter www.freiburg.
de/senioren zu finden. Zudem 
kann er unter Tel.: 0761/ 201-3032 
angefordert oder im städtischen 
Seniorenbüro mit Pfl egestützpunkt, 
Fehrenbachallee 12 in Freiburg 
(Bestandsbau) abgeholt werden.

www.dreisamtaeler.de

Eine Vorsorgevollmacht sollte stets 
individuell aufgesetzt werden.
 Foto: djd/Deutscher 
Sparkassenverlag

Auf jeden Fall vorbereitet
Mit der Vorsorgevollmacht die eigenen Wünsche 

bei Krankheit und im Alter regeln
(djd.) Was tun, wenn man aufgrund 
einer Erkrankung oder eines Unfalls 
plötzlich nicht mehr eigenständig 
notwendige Entscheidungen tref-
fen kann? In diesem Fall ist es für 
die Angehörigen eine große Hilfe, 
wenn eine Vollmacht vorliegt. Die 
Vorsorgevollmacht, besser noch 
General- und Vorsorgevollmacht, 
ermöglicht ein hohes Maß an 
Selbstbestimmung, indem sie Per-

sonen des Vertrauens, zum Beispiel 
Ehepartner oder Kinder, benennt. 
Ratsam ist es, die Vollmacht mit 
Unterstützung eines Rechtsanwalts 
oder Notars individuell zu erstel-
len und im Vorsorgeregister der 
Bundesnotarkammer registrieren 
zu lassen. Weitere umfassende In-
formationen und ein Experteninter-
view zum Thema sind unter www.
geldundhaushalt.de nachzulesen.

Bewegung ist die beste 
Medizin

Muskeln schützen Rücken und Gelenke vor 
Schmerzen und halten länger gesund

(djd.) Fitte und kräftige Muskeln 
dienen auch im höheren Alter 
als beste Stütze. Sie tragen das 
Körpergewicht, halten den Körper 
gerade, stützen den gesamten Be-
wegungsapparat und schützen so 
die Gelenke vor Verschleiß und den 
Rücken vor Schmerzen. Wer für 
gut trainierte Muskeln sorgt, fühlt 
sich also nicht nur besser, sondern 
kann auch viel mehr erreichen. Es 
ist deshalb wichtig, im Alltag in 
Bewegung zu bleiben. So bringt 
es bereits viel, Einkäufe statt mit 
dem Auto lieber zu Fuß oder mit 
dem Rad zu erledigen, statt des 
Aufzugs die Treppe zu nehmen 
oder regelmäßig im Garten oder 
beim Heimwerken aktiv zu werden.

Kraftsport tut auch Senio-
ren gut

Noch besser gelingt Muskelaufbau 
und -kräftigung mit Sport. Kraft-
sport im Fitnessstudio ist besonders 
eff ektiv und heute längst nicht mehr 
nur etwas für junge Leute. Immer 
mehr Ältere entdecken die Vorteile 
von wetterunabhängigem Training 
an modernen Geräten, bei dem 
Problemstellen gezielt angegangen 
werden können. Dabei vermeidet 
man unter fachkundiger Anleitung 
Fehlbelastungen, und es zeigen sich 
schnell Erfolge. 

Wer lieber joggt oder Tennis 
spielt, tut ebenfalls viel für seine 
Gesundheit. Denn wichtiger als die 
Art und Weise der Bewegung ist es, 
überhaupt in Schwung zu kommen. 
Damit die Muskeln genug Energie 
haben und nicht verkrampfen, ist 
außerdem eine gute Magnesium-
versorgung wichtig. Reich an dem 
Muskelmineral sind etwa Brokkoli, 
Vollkornbrot, Hülsenfrüchte, Kar-
toff eln und Nüsse. 

Muskeln als körpereigene 
Apotheke

Aktive Muskeln werden aber nicht 
nur stärker und stützen besser: 
Die Muskulatur, die zusammen-
genommen zu einem der größten 
stoffwechselaktiven Organe des 
Körpers zählt, wirkt zusätzlich wie 
eine körpereigene Apotheke. Bei 
Bewegung schütten die Muskeln 
wichtige Botenstoff e aus, die so-
genannten Myokine, die im ganzen 
Körper positive gesundheitliche 
Wirkungen entfalten. So können 
diese Entzündungsprozesse hem-
men, den Abbau von ungesundem 
Bauchfett unterstützen und Diabe-
tes Typ 2, Demenz, Herzinfarkt, 
Krebs und Osteoporose vorbeugen. 
Bewegung ist also tatsächlich in 
vieler Hinsicht die beste Medizin.

Regelmäßige Bewegung im Alltag, zum Beispiel bei der Gartenarbeit, 
hält die Muskeln auf Trab.
Foto: djd/Hermes Arzneimittel/DenisProduction.com - stock.adobe.com

Herzschutz Dank Grippe-
impfung

Besonders bei älteren Menschen kann der Piks 
Infarkten vorbeugen

(djd.) Im Herbst beginnt die Grip-
pesaison. Für Menschen ab 60 
Jahren mit Vorerkrankungen ist 
ein Grippeschutz besonders wich-
tig. Denn die Grippe greift nicht 
nur die Atemwege an. Sie erhöht 
auch das Risiko für Herzinfarkte 
und Schlaganfälle – in den ersten 
Tagen nach der Ansteckung um das 
zehn- beziehungsweise achtfache. 
Da Ältere ein schwächeres Immun-
system und oft schon bestehende 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

haben, sind sie besonders gefähr-
det und sollten rechtzeitig zur 
Grippeimpfung gehen. So lässt sich 
nicht nur die Erkrankung selbst 
vermeiden, sondern laut Studien 
auch das Risiko von schweren 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen um 
mehr als ein Drittel senken. Spe-
zielle Grippeimpfstoffe können 
die Immunantwort verbessern. 
Zu Covid-19-Impfungen müssen 
mindestens 14 Tage Abstand ein-
gehalten werden.

Eine Grippeerkrankung kann die Gefahr für einen Herzinfarkt oder 
Schlaganfall um das acht- bzw. zehnfache erhöhen. Foto: djd/Sanofi 
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BERATUNG

VERKAUF

VERMIETUNG

ILONA VONALT IMMOBILIEN

mit
Leidenschaft

Mobil 0163 . 72 00 880

79117 Freiburg-Littenweiler
Kirchzartener Strasse 25b

mail@ivimmobilien.de
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WELCHE IMMOBILIEN–VERKAUFSART IST FÜR MICH DIE RICHTIGE?VERKAUFSART IST FÜR MICH DIE RICHTIGE?VERKAUFSART IST FÜR MICH DIE RICHTIGE?VERKAUFSART IST FÜR MICH DIE RICHTIGE?VERKAUFSART IST FÜR MICH DIE RICHTIGE?

Eisenbahnstraße 20a I 79241 Ihringen a.K.
www.my-easyhome.de | 07668-99 65 90 

Jede Immobilie ist anders und deshalb braucht 
auch jede eine andere Vermarktungsart. Je nach 
Strategie ist auch die Dauer verschieden. Wir 
zeigen Ihnen hier unsere unterschiedlichen Ar-
ten, das Haus oder die Wohnung zu verkaufen.
SECRET SALE-VERMARKTUNG Für Immobilien, 
die ganz viel Diskretion brauchen! Keine Wer-
bung. Kein Internet. Keine Anzeigen. Kein Ver-
kaufsschild. Wir sprechen gezielt Kunden an, die 
wir bereits kennen und von denen wir genau 
wissen, was sie wollen. 
KAUF NACH GEBOT Für Immobilien, die in kurzer 
Zeit das maximale Geld bringen müssen. Wenn 
z.B. ein Pflegeheim bezahlt werden muss oder 
eine Zwangsversteigerung die Existenz bedroht. 
Dafür haben wir ein spezielles Bieterverfahren, 
bei dem die Interessenten auf Basis eines speziel-
len Gutachtens nur ein Gebot abgeben können. 

IMMOTIONS-VERMARKTUNG Für Immobilien, 
deren Schönheit im Verborgenen liegt. Unter 
Hinzuziehung von Kompetenzleuten kitzeln wir 
die Vorzüge des Hauses heraus. Visualisierung. 
Hochemotionale Texte. Umbauvorschläge inkl. 
Kostenversprechen für den Interessenten. 
DISTANZ-VERMARKTUNG Für Immobilien, deren 
Eigentümer weit weg wohnen, die das Haus z.B. 
geerbt haben. Hier kümmern wir uns darum, dass 
die Immobilie leergeräumt wird. Das im Winter 
der Schnee geschippt und im Sommer der Rasen 
gemäht ist. Und dass die Fenster nicht schmutzig 
weinen. 
KLASSISCHE VERMARKTUNG Für alle Immobilien, 
denen individuellen Wünsche wichtig sind. Wie 
der späte Auszugstermin oder ein passender 
Zahlungstermin oder die Räumungsart. Oder die 
lieber warten, bis der richtige Käufer kommt, der 

in die Nachbarschaft 
passt. Auch hier 
arbeiten wir mit 
unseren Video-
Vorbesichtigungs-
service, mit ei-
nem hochwerti-
gem Magazin 
Exposee, mit 
Printanzeigen 
und Online-
marketing. 
Und in der VIP-
Strategie sprechen 
wir zuerst Kunden 
an, die wir bereits 
kennen.

LESER FRAGEN, IMMOBILIEN-PROFIS ANTWORTEN

Mike und Bianca Hauser
Immobilienprofis, seit über 28 Jahren 

POTENTIALANALYSE
Wertgutachten inkl. 

Bodenricht- und Sachwerten, 
Kaufkraft und aktuelles Nach-

fragepotential und Zielanalyse. 
Regulärer Preis: 595 Euro. 
Kostenlos mit Kennwort: 

Zeitung, gültig bis 
31. Oktober 2021 

- Anzeige -

Das Agrarbüro kompe-
tent und eff ektiv führen

Emmendingen (dt.) Der Büroarbeit 
kommt im landwirtschaftlichen 
Unternehmen eine Schlüsselrol-
le zu und die Anforderungen im 
Agrarbüro werden immer kom-
plexer. Zu diesem Thema bietet 
das Bildungs- und Sozialwerk des 
LandFrauenverbandes Südbaden e. 
V. eine Grundlagenqualifi zierung in 
Emmendingen an. Diese Maßnahme 
richtet sich an interessierte Frauen, 
die die Büroarbeit in einem land-
wirtschaftlichen Betrieb erledigen 
oder zukünftig übernehmen werden. 

Die Schulung unterstützt bei 
der qualifi zierten und effi  zienten 
Bewältigung der Aufgaben im Ag-
rarbüro mit Themen wie: Büro- und 
Zeitmanagement, Kommunikation, 
Rechtsfragen und Versicherungen, 
Buchführung und Steuerrecht, 
Antragswesen in der Landwirt-

schaft und nicht zuletzt einem 
Coachingtag. Der Unterricht wird 
im Zeitraum vom 11. November 
2021 bis 17. März 2022 ganztä-
gig an einem Tag in der Woche 
stattfi nden, insgesamt 11 Mal. Der 
Teilnehmerbeitrag ist abhängig von 
der Teilnehmerzahl und beträgt 
für die gesamte Maßnahme ca. 
150.- €. Die Maßnahme wird geför-
dert über das Projekt „Innovative 
Maßnahmen für Frauen im ländli-
chen Raum“ vom Ministerium für 
Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz Baden-Württemberg 
und der EU. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich!

Nähere Infos und Anmeldung 
beim Bildungs- und Sozialwerk des 
LandFrauenverbandes Südbaden e. 
V., Tel.: 0761/27133-500 oder per 
Mail: landfrauenverband@lfvs.de 

54 qm Büroräume
im Gewerbegebiet in Oberried, 

Warmmiete: 500.- Euro
Tel.: 07661 / 93 83 80

Idyllische 2-Zimmer-Wohnung
Histor. Bauernhaus in Zarten, neu 
renoviert, möbliert, 2 ZKB, 1 Jahr 
Zwischenmiete ab 01/22, Ca. 90 
qm, 950.- € KM. Zuschriften an 
den Dreisamtäler unter Chiff re-
Nr: Z 212601

Fleißige Familie sucht kleines 
Haus oder gute Wohnung in der 
Umgebung, 0151 - 15 65 58 26 / 
0159 - 06 19 40 36

2-Zi.-Whg. gesucht von nettem 
Vater mit kleiner Tochter (5) we-
gen Eigenbedarfskündigung, 
Tel.: 0157 - 70 46 91 72

Kirchz. Fam. will zurück ins 
Dreisamtal. Wir 3 (30/30/<1) NR
k. HT möchten näher bei Oma & 
Opa wohnen. Ab 2 Zi. 0761 / 15 
53 22 39

Familie aus Zarten sucht Haus/
Grund stück 0172/7466434
Zuhauseimdreisamtal@gmx.de

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 7074129 oder info@stage-ideen-
schmiede.de

Suche zum Kauf 2-3-Zi.-Whg. 
mit Garten, ländliche Lage im 
Dreisamtal, Tel.: 0174 - 345 14 01

H A N DW E R K E R  S UC H T 
EIGEN TUM, 1-2-Zi.-Whg. von 
privat, Zustand egal. Tel.: 0157 - 
70 41 84 46

Baugrundstück/Haus in St.Peter 
gesucht, Tel.: 0172 - 74 66 434

Junge Familie mit 2 Kindern aus 
Kirchzarten sucht Haus, Bauplatz 
oder Wohnung zum Kauf od. zur 
Miete im Dreisamtal, 0176 - 21 65 
22 81, Dreisamtal1@web.de

Familie mit kleinem Kind (beide 
Lehrer in FR und Dreisamtal) 
sucht im Dreisamtal eine helle 4-5 
ZW/Haus mit Balkon/Garten z. 
Kauf oder zur Miete. Wir freuen 
uns sehr auf Ihr Angebot (0163-
1909364/donatoli@hotmail.com)  

Nette Familie mit 2 Kindern 
sucht Wohnung o. Haus zum 
Kauf im Dreisamtal. Wir freuen 
uns über jedes Angebot! 0179 / 
7010246, ninasingh@posteo.net

Suche Gartengrundstück
Suche Garten/Wald/Wiese zum
Kauf, auch größer/verwildert.

Zur priv. Nutzung/Freizeit.
Tel. 0152 - 270 200 11

Wer unterrichtet eigentlich einen Erste-Hilfe-Kurs?
Die Johanniter in Freiburg bieten Jobs, die Leben retten

Freiburg (dt.) Wer in Deutschland 
keine Erste Hilfe leistet, macht sich 
laut Gesetz wegen unterlassener 
Hilfeleistung strafbar. „Dabei ist 
Erste Hilfe keine Frage des Alters”, 
erklärt Martin Spies, Ausbildungs-
leiter bei den Johannitern in Baden. 
„Auch Kinder können Erste Hilfe 
erlernen. Ein Höchstalter gibt es 
dabei auch nicht.“

Das erste Mal in Berührung 
kommen die meisten Menschen, 
wenn sie einen Führerschein ma-
chen: Mit dem klassischen Ers-
te-Hilfe-Kurs für Fahranfänger. 
Durch die gesetzliche Pfl icht muss 
ihn jeder absolvieren. Danach hört 
man nur noch ab und zu davon. 
Vor allem sind die Erste-Hilfe-
Maßnahmen in aller Munde, wenn 
ganz lokal Leben gerettet wird und 
Mund-zu-Mund-Beatmung oder 
eine Herz-Lungen-Wiederbele-
bung mitten in der Fußgängerzone 
notwendig werden. 

Aber wer unterrichtet eigentlich 
diese Erste-Hilfe-Kurse? Kurz 
gesagt: Eigentlich kann sich fast 
jeder dafür qualifizieren lassen. 
Das Wichtigste dabei ist: „Gern 
unter Menschen zu sein und sich 
gut ausdrücken zu können, das 
Interesse an medizinischen The-
men und die Lust sich regelmäßig 
weiterzubilden“, erklärt der Erste-
Hilfe-Experte. „Das ist die Basis 
für einen guten Erste-Hilfe-Trainer. 
Während der Ausbildungsphase 
werden die notwendigen Lernfel-
der aus Fachwissen und Pädagogik 
vermittelt.“ Das Ganze läuft in 
129 Unterrichtseinheiten ab, die 
Ausbildungskosten übernehmen 
die Johanniter. „Wenn man richtig 

Gas gibt, kann die Ausbildung 
innerhalb von zwei Monaten ab-
geschlossen und der erste Kurs 
selbstständig geleitet werden. Die 
Ausbildung darf aber auch bis zu 
einem Jahr dauern,“ ergänzt Spies. 

„Der Vorteil an der Trainer-
Tätigkeit ist, dass das erlangte 
Wissen einen, auch außerhalb der 
Kurse, weiterbringt. Man lernt 
viel über Rhetorik, Präsentieren 
und Moderieren, was die persön-
lichen Softskills verbessert und 
ausbaut“, fährt Spies fort. „Aber 
auch Themen wie Organisation und 
Eigenverantwortlichkeit werden 
gestärkt, da unsere Erste-Hilfe-
Trainer ganz eigenständig ihre 

Erste-Hilfe-Kurse leiten. Neben 
hauptamtlichen Trainern in Voll- 
und Teilzeit haben wir auch einige 
Studenten im Team, aber auch Frei-
berufl er, die sich durch die Kurse 
einen Nebenverdienst sichern.“

Langfristig gibt es für die Trainer 
auch Aufstiegschancen: Man kann 
pädagogische Fortbildungen besu-
chen und dort sein Wissen vertiefen 
oder sich zum Fachdozenten oder 
Lehrbeauftragten für Lehrkräfte-
schulungen ausbilden lassen. Wer 
Interesse an besonderen Kursarten 
hat, kann durch Vertiefungen auch 
Kurse wie Erste Hilfe am Kind 
oder Outdoor-Erste-Hilfe leiten. 
„Die Möglichkeiten bei den Johan-

nitern sind vielseitig. Wir bieten 
langfristig eine Tätigkeit, die Sinn 
stiftet. Bei der man aktiv unsere 
Gesellschaft mitgestalten kann und 
auch andere Menschen dazu moti-
viert, Erste Hilfe zu leisten, Ängste 
zu nehmen und die Zivilcourage 
zu stärken. Zusammengefasst: 
Bei uns bekommt man einen Job, 
der Leben rettet“, so Martin Spies 
abschließend.

Mehr Infos auf www.johanni-
ter.de/nebenjob-lebensretter. Zur 
Mitarbeit als Trainer bei den Jo-
hannitern in Freiburg steht Martin 
Spies unter Tel.: 0621 / 48303-30 
oder martin.spies@johanniter.de 
zur Verfügung.

Trainer bei den Johannitern. Foto: privat

Bergwacht zum Anfassen
und Mitmachen

Notschrei (dt.) Ob Skipiste, Wan-
der wege, Loipe, Wald oder abge-
le genes Gelände, die Bergwacht 
steht überall rund um die Uhr für 
Notfälle bereit. Die Bergwacht hilft 
Meschen in Not. Ehrenamtlich. 
Bei jedem Wetter und in jedem 
Gelände. Das breite Spektrum 
reicht von der Notfallmedizin über 
Rettungstechniken im absturzge-
fährdeten Gelände, Orientierung, 
Naturschutz, Katastrophenschutz, 
Ski- und Akiaausbildung bis hin 
zur Lawinenkunde.Nach der erfog-
reich abgeschlossenen Ausbildung 
werden allen aktiven Einsatzkräf-
ten vielfältige Möglichkeiten zur 
Spezialausbildung wie Höhenret-
ter, Gruppenführer, Rettungsspe-
zialist Helikopter, etc angeboten.

Wer gerne drauen in der Natur 
ist, das Abenteuer sucht, Spaß an 
Teamarbeit hat, ein spannendes 
Hobby sucht und sich für seine 
Mitmenschen einsetzen möchte, 
ist bei der Bergwacht genau richtig. 

Für Jugendliche im Alter von 10 
- 14 Jahren gibt es die Jugendberg-
wacht, ab 14 Jahre folgt dann die 
Phase der Anwärterschaft und  ab 
18 Jahre kann in die Einsatzmann-
schaft gewechselt werden.

Wer nun neugierig geworden ist, 
kann die Bergwacht Schwarzwald, 
Ortsgruppe Notschrei kennen 
lernen. Am Samstag, 2 Oktober, 
ab 18.00 Uhr wird im Rahmen 
der Veranstaltung "Bergwacht 
zum Anfassen und Mitmachen" 
am Gerätehaus Muggenbrunn in 
der Franzosenbergstraße die Ar-
beit und das vielfältige Material 
vorge stellt. Es wird erklärt, wie 
man aktive Einsatzkraft bei der 
Bergwacht wird und alle Fragen 
zur ehrenamt lichen Tätigkeit bei 
der Bergwacht beantwortet. Am 
Freitag, 15. Oktober, ab 18.00 Uhr 
wird an gleicher Stelle alles rund 
um die Jugendbergwacht vorge-
stellt. Nähere Informationen auf 
www.bergwacht-schwarzwald.de 

Schwarzwaldverein lädt zur 

Bürgermeisterwanderung
Über Giersberg, Sonneck und Holzeck geht’s zum 

Vereinsheim Jockelshäusle
Kirchzarten (glü.) Traditionell 
wandert der Schwarzwaldverein 
Dreisamtal-Kirchzarten einmal 
im Jahr mit den Bürgermeistern 
von Oberried und Kirchzarten auf 
das Jockeleshäusle, das schmu-
cke Vereinsheim oberhalb vom 
Zastlertal. Am Donnerstag, dem 
30. September führt der Weg 
über den Giersberg, Sonneck und 
Holzeck. Essen und Trinken wird 
auf dem Jockeleshäusle angebo-
ten. Weitere Details gibt es beim 
Vereinsvorsitzenden Wolfgang 

Würmle. Die Teilnehmerzahl (nur 
für Mitglieder und 3-G-Regel) ist 
begrenzt, Mund- und Nasenschutz 
ist mitzubringen.

Treffpunkt ist am Bahnhof 
Kirchzarten um 10 Uhr. Die Strecke 
der vier Stunden Gehzeit ist ca. 14 
Kilometer lang – Anstieg 495 m, 
Abstieg 495 m. Die Führung liegt 
bei den Bürgermeistern Klaus Vos-
berg, Oberried und Andreas Hall, 
Kirchzarten. Eine Anmeldung bei 
Wolfgang Würmle, Tel. 0761 / 58 
99 59 20, ist unbedingt erforderlich.
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info@zimmerei-bauservice.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dich in Vollzeit, einen motivierten

Zimmergesellen (m/w/d) oder Bauhelfer (m/w/d) 

Wir suchen Verstärkung für unser Team

Dein Aufgabengebiet:
• Kompletter Abbund und  Vorelementie- 
 rung von Elementen
• Energetische- sowie Altbausanierung
•  Aufbau von Holzhäusern, Dachstühlen,  
 Carports
•  Dachabdichtungen in Steil- und Flachdach
•  ... und vieles mehr

Dein Profil:
• Du hast einen zuverlässigen Arbeitsstil 
 und bist engagiert
• Du arbeitest gerne im Team
• Führerschein der Klasse B, wünschenswert BE

Was wir bieten:
• Ein abwechslungsreiches  
 Beschäftigungsfeld mit vielen  
 spannenden Aufgaben
• Einen unbefristeten Arbeitsplatz
• Zusätzl. betriebl. Krankenversicherung
•  Weiterentwicklungs- und  
 Weiterbildungsmöglichkeiten
• Ein kollegiales, familiäres  
 Arbeitsumfeld

Wir freuen uns auf  
Deine Bewerbung!Baldenweger Hütte sucht Servicekraft!

(in Vollzeit, m/w/d)
Wann? Ab sofort

Wo? Mitten in der Natur - auf dem Feldberg
Es besteht die Möglichkeit fest auf der Hütte zu wohnen.

Interesse? Rufe uns jetzt an:  0171-7562744
Oder schicke uns eine E-Mail an: baldenweger@die-schwarzwaldhuetten.de

Baldenweger Hütte sucht Hüttenwirt(in)!
(in Vollzeit)

Wann? Ab sofort
Wo? Mitten in der Natur - auf dem Feldberg

Es besteht die Möglichkeit fest auf der Hütte zu wohnen.
Interesse? Rufe uns jetzt an:  0171-7562744

Oder schicke uns eine E-Mail an: baldenweger@die-schwarzwaldhuetten.de

Gartenbau

Garten- und Landschaftsbau

Mitarbeiter für Gartenbau (m/w/d) in Vollzeit gesucht!
Bewerbung bitte schriftlich an info@gartenbau-heizmann.de

Tel. 07661 - 9 09 08 99 • info@gartenbau-heizmann.de • www.gartenbau-heizmann.de

Tel. 07661 - 9 09 08 99 • info@hausmeisterdienst-heizmann.de • www.hausmeisterdienst-heizmann.de

Allrounder für Hausmeisterdienst (m/w/d) gesucht!
Sehr gute Bezahlung • Führerschein erforderlich 

Schriftl. Bewerbung an info@hausmeisterdienst-heizmann.de

Zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d) für den Winterdienst gesucht!
Sehr gute Bezahlung • Monatl. Bereitschaftsgebühr • PKW und Führerschein erforderlich. 

Bewerbung schriftlich an info@hausmeisterdienst-heizmann.de oder telefonisch

Tel. 07661 - 9 09 08 99 • info@hausmeisterdienst-heizmann.de • www.hausmeisterdienst-heizmann.de
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Ho�aden – regionale und eigene Produkte – angenehme Arbeitszeiten –  
super Team – wäre das was für Sie?

Wir suchen eine weitere freundliche und kompetente 
Verkäuferin (m/w/d) in Teilzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: 
Familie Hug, Wittentalstraße 1, 79252 Stegen-Wittental oder 

info@baldenwegerhof.de oder 0 76 61 / 90 35 71

Arbeiten in der Kirchlichen
Sozialstation Oberes Wiesental.

Die Kirchliche Sozialstation Oberes Wiesental ist eine Einrichtung der Altenhilfe 
und wurde bereits zum 3. Mal als einer der besten Arbeitgeber ausgezeichnet. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

> Pflegefachkraft (w/m/d)
    im ambulanten Dienst
> Pflegefachkraft (w/m/d)
    in der Tagespflege
> Alten- und Krankenpflegehelfer/in
    (w/m/d)
für unsere Sozialstation Oberes Wiesental. Es handelt sich
um Voll- oder Teilzeitstellen.

Genauere Informationen finden Sie auf unserer Arbeitgeber-
website www.arbeiten-sankt-josefshaus.de

Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

Kirchliche Sozialstation Oberes Wiesental, Friedrichstraße 48a, 79677 Schönau 
07673 7252 (Herr Dr. Huber, Geschäftsführer) o. k-h.huber@sankt-josefshaus.de 
Ihre Bewerbung senden Sie an willkommen@sankt-josefshaus.de oder
online unter https://www.arbeiten-sankt-josefshaus.de

Kirchliche Sozialstation
Oberes Wiesental

Bewirb Dich jetzt, starte 2022 
deine Ausbildung zum

Industriemechaniker (m/w/d)
Industriekaufmann (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Technischen Produktdesigner (m/w/d)

Sende deine Bewerbung an:
Wandres GmbH micro-cleaning
z. Hd. Ausbildungsleitung
Im Gewerbepark 8, 79252 Stegen
oder per E-Mail an: 
bewerbung@wandres.com w
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SPORT
Aus Liebe zum wird Liebe zum

JOB
IN KIRCHZARTEN SUCHEN WIR AB SOFORT IN  
TEILZEIT / 80  STUNDEN EINEN

VERKÄUFER SPORTFACHHANDEL (m/w/d)

DEIN ANSPRECHPARTNER:
Erhard Eckmann
E-Mail: eeckmann@sport-eckmann.de 

Die vollständige Stellenbeschreibung findest du auf
intersport.de/stellenanzeigen

Ein Himmelreich für eine 
Teamverstärkung!

Wir suchen bei guten Konditionen (m/w/d):

• Assistant Manager (Betriebsassistenz)  
 für unser Restaurant
• Frühstücksdame (sehr gute Bezahlg.) 
 auf 450 €-Basis oder Teilzeit
•  Servicekräfte mit Erfahrung  
 (Voll- oder Teilzeit)
•  Aushilfen für den Service

Bewerbungen bitte per Post oder Email an 
bewerbung@hofgut-himmelreich.de

Hofgut Himmelreich gGmbH • Herr Puchan
Himmelreich 37 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661-9862-0

Für  St. Peter  suchen wir ab sofort zuverlässige

Austräger*innen (m/w/d) ab 13 Jahren. 
Gerne auch (Früh-)Rentner. 

Die Zeitungen werden nach Hause geliefert. Verteiltag ist Mittwoch, 38x im Jahr. 
Gute Bezahlung! Bitte melden unter: verteilung@dreisamtaeler.de

DIE Zeitung aus Kirchzarten.
Freiburger Straße 6 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 / 3553

Suche Putzhilfe 2 x monatl. je 3 
Std., nur vormittags, Tel.: 07661 
/ 6 17 82

Suche Putzhilfe 14-tägig je 2 Std. 
vormittags für Seniorin“, Angebo-
te unter Tel.: 0761 /2 52 46

Schlosser/Stahlbauschlosser
ab sofort gesucht für Produktion 
und Montage. Rufen Sie uns 
bitte an und vereinbaren Sie 
einen Termin oder kommen Sie 
einfach vorbei.
Schlosserei Schneider GmbH
79254 Oberried, Tel.: 07661 / 
5317, Mobil: 0170 - 803 53 17

Haushaltshilfe für Kiza./Neu-
häuser/Kappel, 3 Std., 14-tägig 
gesucht, Tel.: 0761 / 6 37 52

Suche Privat-Lehrer 1-4
Für Mathe & Deutsch Grundschu-
le, Kontakt: 0151 - 201 111 21  

DreisamtälerDreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 29.9.

Infoabend am 27. September

Geprüfter Betriebswirt
Freiburg (ga.) Mit dem Lehrgang 
"Geprüfter Betriebswirt (HwO)" 
bietet die Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg eine 
Möglichkeit, sich berufsbegleitend 
innerhalb von zwei Jahren auf 
Führungsaufgaben vorzubereiten. 
Die Teilnehmer erreichen einen 
Abschluss, der dem Master im 
akademischen Bereich entspricht.

Der nächste Kurs beginnt am 29. 
Januar 2022 erstmals im Blended-
Learning-Format. Der Unterricht 
wird zum Teil online, zum Teil in 
der Gewerbe Akademie abgehal-
ten. Am Montag, 27. September, 
um 18 Uhr fi ndet dazu ein Info-

Abend per Video-Konferenz statt.
Meister und Meisterinnen aus 

Handwerk und Mittelstand sowie 
Führungskräfte, die ein eigenes 
Unternehmen gründen wollen, 
erhalten in diesem Lehrgang das 
nötige betriebswirtschaftliches 
Handwerkszeug. Zu den zentralen 
Themen zählen die strategische 
Planung und operative Steuerung 
eines Betriebs wie auch das Perso-
nal- und Innovationsmanagement. 

Die Weiterbildung wird über das 
Aufstiegs-BAföG bezuschusst. Wei-
tere Auskünfte erteilt die Gewerbe 
Akademie, Tel.: 0761 /15250-24, 
www.gewerbeakade mie.de.

Oasentag für Menschen 
in Pfl egeberufen

St. Peter (dt.) Zu einem Oasentag 
für Menschen in Pflegeberufen 
wird am 7. Oktober, 9.00 - 17.00 
Uhr ins Haus Maria Lindenberg 
in St. Peter eingeladen. In der Un-
gewissheit, was das Spätjahr mit 
sich bringt, die eigenen Ressourcen 

stärken in Austausch und persön-
licher Zeit, kreativ und achtsam. 
Leitung: Dorothea Welle, Leiterin 
Friedensarbeit und Exerzitien. An-
meldung im Haus Maria Linden-
berg, www.haus-maria-lindenberg.
de oder Tel.: 07661 / 93000.



Mittwoch, 22. September 2021Seite 20 Dreisamtäler

Der nächste Dreisamtäler erscheint am 29. September 2021

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt eine Postkarte an den Dreisamtäler 
oder eine eMail mit Angabe der Postadresse 
auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2 x1 Friseurgutschein
von Sexyhair Schweizer in 
Kirchzarten im Wert von 
je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand irgendwo auf der 
Gemarkung Kirchzarten
 ...... Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer heuti-
gen Ausgabe ein Flyer "Junge 
Oper" Baden-Württemberg 
und Intersport Eckmann Kirch-
zarten  beigelegt. 

Wir bitten um Beachtung.

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:  
Auf dem Friedhof in Freiburg-Kappel.

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Unterricht

RAY/Automobile. Ankauf von 
Gebrauchtwagen aller Art. 
Unfälle, Kilometer, Baujahr 
egal. Tel.: 0173 - 44 11 346

Rinderroulade
nur am Freitag und Samstag

www.obere-metzgerei.de

Höchster Genuss seit 1749.
Elzach | Kirchzarten | Freiburg | Herbolzheim | Haslach i.K. | Staufen

1,19
€/100 g

Landjäger
der Vespersnack

€/100g

Fleischkäsbrät
500g Schale zum 
selbst fertig garen

4,50
€/ Stück

1,29
€/100g

0,89
€/100g

1,19

Bayrischer 
Wurstsalat
mit Fleischwurst - 
herzhaft im Geschmackgültig vom 23.09 – 29.09.2021

1,79
€/Paar

Oktoberfestbraten 
vom Schwein, ofenfertig 
vorbereitet

Leberwurst 
fein
schmeckt Groß und Klein

Bierwurst mit 
Käse 
geschnitten

Unser 
Wochenend-

Angebot

1,49
€/100g

MV Kirchzarten
Generalversammlung
Kirchzarten (dt.) Zur Jahreshaupt-
versammlung für die Jahre 2019 
und 2020 lädt der Musikverein 
Kirchzarten am Donnerstag, dem  
30. 9. um 20.00 Uhr in den Bürger-
saal in der Verwaltungsscheune, 
Talvogteistr. 2a in Kirchzarten ein.

Auf Grund der Corona-Pande-
mie muss schweren Herzens in 
diesem Jahr auf die musikalische 
Umrahmung verzichtet werden. Es 
gilt die 3G Regel (getestet, genesen 
oder geimpft) und Maskenpfl icht. 
Zur Kontaktnachverfolgung wer-
den die Adressdaten erfasst. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben die üblichen Regularien 
auch die Wahlen für den Gesamt-
vorstand.

RVF-Semester-
Ticket
Klimafreundlich, fl exibel 
und günstig unterwegs
Freiburg (rvf.) Zum Wintersemes-
ter können Studierende wieder das 
SemesterTicket des Regio-Ver-
kehrsverbund Freiburg erwerben. 
Es gilt im gesamten RVF-Gebiet. 
Dieses umfasst die Stadt Freiburg 
und die Landkreise Emmendingen 
und Breisgau-Hochschwarzwald. 
Das RVF-SemesterTicket ist für 
Studium und Freizeit nutzbar – also 
nicht nur für die Fahrt zur Uni, son-
dern auch für eine umweltfreund-
liche und nachhaltige Mobilität in 
der ganzen Region. Studierende 
bezahlen einmalig 89.- Euro und 
haben damit sechs Monate lang 
rund um die Uhr freie Fahrt in allen 
Bussen und Bahnen im RVF.

Galerie Tombreul
www.tombreul.de

Gestaltungsservice für 
leidenschaftliche Heimwerker

info@tombreul.de
fon 0761 - 6 96 76 55

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Ukulele Zarten/St.Peter
Anfängerkurs diens-/freitags
ukulele@online.de 015150011509
irene.weidinger@online.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Gartenarbeit kl. Privatgarten ca. 
2x monatl. an zuverlässige Fach-
kraft zu vergeben. 07661/912685

Ich möchte mich bei den Men-
schen bedanken, die mir am 
Freitag, 17. Sept. bei meinem 
Radunfall behilf lich waren. 
Ebenso beim Roten Kreuz und 
der Polizei.   W. Maurer privat kauft: Münzen aus al-

ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Junge Designerin kauft Mode-
schmuck u.s.w. Tel. 0160-8845437

Frau Strauss kauft alte Pelze, 
Modeschmuck, Zinn, alte Trach-
ten, Porzellan, Silber-Besteck, 
Schmuck, alte Bilder uvm. Zahle 
bar. Fr. Strauss. Tel.0176-64439583

Dreisamtäler

Die unsichtbare Landschaft

Neue Fotoausstellung in 
der Galleria

St. Peter (dt.) Ab Samstag, 25. 
September bis Sonntag, 2. Januar 
2022 ist in der Galleria in St. Peter, 
Zähringerstr. 10, die Fotoausstel-
lung "Die unsichtbare Landschaft"  
mit Fotostudien aus dem Schwarz-

wald zu sehen. Öff nungzeiten sind 
Mittwoch, 9.00 - 13.00 und 15.00- 
19.00 Uhr; Samstag, 9.00 - 13.00 
Uhr und Sonntag, 10.00 - 13.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Nähere Infos 
auf www.fotogalleria.ropi-online.de 

Foto: privat

Quartiersfl ohmarkt am 
3. Oktober

Littenweiler (dt) Am 3. Oktober 
von 9.00 - 16.00 Uhr, fi ndet bereits 
zum dritten Mal der Quartiers-
Flohmarkt in Littenweiler statt. 

Im Bereich von der Straßen-
bahnendhaltestelle bis zum Bahn-

hof Littenweiler und in den Sei-
tenstraßen bieten Anwohner vor 
Garagen, in Einfahrten und Vorgär-
ten ihre Waren an. Nähere Infos bei 
Organisator Andreas Lehr, andreas.
lehr70@web.de

Schwarzwaldverein 

Mitgliederversammlung
Endlich wieder in Präsenz in der Oberrieder 

Goldberghalle – Neue Satzung
Kirchzarten/Oberried (glü.) 
Die Mitgliederversammlung des 
Schwarzwaldvereins Dreisamtal-
Kirchzarten findet am Samstag, 
dem 16. Oktober 2021 um 19 Uhr 
in der Goldberghalle in Oberried 
statt. Angesichts der Hallengröße 
können die aktuellen Corona-
Bestimmungen bestens eingehalten 
werden. Neben den üblichen Regu-
larien und Berichten vom Vorstand 
und den Fachwarten geht es diesmal 

besonders um eine Neufassung der 
Vereinssatzung, deren Text auf der 
Homepage zu finden ist. Selbst-
verständlich werden auch wieder 
langjährige Mitglieder geehrt. Die 
Auszeichnung der aktivsten Wan-
derer ist nicht möglich, denn viele 
vom Verein geplante Wanderungen 
mussten wegen Corona ausfallen. 
Die neue Satzung und viele andere 
Informationen sind unter www.swv-
dreisamtal.de im Internet zu fi nden.

www.dreisamtaeler.de
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